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Gaggenau
tanzt

Highspeed Internet für Gaggenau
MURGTEL

Freitag, 4. Mai
17 – 22 Uhr
(Fällt bei Regen aus)

Veranstalter: Stadt Gaggenau
Tel. 07225-962-661
www.gaggenau.de

Die Innenstadt wird zur Tanzfläche!
Kommen. Schauen. Mittanzen.

Kooperationspartner:
Einzelhandel und  Gastronomie

www.bonuscard-murgtal.de

Einkaufsabend 

bis 22 Uhr
(bei jedem Wetter)

38. Gaggenauer  
Musikwettbewerb  
für Duos und Ensembles  
Ausschreibung ab sofort im Sekretariat  
der Musikschule oder unter www.
musikschule-gaggenau.de erhältlich.
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche  sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Landkreises Rastatt.
Gaggenau, Hauptstraße 36 b, Telefon 07225 988992255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 

Außenstelle Gaggenau, Neutrale Beratung für Betroffene und 
Angehörige (im Rathaus). Sprechzeiten: mittwochs 9 bis 12 
Uhr. Tel. Terminvereinbarung unter 07222 3812160

Frauenselbsthilfe nach Krebs

Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstraße 6

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“

nach Depressionen und Angstzuständen, montags 18 Uhr, 
wöchentlicher Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.
shg@web.de, Tel. Monika 07224 67977, Tel. Ines 0151 58559009 

Hospizgruppe Gaggenau

Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstraße 6 in Gaggenau

IBB

Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Landkreises 
Rastatt und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und 
Familienzentrum, Breisgaustraße 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt e.V.

kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen, 
Infos über Tel.: 07224 3713 oder 07228 960575

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige

20 Uhr in der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgalstra-
ße 21; Sprechstunden Rathaus: Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 
12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Donnerstag: 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 13 Uhr; Tel.: 07225 9620
Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem

Die Treffen finden nach Absprache statt. Info bei Heinz Voll-
mer, Telefon 07223 900928. 

Selbsthilfegruppe „Schattenseiten“für Depressionen und Burn Out

Wöchentlicher Treff auf Anfrage, Telefon 0152 28093924.

Freundeskreis LOS Murgtal

Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller Sucht-
arten - kostenlose Gruppenabende jeden Mittwoch von 18.45 
bis 21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.
freundeskreis-los-murgtal.de

Kompass

Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Dienstags Motivationsgruppe, mittwochs 
14-tägig Frauengruppe, donnerstags: Nachsorgegruppe. Je-
den 1. Samstag im Monat Großgruppe. Telefon 970165 oder 
07224 68324. Auch unter www.kompass-gruppe.de

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112

DRK-Krankentransport  07222 19222

Polizei  110

Giftnotruf  0761 19240

Ärztlicher Notdienst
Ständige Notrufnummern - 
Weiterleitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Montag bis Freitag von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 
Uhr sowie am Wochenende/Feiertagen von 8 bis 8 Uhr unter 
der Telefonnummer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
direkt in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger 
Straße 50, von 8 bis 22 Uhr erfolgen. Die Notfallpraxis ist unter 
obiger Telefonnummer erreichbar. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst  116117

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst  01805 19292122
Bereitschaftsdienste siehe oben, zusätzlich aber mittwochs 
von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.

Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst 01805 19292125

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienstliste-
download-fuer-praxen

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr
5./6. Mai: Dres. Hagemann/Schmitt,  
Schwarzwaldstraße 24, Baden-Baden  07221 64246

Kliniken
Klinik Forbach 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 5. Mai: Murgtal-Apotheke,  
Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach  07224 3806
Sonntag, 6. Mai. St. Laurentius Apotheke,  
Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels  07225 1302

Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau
für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des deutschen  
Kinderschutzbundes (Die Nummer gegen Kummer),  
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464

Alle Angaben ohne Gewähr!
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Einweihung der zweiten Spielebene im städtischen Kindergarten Hörden
Vergangene Woche wurde 
das Spielhaus, eine zweite 
Spielebene, im städtischen 
Kindergarten Hörden feierlich 
eingeweiht. Für die Kinder 
und Erzieherinnen ging damit 
ein lang gehegter Wunsch in 
Erfüllung.

Bürgermeister Michael Pfeiffer 
dankte dem Kuratorium Nach-
barschaftshilfe Gaggenau, Stif-
tung Diakonie Baden, für die 
finanzielle Unterstützung für 
das Projekt. „Wir möchten Kin-
der und Jugendliche fördern 
– vor allem in Gaggenau.“, so 
Rüdiger Schmiedke, Vertreter 

der Nachbarschaftshilfe Gag-
genau.

Ortsvorsteherin Barbara Ben-
der dankte Rüdiger Schmiedke 
ebenfalls für die Fördermittel 
und überreichte den Kindern 

ein großes Kissen für das neue 
Spielhaus.

Nach der offiziellen Eröff-
nung des Spielhauses durch 
Bürgermeister Michael Pfeif-
fer wurde die zweite Spie-

lebene von den Kindern mit 
Begeisterung aufgenommen 
und bespielt.

Das neue Spielhaus gibt den 
Kindern die Möglichkeit sich 
zurückzuziehen und dient 
als Erweiterung der Spielflä-
che. Losgelöst vom übrigen 
Gruppengeschehen, können 
die Kinder ihre Fähigkeiten 
im Rollenspiel erproben, beim 
Bauen und Konstruieren mit 
unterschiedlichen Materia-
lien Erfahrungen sammeln 
oder sich mit einer Erzieherin 
in ein Bilderbuch vertiefen. 
Durch die neue Spielebene 
sollen Kinder Erfahrungen als 
Spielpartner in einer „Klein-
gruppe“ machen, erklärt die 
Abteilung Schulen und Be-
treuung. Gegenseitige Rück-
sichtnahme und Absprachen 
sind dabei erforderlich. So 
werde das Sozialverhalten 
der Kinder untereinander ge-
fördert.

Einweihung des Radweges am Glasersteg. Ein lang gehegter Wunsch ging in der vergangenen 
Woche für viele Radfahrer in Erfüllung. Am vergangenen Donnerstag gaben Oberbürgermeis-
ter Christof Florus und Bürgermeister Michael Pfeiffer zusammen mit Franz Doll (RS Ingenieure 
Achern) sowie Christian Grötz (Geschäftsführer der Firma Grötz) offiziell den Radweg am Gla-
sersteg frei. Die Verbindung des „Tour de Murg“-Radwegs zwischen der Rothermabrücke und 
dem Glasersteg wurde offiziell für den Verkehr freigegeben. Zu Verzögerungen im Zuge der 
Bauarbeiten, kam es unter anderem aufgrund der Erneuerung der bestehenden Murgstütz-
mauer und deren fehlenden Standfestigkeit. Weiter gab es Probleme mit erhöhtem Grundwas-
ser sowie durch Änderungen der Pachtverhältnisse des anliegenden Gebäudes. Durch diese 
Sachverhalte war es erforderlich, den vorhandenen Auftrag um knapp 142.000 Euro zu erhöhen. 
Anfang April wurde der abschließende Asphalt im Radweg eingebaut und auch das Geländer 
für die neue Stützmauer montiert. Die Gesamtkosten lagen bei insgesamt rund 520.000 Euro.
 Foto: Stadtverwaltung

Aktionstag zum 
Hummelprojekt 
Samstag 5. Mai
Der EDEKA-Markt in Hör-
den unterstützt das Hum-
melprojekt in Sulzbach. 
Am kommenden Samstag 
finden dazu verschiedene 
Aktivitäten auf der Aktions-
fläche im Markt statt. Zwi-
schen 10 und 12 Uhr werden 
die Dritt- und Viertklässler 
der Bernsteinschule Sulz-
bach für das Projekt werben 
und Prospekte verteilen, in 
denen das Projekt und das 
weitere Vorgehen in den 
nächsten Wochen beschrie-
ben wird. Auf Bilderwänden 
können sich die Kunden des 
EDEKA-Markts informieren, 
begleitend können Hum-
melfutterpflanzen und Sa-
mentütchen für hummel- 
und bienenfreundliche 
Gärten erworben werden. 
Auch Geldspenden für die 
Anlage weiterer Blühflä-
chen in Sulzbach sind will-
kommen. Mit dieser Aktion 
soll auf das dramatische 
Insektensterben hingewie-
sen und aufzeigen welche 
Maßnahmen jeder Einzel-
ne ergreifen kann. Zudem 
startet am Samstag auch 
der Fotowettbewerb „Wer 
fotografiert die schönste 
Hummel". An einer Pinn-
wand im EDEKA-Markt 
werden diese Bilder in den 
nächsten Wochen ausge-
stellt.

Rüdiger Schmiedke, Petra Heid, Leiterin des Kindergartens und 
Bürgermeister Michael Pfeiffer schneiden das Eröffnungsband im 
städtischen Kindergarten Hörden durch. (v.l.n.r.) 
 Foto: Stadtverwaltung
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Gaggenau tanzt -  
Lindy Hop, Boogy Woogie und Tango
Über 30 Gruppen und alle 
Beteiligten freuen sich auf 
die Premiere von „Gaggenau 
tanzt“ am Fr., 4. Mai. Von 17 
bis 22 Uhr zeigen die Formati-
onen die unterschiedlichsten 
Tanzrichtungen, ob Folklore, 
Square Dance, Line Dance, 
Showtanz und vieles mehr. 
Die Besucher werden eingela-
den, zu schauen und auch hier 
und da neue Tanzschritte aus-
zuprobieren.

Dietmar und Nela Ehrentraut 
aus Durmersheim präsentie-
ren um 20 Uhr ihre legen-
däre Boogie Woogie-Show, 
die auf YouTube millionen-
fach angeklickt wurde. Aus 
Karlsruhe reisen Paare der 
großen Lindy-Hop-Commu-
nity an, um ab 18.30 Uhr den 
beliebten Swing-Tanz aus 
den zwanziger bis vierziger 
Jahren zu zeigen. Lindy Hop 
ist Tanzen wie in amerikani-
schen Schwarz-Weiß-Filmen. 
Teilnehmer können sich auf 
mitreißende Musik, Improvi-
sation und viel Spaß einstel-
len.

Argentinischen Tango wie 
in Buenos Aires können Zu-
schauer und Tanzbegeisterte 
ab 20.15 Uhr bei der Open Air 
Milonga von Tango Cariño 
erleben. Als Höhepunkt er-
wartet die Zuschauer eine 
Vorführung von Maria Wai-
rich, Leiterin des Tango-Clubs 
Tango Carino in Baden-Baden, 
Karlsruhe und Rastatt, und 
dem Gasttänzer Daniel Rod-
riguez aus Buenos Aires. Bei 
der anschließenden Milonga 
kann sich dann jedermann 
unter freiem Himmel dem 
Rhythmus des Tangos hinge-
ben.

Auch für die Bewirtung wird 
gesorgt. Das vorhandene 
Gastronomie-Angebot wird 
beispielsweise durch das 
Team „Roter Bus“ und dem 
VFB Gaggenau erweitert. Der 
Einzelhandel lädt zu einem 
Einkaufsabend bis 22 Uhr mit 
verschiedenen Aktionen.

Für Kinder ist bis 20 Uhr das 
Spielmobil vor Ort. Aufgrund 

der Veranstaltung wird die 
Hauptstraße zwischen der 
Fußgängerzone und Murgal-
Center an diesem Tag vor-
aussichtlich von 13 bis 23 Uhr 
gesperrt. „Gaggenau tanzt“ 
wird in Kooperation mit der 
Wirtschaftsförderung, dem 
Kulturamt und dem Markt-
amt veranstaltet.

Übersicht Gaggenau tanzt 
am Freitag, 4. Mai

Tanzgruppen
Hauptstraße
17.05 bis 17.10 Uhr Ballett-
gruppe Schule für Musik und 
darstellende Kunst Gagge-
nau
17.15 bis 17.20 Uhr Turnverein 
Lautenbach
17.25 bis 17.30 Uhr Murgper-
len Narrenzunft Schmalzloch 
Hörden
17.30 bis 17.35 Uhr Matröschki 
Sozialarbeit Hügelsheim
17.50 bis 17.55 Uhr Murgspat-
zen Narrenzunft Schmalzloch 
Hörden
18 bis 18.05 Uhr Jugendgruppe 
Turnverein Bermersbach
18.15 bis 18.30 Uhr Kinder- und 
Jugendgruppe Turnerbund 
Selbach
18.45 bis 18.55 Uhr Tanzgruppe 
Schwoweleit Donauschwaben 
Rastatt
19 bis 19.10 Uhr Folklore-Grup-
pe Rastatter Turnverein
19.15 bis 19.25 Uhr Showtanz 

Ried Sisters Turnverein Plit-
tersdorf
19.30 bis 19.40 Uhr Volkstanz-
trachtengruppe Kinder Natur-
freunde Michelbach
19.40 bis 20 Uhr Tanzgruppe 
DRK Ottenau
20.15 bis 20.20 Uhr Sabawa So-
zialarbeit Hügelsheim
20.25 bis 20.30 Uhr Senioren-
tanzgruppe Turnerbund Sel-
bach
20.35 bis 20.40 Uhr Sabawa 
Sozialarbeit Hügelsheim
20.45 bis 21.15 Uhr Soellingen 
Swingers

Marktplatz
17.05 bis 17.20 Uhr Tanz AG 
Goethe-Gymnasium Gagge-
nau
17.25 bis 17.30 Uhr Murgspat-
zen Narrenzunft Schmalzloch 
Hörden
17.35 bis 17.40 Uhr Tanzgruppe 
Lebenshilfe Rastatt / Murgtal
17.45 bis 17.55 Uhr Majorettes 
Lucky Girlies Hörtelsteiner He-
rolde
17.45 bis 17.55 Uhr Majorettes 
Lucky Ladies Hörtelsteiner He-
rolde

18 bis 18.10 Uhr Folklore-Grup-
pe Rastatter Turnverein
18.20 bis 18.25 Uhr Murgper-
len Narrenzunft Schmalzloch 
Hörden
18.45 bis 18.50 Uhr Fit and 
Dance Turnerbund Bad Roten-
fels
19 bis 19.05 Uhr Matröschki-
tanz Sozialarbeit Hügelsheim
19.10 bis 19.20 Uhr Folklore-
Gruppe Türkischer Schul-El-
ternverein
19.30 bis 20 Uhr Dance Kids, 
Sweeties, Little Tigers und 
New Generations Turnverein 
Gernsbach
20.15 bis 20.30 Uhr Volkstanz-
trachtengruppe Erwachsene 
Naturfreunde Michelbach
20.35 bis 20.45 Uhr Show-
Marsch-Ballett GroKaGe Gag-
genau
20.50 bis 20.55 Uhr TNT Tur-
nerbund Gaggenau
21 bis 21.20 Uhr Linedance 
Freunde Murgtal
21.30 bis 21.45 Uhr Marion 
Striebich GroKaGe Gaggenau

Kirchvorplatz

18.35 Uhr Swinging 
Karlsruhe Lindy Hop
20 Uhr Nela und Dietmar 
Ehrentraut Boogie-Woogie-
Show
20.15 Uhr Maria Wairich und 
Daniel Rodriquez Tango-Club 
Carino Baden-Baden
21 bis 21.10 Uhr Ballettschule 
Elisabeth Lust Bühl

Verschiedene Plätze
Romina Becker Improvisa-
tionskunst und Tanzperfor-
mance

Hinweis
Programm-Änderungen vor-
behalten. Bei Regen fällt 
„Gaggenau tanzt“ aus. Der 
Einkaufsabend sowie weitere 
Aktionen können auf jeden 
Fall stattfinden.

Argentinischen Tango mit Maria Wairich & Daniel Rodriguez kön-
nen die Besucher erleben.  Foto: Katja Dick
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Bürgerwerkstatt zu ethischen Fragen im Rahmen von „Ein gutes Jahr mehr“
Der Ethikprofessor Hans-Jörg 
Ehni von der Universität Tü-
bingen kommt am Mi., 6. 
Juni, zu einer Bürgerwerkstatt 
nach Gaggenau. Im Rahmen 
der kommunalen Gesund-
heitsstrategie „Ein gutes Jahr 
mehr“, will er gemeinsam mit 
Bürgern die ethische Seite des 
Projektes beleuchten. Im Vor-
feld hat er zusammengefasst, 
worum es in der Bürgerwerk-
statt geht:

Der Medizin sind erstaunliche 
Fortschritte gelungen. Chir-
urgen ersetzen Gelenke wie 
Knie oder Hüfte und selbst le-
benswichtige Organe wie Le-
ber oder Nieren. Solche Ope-
rationen waren vor zwei oder 
drei Generationen noch kaum 
denkbar. Sie gehören jedoch 
heute zum ärztlichen Alltag. 
Während die medizinischen 
Möglichkeiten gewachsen 
sind, haben sich wesentli-
che Grundlagen der ärztli-
chen Ethik nicht geändert. 
Patienten, die sich solchen 
Eingriffen unterziehen, müs-
sen auf das Können und die 
Moral ihrer Ärzte vertrauen 
können. Denn sie legen ihre 
Gesundheit und ihr Leben in 
die Hände der Mediziner, die 
sie behandeln. Medizin ohne 
dieses Vertrauen wäre daher 
unmöglich. 

Aus diesem Grund haben 
sich Ärzte bereits in der An-
tike selbst Regeln gegeben, 
wie sie sich im Umgang mit 
Patienten richtig verhalten 
sollen. Berühmt geworden ist 
der hippokratische Eid. Des-

sen moderne Fassung, das 
Genfer Gelöbnis, verlangt, 
dass die Gesundheit des Pati-
enten und nicht eigene Inte-
ressen für Ärzte an oberster 
Stelle stehen sollen. Ein wei-
terer bekannter Baustein des 
Vertrauens in Ärzte stellt das 
Schweigegelöbnis dar. Der 
Schutz von heiklen Informati-
onen über den Gesundheits-
zustand eines Patienten ist 
heute so aktuell wie damals. 
Gewandelt hat sich jedoch 
das Verhältnis zwischen Ärz-
ten und Patienten: In der Ver-
gangenheit entschieden Ärz-
ten vor allem selbst, was sie 
für ihre Patienten und deren 
Gesundheit am besten hiel-
ten. Mittlerweile besitzt der 
Wille des Patienten Vorrang. 
Der Patient selbst bestimmt 
darüber, welche Behandlung 
in seinem Interesse ist. Die 
Selbstbestimmung des Pati-
enten sei also zum maßgeb-
lichen Grundwert geworden. 
Wertewandel im Arzt-Patien-
ten-Verhältnis und ärztliches 
Berufsethos, das im hippo-
kratischen Eid oder im Genfer 
Gelöbnis ausgedrückt wird, 
sind zwei grundlegende The-
men der Medizinethik. 

Dieses Feld vertritt das Insti-
tut für Ethik und Geschichte 
der Medizin, im Projekt „Ein 
gutes Jahr mehr“. Unser ge-
sünderes und längeres Le-
ben verdanken wir allerdings 
nicht nur dem medizinischen 
Fortschritt. Wesentlich dazu 
beigetragen haben ebenfalls 
eine verbesserte Hygiene, 
sauberes Trinkwasser, bes-

sere Ernährung und Bildung. 
Maßnahmen, die solche Ent-
wicklungen herbeiführen, 
gehören in den Bereich der 
„öffentlichen“ Gesundheits-
vorsorge oder wie der engli-
sche Begriff lautet zu „public 
health“. Um die „öffentliche“ 
Gesundheit und wie sie ge-
fördert werden kann, geht 
es auch in der Gaggenauer 
kommunalen Gesundheits-
strategie. Auch hier stel-
len die Gesundheit und das 
Wohlergehen entscheidende 
Werte dar. Allerdings wirken 
sich die Maßnahmen nicht 
nur auf einzelne Patienten 
aus, sondern gleichzeitig auf 
viele Menschen. Auch die 
ethischen Fragen sind hier 
andere als im medizinischen 
Alltag. Etwa wo die Grenzen 
der Selbstbestimmung lie-
gen sollen, wenn es um das 
Allgemeinwohl geht. Die Dis-
kussion um das Rauchverbot 

an öffentlichen Orten ist ein 
Beispiel dafür. Werde ein sol-
ches Verbot beschlossen, um 
die öffentliche Gesundheit 
zu verbessern, gelte es un-
abhängig davon, ob der Ein-
zelne zustimmt oder nicht. 
Auch das ist anders als in der 
medizinischen Behandlung 
von Patienten. Das heißt 
nicht, dass die Selbstbestim-
mung keine Rolle spielt. Aber 
sie wird in anderer Form 
umgesetzt, beispielsweise 
dadurch, dass sich Bürge-
rinnen und Bürger an einer 
Diskussion über mögliche 
Maßnahmen und Ziele betei-
ligen. Einige wichtige ethi-
sche Fragen unseres Projekts 
sind bereits im Titel enthal-
ten: Was bedeutet ein „gu-
tes“ Jahr? Welche Rolle spielt 
dabei die Gesundheit? Soll 
„ein Jahr mehr“ für ein län-
geres Leben stehen oder für 
ein besseres bei einem gleich 
langem Leben? Und heißt 
„für jeden Bürger“, dass alle 
gleich berücksichtigt werden 
sollen oder gibt es Gruppen, 
die benachteiligt sind, und 
die deswegen besonders an-
gesprochen werden sollen? 

Bei der Bürgerwerkstatt kön-
nen die Besucher nach einem 
Impulsvortrag durch Profes-
sor Ehni an Thementischen 
diese Fragen diskutieren. 
Diese findet am 6. Juni um 
18.30 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses statt. Um Voran-
meldung wird unter Telefon 
07225 962-527 oder per Mail 
an gesellschaft-familie@gag-
genau.de gebeten.

Professor Hans-Jörg Ehni aus 
Tübingen diskutiert bei der 
Bürgerwerkstatt über ethische 
Fragen.  Foto: Michael Dürr

Reiner Singer verabschiedet -  
neuer Hornissenfachberater gesucht
Nach 16 Jahren wurde Reiner 
Singer aus dem Ehrenamt 
als Hornissenfachberater für 
den Landkreis Rastatt verab-
schiedet. 

Seit 2002 war der Experte 
für die Beratung von Bür-
gern in Konfliktsituationen 
mit Hornissen und für die 
Umsiedlung oder Vernich-
tung von Hornissennestern 

tätig. Hornissen gehören 
seit 1987 zu den besonders 
geschützten Arten. 

Reiner Singer hat die Arbeit 
der Hornissenbeauftragten 
über einen sehr langen Zeit-
raum geprägt und damit ei-
nen wichtigen Beitrag zum 
Hornissenschutz und zur 
Sensibilisierung der Bürger 
zu diesem Thema geleistet. 

Das Landratsamt sucht 
jetzt wieder einen Hor-
nissenfachberater für das 
Murgtal. 

Interessierte können sich für 
weitere Informationen zu 
diesem Ehrenamt gerne bei 
der unteren Naturschutz-
behörde melden (E-Mail: 
s .kern-f iebig@landkreis-
rastatt.de).

Öffnungs- 
zeiten der 
Stadtwerke Gag-
genau am 7. Mai
Am Mo., 7. Mai, haben die 
Stadtwerke regulär geöff-
net. Aufgrund einer be-
trieblichen Veranstaltung 
ist die persönliche Bera-
tung im Kundenservice je-
doch nur von 14 bis 17 Uhr 
möglich.

i
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Vereine bereichern Maimarkt mit gastronomischem Angebot
Vielseitig ist das kulinarische 
Angebot der Gastronomen 
und Vereine auf dem Anne-
masse-Platz, in der Eckener-
straße, auf der Murgwiese 
hinter dem City-Kaufhaus 
sowie in der Jahnstraße. Die 
Beteiligten haben sich wie-
der einiges einfallen lassen, 
um eine abwechslungsreiche 
Speisekarte bieten zu kön-
nen.

Zur musikalischen Unterhal-
tung im Annemasse-Park, 
organisiert durch den Verein 
KINDgenau, serviert der VFB 
Gaggenau Bratwurst, Pom-
mes, Fischweck, Steak und 
Chicken. Weiterhin enga-
gieren sich die Harmonika-
Vereinigung Gaggenau, der 
Fanfarenzug der GroKaGe mit 
seinem Weinbrunnen sowie 

der Skatclub „Herz Dame“ 
Gaggenau in der Eckenerstra-
ße mit seinen Fischspezialitä-
ten. Der Skatclub „Gut Blatt“ 
Gaggenau ist beim Brunnen 
an der Jahnhalle anzutreffen. 
Die Vereinsküchen heizen 
zudem der Musikverein Sulz-
bach, der Freizeitclub Schlem-
pers Gaggenau, die Sultan 
Ahmet Moschee mit ihren tür-
kischen Spezialitäten und die 
Serbische Kulturgemeinschaft 
Seveti Sava Gaggenau mit ih-
ren Balkan-Spezialitäten vom 
Grill an.

Auch dieses Jahr ist „Zink´s 
Weinkischdl“ wieder auf 
dem Gaggenauer Maimarkt 
in der Jahnstraße 5 vertreten. 
Neben diversen regionalen 
und internationalen Weinen, 
kühlen Erfrischungsgeträn-

ken und Franz Bier, wird eine 
erfrischende Getränkeneu-
heit serviert. Stärken können 
sich die Besucher mit einer 
kräftigen Kartoffelsuppe 
oder einem Salzkrustenbrot 
mit Käse. Am Sonntag ver-
wöhnt das Weinkischdl mit 
Muttertag-Spezial -Champa-
gner. Auf der Bühne werden 
am Freitag die „PinHeads“ ab 
19.30 Uhr und am Samstag 
„Acoustic Blend“ ebenfalls ab 
19.30 Uhr für musikalische 
Unterhaltung und gute Stim-
mung sorgen.

Premiere feiert in diesem 
Jahr das Festzelt bewirtet 
von Christian Senekovic und 
Team. Bekannt ist er als der 
„Murgtal-Bua“ und durch 
seinen Stand auf dem Ad-
ventsmarkt. Frisches Span-

ferkel mit Knoblauchsoße 
und Krautsalat sowie Rie-
senwürste werden hier zu 
musikalischer Unterhaltung 
kredenzt.

Auch auf der Murgwiese hin-
ter dem City-Kaufhaus verfüh-
ren kulinarische Genüsse: Hier 
ist erstmals der Smoker von 
Björn Kraft zu finden. Wokge-
müse und Wild-Burger erwei-
tern das Essensangebot auf 
dem Maimarkt. In ihrer Pres-
semitteilung betont die Stadt-
verwaltung die Bedeutung der 
Vereine und Gastronomen für 
das Gelingen des Maimarktes. 
„Ohne ihr großartiges Enga-
gement wäre der Maimarkt 
nicht das, was er ist“. Und so 
wünscht die Stadtverwaltung 
den Teilnehmern viele hungri-
ge Besucher.

Entspannte Runden für die Kleinen - rasante Fahrten für die Großen
Die rasanten Runden in Gon-
deln oder auch die etwas ruhi-
geren Fahrten im Karussell - für 
viele Besucher sind es die Höhe-
punkte beim Maimarktbesuch. 
Auch dieses Jahr werden wie-
der zahlreiche Fahrgeschäfte 
auf dem Annemasseplatz in 
Gaggenau aufgebaut. Klein 
und Groß werden auf ihre Kos-
ten kommen, verspricht die 
Stadtverwaltung.

So werden die kleinen Be-
sucher ihren Spaß in einem 
Feuerwehrauto, Rennflitzer 
oder dem Kinderflieger „Kö-
nig der Löwen“ haben. Noch 
mehr Fahrerlebnis verspricht 
der „Highway“. Hier fahren die 
kleinen Fahrgäste auf einer 
Achterbahn über Berg und Tal. 
Fahren wie die „Großen“ kön-
nen die jüngeren Festbesucher 
mit dem Kinder-Auto-Scooter 
„Crazy Time 2“. Jugendliche 
können sich nicht nur auf 
eine rasante Reise im „Musik-
Express“ freuen, sondern auch 
Fahrversuche im Autoscooter 
wagen. Auf die Schwindel-
freien wartet das „Polyp XXL“, 
das mit Licht-, Feuer- und 
Wasser-Effekten die Besucher 
in den frei drehenden Gon-
deln ordentlich durch die Luft 
wirbelt. Das familien- und be-

hindertenfreundliche Ketten-
karussell „Wellenflug“ hebt 
die Besucher hoch in die Lüfte 
und lässt sie den Markt von 
oben betrachten. Interessan-
te Lichteffekte machen dieses 
Karussell bei Dämmerung zu 
einem echten Erlebnis.

Für eine weitere Abwechslung 
sorgt der Pool mit übergroßen 
Wasserbällen. Im „Splash Ball“ 
können sich Kinder und Jugend-
liche über das Wasser bewegen.

Eine außergewöhnliche At-
traktion verspricht Marktor-
ganisatorin Edith Grimm mit 
„Pirates Adventure“. In fünf 
elektronisch gesteuerten 
Erlebniskammern erleben 
die Besucher unterschiedli-
che Piraten-Abenteuer. Mit 
Hilfe der neuesten Technik 
wird ein Schiffsuntergang 
perfekt simuliert und in der 
dreidimensionalen Wasser-
welt haben Besucher das 
Gefühl, mit den Fischen zu 

spielen. Auch der Weinkel-
ler, die Schatzkammer und 
der Piratenkeller halten eini-
ge spannende Überraschun-
gen bereit.

Weitere Fahrgeschäfte wie 
beispielsweise das Bungee 
Trampoline „Sky Jumper“, 
Geschicklichkeitsspiele, Tor- 
wandschießen, eine Schießbu-
de und Süßwarenstände run-
den die Palette an Möglichkei-
ten in diesem Jahr ab.

Viel Spaß gibt es im und mit dem "Splash Ball".  Foto: StVw
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„Wirtschaft macht Schule“ -  
Firma Precitec und die Merkurschule schließen einen Kooperationsvertrag
Große Freude herrschte die-
ser Tage in der Firma Precitec 
in Bad Rotenfels. Die Merkur-
schule konnte einen neuen 
Kooperationspartner im Rah-
men von „Wirtschaft macht 
Schule“ gewinnen.

Die Aktion gibt es seit mittler-
weile zehn Jahren. Der Leiter 
der Abteilung Vertrieb und 
Marketing, Richard Petersen, 
betonte in seiner Begrüßungs-
rede, dass die Nachfrage nach 
Fachkräften stetig steigt. Pre-
citec beschäftigt derzeit etwa 
500 Mitarbeiter. Davon sind 
in Gaggenau 270 Mitarbeiter 
angestellt. Der Hauptschwer-
punkt liegt bei Precitec in der 
Lasermaterialverarbeitung.

Für die Schulleiterin Barbara Fi-
scher ist es immer wieder „ein 
großes Ereignis“, wenn ein Ko-
operationsvertrag unterzeich-

net wird. Mit der Firma Precitec 
wurde bereits der zehnte Ko-
operationsvertrag im Rahmen 
des Projekts „Wirtschaft macht 
Schule“ unterzeichnet. Sie be-
tonte, dass es für sie ein großes 

Anliegen sei, den Schülern die 
Vielfältigkeit der Ausbildungs-
berufe zu zeigen.

Schulamtsdirektor Franz Veith 
dankte der Firma, der Mer-

kurschule sowie der IHK und 
wünschte ein gutes gemein-
sames Gelingen.

Liliana Erbesdobler, Leiterin 
der Abteilung Schulen und 
Betreuung, sprach im Namen 
des Oberbürgermeisters Chri-
stof Florus Grußworte aus. Sie 
verwies darauf, dass zwei erst-
klassige Adressen kooperieren 
und bedankte sich für die Be-
reitschaft, eine Kooperation 
einzugehen.

Die stellvertretende Leiterin 
im Bereich Ausbildung und 
Weiterbildung der Industrie- 
und Handelskammer (IHK), 
Wencke Kirchner, erläuterte 
die Aufgabengebiete der IHK. 
„Auszubildende werden hän-
deringend gebraucht“, lob-
te auch sie die Möglichkeit 
für die Schüler Praxisluft zu 
schnuppern.

Liliana Erbesdobler, Schülersprecher Hamza Abboud, Barbara Fi-
scher, Betreuer für Ausbildung Michael Lorenz, Wolfgang Walde-
rich, Wencke Kirchner und Richard Petersen (v.l.n.r.) bei der Unter-
zeichnung des Kooperationsvertrages.  Foto: StVw

Gaggenau erleben mit Momentaufnahmen von drei Webcams
Schon seit vielen Jahren hat die 
Stadt Gaggenau im Rathaus 
eine Kamera installiert, mit 
der sie Live-Bilder im Internet 
überträgt. Jetzt wurden zwei 
weitere „Webcams“, unter an-
derem auf dem Rathausdach, 
aufgebaut, die das Heimweh 
nach Gaggenau etwas lindern 
können. Aus aller Welt erfolgen 
die „Klicks“ auf die Web-Cam, 
erzählt Christian Schmalzbauer 
von der EDV-Abteilung. 

Auswertungen haben erge-
ben, dass die Webcam bereits 
an zweiter Stelle der belieb-
testen Seiten von gaggenau.
de steht. Im Schnitt wird das 
Angebot der Webcams täg-
lich 65-mal aufgerufen. Im 
Jahr 2018 erfolgten bislang 
über 7.500 Aufrufe. Diese au-
ßerordentlich hohe Resonanz 
war auch der Grund, nun zwei 
weitere Kameras zu installie-
ren. Wer nun über die städ-
tische Internetseite auf die 
Webcam klickt, erhält neben 
dem Blick auf den Marktplatz 
zudem Ansichten in Richtung 
Murgtal sowie in Richtung St. 
Josef und Rheinebene. Wäh-
rend die beiden Panoramaan-

sichten über die Dächer Gag-
genaus hinausgehen, ist die 
Marktplatz-Kamera direkt auf 
das Treiben vor das Rathaus 
gerichtet. Sorgen, dass hier-
bei der Datenschutz verletzt 
wird, brauchen sich die Bür-
ger aber nicht. Die Einstellung 
der Kamera sei so gewählt, 
dass niemand identifizierbar 
ist. Dennoch scheint es man-
chen Menschen viel Spaß zu 
bereiten, auf den Marktplatz 
zu stehen und zu winken - 
wohl wissend, dass in diesem 
Moment ein Bekannter oder 
Verwandter die Gaggenauer 

Internetseite geöffnet hat. So 
bedankte sich erst unlängst 
eine Frau aus Wicklow (Irland) 
mit folgenden Sätzen bei der 
Stadt Gaggenau für die Bild-
wiedergabe: „Das neue Bild ist 
jetzt klarer, dafür vielen Dank. 
Meine Tochter lebt bei Gagge-
nau und sie konnte mir heu-
te winken. Gut gemacht. Ich 
war schon dort am Brunnen 
im Sommer und es war eine 
schöne Stimmung in Gagge-
nau“. Zunächst war man bei 
der Stadtverwaltung erstaunt 
über die weltweiten Zugriffe. 
Doch die Rückmeldungen, die 

per Mail bei der Stadt einge-
hen, zeigen, dass die Klicks 
aus England, Polen, Austra-
lien oder Norddeutschland 
meist damit zusammenhän-
gen, dass die Menschen einst 
in Gaggenau wohnten oder 
hier Verwandte und Freunde 
haben. Und nicht selten ist 
es auch das Heimweh, das so 
manchen Nutzer regelmäßig 
animiert, die Webcam aufzu-
rufen. So schreibt eine Frau 
aus Leipzig: „Ich danke Ihnen 
für diese neuen Webcams. 
War der Blick auf den Markt-
platz schon immer eine kleine 
Reise in die Heimat, so wecken 
die Ausblicke ins Rheinland 
und das Tal noch einmal ganz 
andere Erinnerungen. Ich wer-
de meiner Heimatstadt wie-
der einen Besuch abstatten, 
soviel steht fest!“. Aber es gibt 
auch Mails mit versteckten 
Hinweisen, dass so manches 
Dach mal eine Putzrunde 
gut gebrauchen könnte. Die 
Stadtverwaltung weist aus-
drücklich darauf hin, dass die 
Bilder weder aufgezeichnet 
noch gespeichert werden und 
in dessen logischer Folge auch 
nicht ausgewertet werden.

Auf allen mobilen Endgeräten lassen sich Gaggenau-Erinnerun-
gen aufrufen.  Foto: Stadtverwaltung
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Altersjubilare - wir gratulieren
70., 75., 80., 85., 90., 95. und ab 100. Geburtstag

8. Mai, 90 Jahre
Rudolf Ochs, Karlsruher Str. 37, Oberweier

8. Mai, 80 Jahre
Ana Sili, Kolpingstraße 16, Gaggenau

9. Mai, 80 Jahre
Helga Timm, Gartenstraße 5 C, Hörden

10. Mai, 75 Jahre
Dorothea Konkolowska, Auweg 8 A, Gaggenau

11. Mai, 80 Jahre
Annaluise Engel, Pfaffenhalde 4, Selbach

11. Mai, 70 Jahre
Alice Maggiore, Klosterstraße 12 A, Michelbach

Ehejubiläum
8. Mai, goldene Hochzeit
Ingo Bendlin und Ehefrau Sigrid, 
Merkurstraße 23, Oberweier

10. Mai, goldene Hochzeit
Ivan Ivancic und Ehefrau Mirjana, 
Rudolf-Harbig-Straße 6, Ottenau

Deckensanierung zwischen Ebersteinburg 
und Förcher Kreuzung K 3711
Am Mo., 7. Mai beginnen die 
Bauarbeiten für den 2. Bau-
abschnitt zur Sanierung der 
Fahrbahn im Zuge der K 3711 
zwischen der Förcher Kreu-
zung bei Kuppenheim in Rich-
tung Ebersteinburg. 

Das erste untere Teilstück 
wurde bereits letztes Jahr sa-
niert, bei dem 2. Bauabschnitt 
handelt es sich um das obere 
Teilstück bis zur Kreisgrenze 
nach Baden-Baden. Wegen 
starken Straßenschäden muss 
dort der Asphaltbelag auf 
einer Länge von etwa 1.200 
Meter ausgetauscht werden. 

In Abstimmung mit der Stadt 
werden auch noch etwa 150 
Meter auf Baden-Badener 
Gemarkung erneuert. Für die 
Arbeiten muss die Kreisstra-
ße zwischen der L 67 (Förcher 
Kreuzung) und Ebersteinburg 
für voraussichtlich drei Wo-
chen voll gesperrt werden. 
Die Umleitung erfolgt über-
örtlich über Kuppenheim 
beziehungsweise Gaggenau 
und die B 462 und wird ent-
sprechend ausgeschildert. Die 
Kosten für die Sanierung be-
tragen etwa 150.000 Euro und 
werden vom Landkreis Rastatt 
getragen.

Foto: may1985/iStock/Thinkstock Günter Dußmann bleibt  
stellvertretender Kreisbrandmeister
Günter Dußmann wurde er-
neut zum stellvertretenden 
Kreisbrandmeister im Land-
kreis Rastatt bestellt. Der 
hauptamtliche Kommandant 
der Feuerwehr Bühl übt die-
ses Amt bereits seit 2013 aus. 
Bei der Übergabe der Bestel-
lungsurkunde im Landratsamt 
Rastatt lobte ihn Landrat Jür-
gen Bäuerle als Teamplayer 
und Mensch mit viel Herzblut. 
„Sein überdurchschnittliches 
Engagement im Feuerwehr-
wesen, seine langjährige Er-
fahrung und nicht zuletzt 
seine kameradschaftliche 
Arbeitsweise zeichnen ihn 
aus.“ Mit dem Trio Günter 
Dußmann und Dieter Span-

nagel, dem Kommandanten 
der Gaggenauer Feuerwehr, 
sowie Kreisbrandmeister Hei-
ko Schäfer sind wir bestens 
aufgestellt“, so der Landkrei-
schef. Vor fünf Jahren über-
nahm Dußmann als Nach-
folger von Norbert Graf die 
Stellvertreterfunktion. Vor der 
einstimmigen Empfehlung 
der Kreistagsmitglieder im 
Februar sprachen bereits die 
Feuerwehrkommandanten ihr 
uneingeschränktes Vertrauen 
für eine weitere Zusammen-
arbeit bis 2023 aus. Die Stell-
vertreter des Kreisbrandmeis-
ters sind Ehrenbeamte des 
Landkreises und werden vom 
Kreistag bestellt.

Bürgerveranstaltung zum Radschnellweg 
im Landratsamt Rastatt
Der Regionalverband Mittle-
rer Oberrhein lässt derzeit in 
Kooperation mit den Land-
kreisen Rastatt und Karlsruhe 
sowie den Städten Karlsruhe 
und Baden-Baden eine Mach-
barkeitsstudie zur Realisie-
rung von Radschnellwegen 
erstellen. Die Studie greift da-
bei unter anderem die Achse 
Durmersheim – Bietigheim 
– Ötigheim – Rastatt – Baden-
Baden - Sinzheim – Bühl auf. 
Im Rahmen dieses Planungs-

prozesses findet am Mo., 14. 
Mai von 17.30 bis 19.30 Uhr 
eine Bürgerveranstaltung im 
Landratsamt Rastatt statt. 
Dort wird der Regionalver-
band zusammen mit den 
Stadt- und Landkreisen sowie 
dem Gutachter das bisherige 
Vorgehen und erste mögliche 
Trassenführungen vorstel-
len. Interessierte Bürger sind 
herzlich eingeladen, Ideen 
und Anregungen einzubrin-
gen.

DAS FAMILIENHALLENBAD IM  
HERZEN VON GAGGENAU 

GANS VIEL SPAß 

Konrad-Adenauer-Str. 2 • Gaggenau • 07225 962-685 • www.murganabad-gaggenau.de 

Kostenlos Parken in der Murgufer-Tiefgarage 
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Straßensperrung in der Rathausstraße am 4. Mai
Am Fr., 4. Mai, findet die 
„Dorfhockete“ der Jugend-
feuerwehr Bad Rotenfels 
statt. Die Stadtverwaltung 

teilt mit, dass aufgrund der 
Veranstaltung die Rathaus-
straße zwischen der Einmün-
dung Große Au- und Murgtal-

straße von etwa 16 bis zirka 
23 Uhr voll gesperrt wird. Die 
Stadtverwaltung Gaggenau 
bittet um Verständnis.

Aktionen zum Europäischen Protesttag zur Gleichstellung  
von Menschen mit Behinderung am 5. Mai beim Josef-Treff
In Kooperation mit dem 
Eventteam des Goethe-Gym-
nasiums Gaggenau werden 
die Offenen Hilfen der Le-
benshilfe Rastatt/Murgtal 
gemeinsame Aktionen zum 
Europäischen Protesttag zur 
Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung am 5. Mai 
beim Josef-Treff veranstalten. 

Von 10 bis 14 Uhr wird eine 
Wheelmap-Rallye stattfinden. 
Jugendliche, ausgestattet mit 
Stift, Block und Maßband, er-
kunden, wie rollstuhlgerecht 
die Innenstadt ist. Die Ergeb-
nisse werden auf der Home-
page und der App von „Wheel-
map“ eingepflegt. Um 11.30 
Uhr gibt es Livemusik mit der 
Band Delight, um 13 Uhr folgt 
eine Jam Session von Moritz 
Eichin mit Inkluba-Bandmit-

glied David Mauderer. Für die 
Kleinen wird Kinderschmin-
ken angeboten.

Die Besucher werden mit 
Hotdogs und Kaltgetränke 

sowie Kaffee und Kuchen be-
wirtet. Die Einnahmen aus 
der Veranstaltung fließen in 
Ferienangebote für Kinder 
und Jugendliche mit Behin-
derung.

Donnerstag, 3. Mai, 
15 bis 18 Uhr
Es werden Produkte (Wurst, 
Backwaren, Molkereipro-
dukte und Milch) vom As-
pichhof verkauft. Der As-
pichhof beschäftigt derzeit 
elf Menschen mit Behinde-
rungen und stellt vielfälti-
ge landwirtschaftliche Pro-
dukte her.

Freitag, 4. Mai, 16 Uhr
Der Obst-und Gartenbau-
verein Ottenau stellt sich 
vor.

Samstag, 5. Mai, 
10 bis 13 Uhr
Aktion zum Protesttag zur 
Gleichstellung von Men-
schen mit Behinderung.

Dienstag, 8. Mai, 
15 bis 18 Uhr
Welt-Rotkreuz-Tag mit 
dem Deutschen Roten 
Kreuz Gaggenau.

Mittwoch, 9. Mai, 
16 bis 19 Uhr
Es werden Äthiopien-Pro-
jekte der Stiftung „Pro frat-
re et amico“ vorgestellt.

Die weiteren Termine des 
zweiten Quartals sind im 
aktuellen Flyer aufgelistet, 
welcher im Rathaus und in 
zahlreichen Geschäften in 
der Innenstadt ausliegt.

Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Be-
hinderung.  Foto: Lebenshilfe Rastatt/Murgtal

Frühstück der Generationen
Am Sa., 12. Mai, findet ein 
Frühstück der Generationen 
im Restaurant des Helmut-
Dahringer-Hauses statt. Die 
ehrenamtlichen Helfer werden 
den Besuchern ein köstliches 
Frühstücks-Buffet bereiten 
und laden Jung und Alt herz-
lich dazu ein. Unter der Leitung 
von Franziska Frostner aus Bi-
schweier, wird die Spiel- und 
Krabbelgruppe für Unterhal-
tung sorgen. Für das Frühstück 
wird kein fester Geldbetrag 
erhoben. Zur Deckung der Un-
kosten wird jedoch um eine 
Spende gebeten.

Lachyoga-Übungen
Am Sa., 12. Mai, 10.30 Uhr, im 
Gymnastikraum des Helmut-
Dahringer-Hauses. Die Teil-
nehmer können vorher bei 
dem Frühstück der Generati-
onen im Restaurant teilneh-

men. Hierzu sind Interessier-
te herzlich eingeladen, auch 
diejenigen, die Lachyoga nur 
mal kennenlernen möchten. 
Ein Einstieg ist jederzeit, ohne 
Probleme und ohne Voran-
meldung möglich.

Qigong
Aufgrund des Feiertags erst 
wieder am Do., 17. Mai, 16 Uhr, 
im Gymnastikraum des Hel-
mut-Dahringer-Hauses. Ein 
Einstieg ist jederzeit und ohne 
Vorkenntnisse, auch für Men-
schen mit Handicap und ohne 
Voranmeldung möglich.

Französisch
Am Di., 15. Mai, treffen sich 
Interessierte, die Französisch 
lernen oder ihre Kenntnisse 
vertiefen wollen, in der Carl-
Benz-Gewerbeschule. Fort-
geschrittene beginnen um 16 
Uhr, die Gruppe mit gewissen 

Vorkenntnissen um 17.30 Uhr. 
Neue Teilnehmer sind will-
kommen.

Englisch
Am Mi., 9. Mai, werden In-
teressierte, die Englisch ler-
nen wollen, herzlich zu den 
Übungsgruppen in der Carl-
Benz-Gewerbeschule eingela-
den. Die Gruppe mit gewissen 
Vorkenntnissen beginnt um 
17 Uhr, die Fortgeschrittenen-
gruppe um 18.30 Uhr und sind 
für jedermann zugänglich.

Info: Für die Veranstaltungen 
des Mehrgenerationentreffs 
werden keine Geld-Beiträge 
erhoben. Um die Unkosten zu 
decken, ist der Mehrgenerati-
onentreff jedoch auf Spenden 
angewiesen. Für Rückfragen 
steht das Mitglied der Spre-
chergruppe Gerrit Große, Tele-
fon 07225 4174, zur Verfügung.

Mehrgenerationentreff informiert

Öffnungs-  
und Schließzeiten 
im Murganabad
Das Murganabad ist im 
Monat Mai an folgenden 
Feiertagen in der Zeit von 9 
bis 20 Uhr geöffnet: Do., 10. 
Mai, Mo., 21. Mai, sowie Do., 
31. Mai.
Am So., 13. Mai, Mo., 14. Mai 
sowie am Pfingstso., 20. 
Mai, bleibt das Murgana-
bad geschlossen.

i

i
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beeindruckende Gemälde 
zeigt Fachwerkhäuser aus 
dem 18. Jahrhundert und 
eine Michelbacher Bürgerin 
aus dem Jahre 1950, die im 
Kloster unterwegs ist. In der 
Begrüßungstafel am Dorf-
feingang wird das Motiv in 
Kürze in Form eines Posters 
integriert und ist zugleich 
ein Blickfang zum bevorste-
henden „Michelbacher Dorf-
fest“.

Begleitend gibt es in der 
GAWO eine Sonderbeilage 
zur Festwoche und das Mo-
tiv kommt auf die Titelseite. 
Der ehemalige Bürgermeis-
ter (1967-1975) Meinrad Bitt-
mann verfolgt als 87-jähriger 
immer noch sehr aufmerk-
sam das Dorfgeschehen. Zum 
22. Dorffest wünscht er sich 
einen harmonischen Verlauf, 
gutes Wetter und wieder 
viele auswärtige Besucher. 
„Mein Fachwerkdorf und die 
Bestandserhaltung bereiten 
mir große Freude“, erklärt 
Bittmann seine Motivation, 
sich für sein Michelbach zu 
engagieren. So hat er in der 

Vergangenheit bereits auch 
neun gebundene Bücher ge-
schrieben. Großes Lob erteil-
te er dabei an die Bürger, die 
sich ebenfalls einbringen. 
Auch wenn er meint, dass 
der Pflegezustand im Dorf in 
einigen Bereichen noch opti-
miert werden könnte.

Meinrad Bittmann erstellte aktuelles Poster  
für Michelbacher Dorffest
Es ist schon gute Tradition, 
dass Meinrad Bittmann zu 
den Michelbacher Dorffes-
ten ein Plakat mit aktuellem 
Motiv aus dem Dorfleben 
entwirft. Dieser Tage stellte 
er zum nunmehr 22. Dorffest 
erneut ein Plakat vor.

Für das diesjährige Fest, 
das am 1. und 2. Septem-
ber stattfindet, wurde der 
Blick „Droben im Ortsteil 
Kloster“ ausgewählt. Mi-
chelbach war im 12. Jahr-
hundert mit dem Kloster 
Herrenalb verbunden. Das 

"Droben im Ortsteil Kloster“ 
hat Meinrad Bittmann als Mo-
tiv gewählt.

Meinrad Bittmann in der Mitte und links Manfred Vogt vom Or-
gateam Dorffest und rechts Ortsvorsteher Franz Kowaschik prä-
sentieren das aktuelle Dorffestmotiv am Lindenplatz. 
 Foto: Dorffestteam

GroKaGe Gaggenau feiert Karneval in der Partnerstadt Annemasse
Die GroKaGe Gaggenau war 
mit einer Abordnung auf 
Einladung, zu Besuch in der 
Partnerstadt Annemasse/ 
Frankreich und wurde vom 
Bürgermeister Herr Christian 
Dupessay begrüßt.

In Annemasse wird jedes Jahr 
im April Karneval gefeiert und 

von der „Lustig Music“ organi-
siert. 

Mit dabei Fanfarenzug der 
GroKaGe, der unter der musi-
kalischen Leitung von Hans-
Jörg Kist mit schmissigen Tö-
nen für eine gute Stimmung 
in Annemase sorgte und das 
Publikum begeisterte. Seit 

über 25 Jahren pflegt die „Lu-
stic Music“ die Kontakte, ins-
besondere zum Fanfarenzug 
der GroKaGe.

Die „Lustic Music“ vertre-
ten durch Presidente Frau 
Marie Denos und Chef de 
Musical Frau Aude Denos, 
wurden vom 1. Vorsitzenden 

Hans-Wolfgang Paulusch der 
GroKaGe Gaggenau mit der 
„Silbernen Gans“. (Höchste 
Auszeichnung der GroKaGe) 
für die jahrelangen besonde-
ren Verdienste, um die Pflege 
und Aufrechterhaltung des 
fastnachtlichen Brauchtums 
über die Grenzen hinaus, aus-
gezeichnet.

Die GroKaGe Gaggenau zu Gast in Annemasse.  Foto: GroKaGe
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Veranstaltungen von 3. bis 8. Mai
Freitag, 4. Mai

17 bis 22 Uhr „Gaggenau 
tanzt“ mit Einkaufsabend 
in der Innenstadt Gagge-
nau, Veranstalter: Stadt 
Gaggenau, der Eintritt ist 
frei.

18 Uhr Gitarrenklänge in der 
Musikschule, Veranstalter: 
Schule für Musik und dar-
stellende Kunst, der Eintritt 
ist frei.

20 Uhr Ernst und Heinrich - 
Irgendwas isch Emmer, klag-
Bühne, Veranstalter: Rantas-
tic GmbH Kleinkunstbühnen

Samstag, 5. Mai
19 Uhr Flautissimo - Block-
flötenkonzert der Musik-
schulen Gaggenau und 
Gernsbach, Stadthalle 
Gernsbach, Veranstalter: 
Schule für Musik und dar-
stellende Kunst in Koope-
ration mit der Musikschule 
Murgtal Gernsbach. Der Ein-
tritt ist frei.

19 Uhr „The Lord is my light“ 
- Benefizkonzert mit Salt o 
vocale in der Konzertreihe 
Klingendes St. Laurentius, 
Pfarrkirche „St. Laurentius“ 
Bad Rotenfels, Veranstalter: 
Menschen für St. Laurenti-
us, Netzwerk Kirche-Kultur-
Soziales.

20 Uhr Carmela de Feo - Die 
Schablone, in der ich wohne, 
klag-Bühne Gaggenau, Ver-
anstalter: Rantastic GmbH 
Kleinkunstbühnen

Sonntag, 6. Mai
10.30 Uhr geführte Grenz-
wegwanderung für Bürger 
und Gäste aus den Städten 
Gaggenau und Bad Her-
renalb, Naturfreundehaus 
Moosbronn, Veranstalter: 
Arbeitskreis Tourismus-Frei-
zeit Gaggenau.

18 Uhr Blech, Holz, Zinn … in 
der Markuskirche Gaggenau, 
Veranstalter: Schule für Mu-
sik und darstellende Kunst. 
Der Eintritt ist frei.

Montag, 7. Mai
18 bis 20 Uhr Kochen über 
den Tellerrand von KINDge-
nau, Jugend- und Familien-
zentrum Gaggenau, Veran-
stalter: KINDgenau

19 Uhr Tanzabend „Men-
schenskinder“ des Goethe-
Gymnasiums, Jahnhalle 
Gaggenau, Veranstalter: 
Goethe-Gymnasium Gag-
genau. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erwünscht.

Dauerausstellungen:
Sonderausstellung im Uni-
mog-Museum „Zum Unimog 
in der Landwirtschaft“ noch 
bis 18. November, Öffnungs-
zeiten: Di. bis So. 10 bis 17 Uhr.

Ausstellung: Otto Birg im 
Künstlerhaus Wolf
Sofienstraße 20, von 6. Mai bis 
10. Juni, Öffnungszeiten: je-
den Sonntag von 14 bis 17 Uhr, 
mittwochs von 16 bis 19 Uhr.

Foto: Brian Jackson/iStock/Thinkstock

Am 9. und 10. Juni feiert Sulzbach sein 775-jähriges Bestehen. 
Den Besuchern wird an beiden Tagen des Jubiläumsfestes ein 
attraktives und vielfältiges Programm geboten. Zwei Tage 
Auftritte, Spiel und Spaß, Essen und Trinken – ein Erlebnis für 
Groß und Klein. Sulzbach freut sich Gastgeber für viele Besu-
cher sein zu dürfen.

Sind die Reisedokumente noch gültig?
Rechtzeitig vor Beginn der 
Pfingstferien sollten Bürger 
die Gültigkeit ihrer Reisedo-
kumente überprüfen. Auch 
die Dokumente der Kinder 
müssen überwacht werden. 
Die Stadtverwaltung teilt mit, 
dass die alten Kinderausweise 
nicht mehr verlängert werden 
können. Bei Ablauf dieser Aus-
weise kann ein neuer Kinder-
reisepass (bis zur Vollendung 
des zwölften Lebensjahres) 
oder ein Personalausweis aus-
gestellt werden. Bei der Bean-

tragung wird die Unterschrift 
des Kindes und der Eltern 
sowie eine Geburtsurkunde 
oder der alte Kinderausweis 
und ein biometrisches Pass-
foto benötigt. Die Gebühr für 
den Kinderreisepass beträgt 13 
Euro, der Personalausweis für 
Kinder kostet 22,80 Euro. Für 
einige Länder außerhalb Euro-
pas gelten Sonderregelungen. 
Für weitere Auskünfte steht 
das Bürgerbüro unter der Te-
lefonnummer 07225 962-444 
zur Verfügung.

iM notfall 
feuerwehr, notarzt 
und rettungsdienst
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Sternwanderung der Obst- und Gartenbauern
Die Vorstände der Gaggenau-
er Obst- und Gartenbauverei-
ne trafen sich bei herrlichem 
Frühsommerwetter zu einer 
Sternwanderung an der Bär-
lochhütte im Gommersbach-
tal. 

Aus Freiolsheim, Michelbach, 
Sulzbach, Ottenau, Hörden 
und Gaggenau kamen die 

Wanderer zu den Gastge-
bern nach Bad Rotenfels. Dort 
konnte man im Schatten der 
mächtigen Buchen und Ei-
chen gut verweilen, und bei 
Bratwurst über offenem Feu-
er gegrillt und kühlem Bier 
ließ man es sich gut gehen. 
Man nutzte die lockere Atmo-
sphäre im Wald zum Kennen-
lernen, zum Austausch von 

Erfahrungen und zum gemüt-
lichen Plausch.

Zum Schluss war man sich 
einig, dass solche Treffen wie-
derholt werden sollten und 
um gleich Nägel mit Köpfen 
zu machen, wurde vereinbart, 
dass man sich 2019 in Frei-
olsheim und 2020 in Hörden 
trifft.

 Foto: Jürgen Meier- Born

Alte Schwarzwälder Tradition erleben Kochen verbindet -  
Tagesausflug der „Tellerrand-Frauen“

Kürzlich haben die Frauen, die 
regelmäßig an den Kochange-
boten von KINDgenau teilneh-
men, einen erlebnisreichen 
Tag zusammen verbracht. 
Ziel ihres Tagesausfluges war 
das Schwarzwälder Freilicht-
museum Vogtsbauernhof in 
Gutach, das älteste Freilicht-
museum Baden-Württem-
bergs. Mit von der Partie wa-
ren zehn Gaggenauer Frauen, 
14 geflüchtete Frauen und 

drei Babys. Die Anfahrt nach 
Gutach erfolgte mit dem Zug. 
Dabei konnten die Teilnehmer 
die Schwarzwaldlandschaft 
anschauen. Bei einer Führung 
vor Ort wurde erklärt, wie die 
Menschen in der Region in 
den letzten Jahrhunderten 
gelebt, gewohnt und gearbei-
tet haben. Gemeinsam haben 
die Besucherinnen Butter ge-
stampft und anschließend 
ein herzhaftes Picknick im 

Schatten genossen. Ungeach-
tet ihrer Nationalität und Kon-
fession schätzen alle Frauen 
das Zusammensein in dieser 
Runde. Sie sind dankbar dafür, 
dass das Angebot „Über den 
Tellerrand kochen“, das von 
KINDgenau-Mitarbeiterin Eva 
Rigsinger ins Leben gerufen 
wurde und nach wie vor unter 
ihrer Leitung stattfindet, eine 
Verbindung zwischen ihnen 
geschaffen hat.

„Tellerrand-Frauen“ im Schwarzwälder Freilichtmuseum in Gutach.  Foto: KINDgenau

Tiere brauchen Freunde

Zuhause gesucht

Hündin Sala. 
Foto: Tiere brauchen Freunde

Sala, ist etwa sechs Jahre 
alt und 25 Zentimeter groß. 
Sie war eine Kettenhün-
din und hat deshalb einen 
kahlen Hals. Sala ist sehr 
vorsichtig und unsicher 
gegenüber Menschen. Sie 
lässt sich aber streicheln 
und ist nicht aggressiv. Mit 
ihren Artgenossen ist die 
kleine Hündin dagegen ab-
solut verträglich. Für Sala 
wird ein ruhiges Zuhause 
bei verständnisvollen Men-
schen gesucht, die genü-
gend Zeit und Geduld für 
sie aufbringen.

Chicco, ist 14 Jahre alt und 
hat sein Frauchen verloren. 
Für sein Alter ist er fit und 
gesund. Er sucht für den 
Rest seines Lebens einen 
Gnadenplatz.

Hope, ein Azoren-Cattle-
Dog, ist etwa zwei Jahre alt 
und wiegt 25 Kilogramm. 
Sie ist kastriert, geimpft, 
gechipt und verträglich 
mit anderen Hunden und 
Katzen. Hope ist lebhaft 
und rassetypisch wach-
sam, aber auch sehr an-
hänglich und verschmust. 
Bisher hat sie noch nicht 
viel gelernt und benötigt 
deshalb eine konsequente 
Erziehung.

Tiere brauchen Freunde, 
Baden-Baden, www.tiere-
brauchen-freunde.de, Tele-
fon 07221 9929770.
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Termine                              und

JuFaZ Offene Werkstätten – 
jeweils dienstags – 
15 bis 17 Uhr
Zu immer anderen Themen 
sind wir in unseren Werkstät-
ten kreativ … wie zum Beispiel 
in der Holzwerkstatt bei klei-
nen Werkeleien, in der Krea-
tivwerkstatt bei schönen Bas-
telarbeiten oder in der Küche 
mit leckeren Kochangeboten. 
Neue Teilnehmer sind jeder-
zeit willkommen. Das Ange-
bot ist kostenfrei. Anmeldung 
nicht erforderlich.

Nächster Termin: 8. Mai Mut-
ter-Vatertags-Werkstatt; 15. 
Mai Treibholz-Werkstatt

Frauentag im JuFaZ -  
Sa., 5. Mai von 10 bis 16 Uhr
Ein Tag nur für dich! Neue 
Leute kennenlernen, Erfah-
rungen austauschen, kochen, 
essen und vieles mehr - all 
das erwartet dich bei unserem 
kreativen Frauentag im JuFaZ. 
Das wird herrlich. Ein inklu-
sives Angebot für Menschen 
mit und ohne Behinderung 
ab 16 Jahre. Treffpunkt: JuFaZ. 
Kosten: 35 Euro, KINDgenau-
Mitglieder: 30 Euro, inklusive 
Mittagessen und Material. 
Anmeldung erforderlich zu 
den JuFaZ-Bürozeiten unter 
Telefon 07225 77481 oder un-
ter info@kindgenau.de.

Über den Tellerrand kochen -  
Kochen verbindet!  
Mo., 7. Mai, ab 18 Uhr
Heute herrscht in der Küche 
des Jugend- und Familienzen-
trums emsiges Treiben. Frau-
en aus verschiedenen Län-
dern der Welt, die noch nicht 
allzu lang in unserer Stadt 
leben und hier eine neue 
Heimat finden, treffen sich 
mit einheimischen Frauen. 
Gemeinsam wird geschnip-
pelt, gekocht, gebacken 
und mit allerlei exotischen 
Zutaten gewürzt. Rezepte, 
Ideen und Zutaten werden 
von allen Teilnehmerinnen 
abwechselnd mitgebracht. 
Anmeldung erforderlich un-
ter info@kindgenau.de oder 
Telefon 07225 77481. Kosten: 
nach Absprache.

Nähwerkstatt -  
Näh-Führerschein -  
Mo., 7. Mai von 16 bis 18 Uhr
Du möchtest gerne schöne 
Dinge nähen, deine Klamot-
ten aufpeppen oder kleine 
Geschenke anfertigen? Dann 
komm zu uns und mach‘ 
deinen Näh-Führerschein. 
Unsere ausgebildete Schnei-
derin erklärt dir alles rund 
ums Nähen und zeigt dir, wie 
man mit der Nähmaschine 
umgeht. Ab acht Jahre. Treff-
punkt: JuFaZ. Kosten: 16 Euro, 
KINDgenau-Mitglieder: 13 
Euro, inklusive Material. An-
meldung erforderlich unter 
info@kindgenau.de oder Tel. 
07225 77481.

Trickfilmwerkstatt –  
Do., 17. Mai von 16 bis 18 Uhr
And the Oscar goes to … you! 
Heute bist du Regisseur, Ka-
meramann, Bühnenbildner 
und Tontechniker in einem. 
Unter Anleitung kannst du 
mithilfe von Kamera und 
Laptop deinen eigenen Trick-
film produzieren. Bring ne-
ben deinen Ideen auch Lego- 
oder Playmobilfiguren, Autos 
oder Puppen mit, die dann zu 
Hauptdarstellern in deinem 
Film werden. Zum Speichern 
benötigst du einen USB-Stick. 
Ab zehn Jahre. Treffpunkt: 
JuFaZ. Kosten: 6 Euro, KIND-
genau-Mitglieder: 4 Euro. An-
meldung erforderlich zu den 
JuFaZ-Bürozeiten unter Tel. 
07225 77481 oder unter info@
kindgenau.de.

Achtung, 
Terminänderung!
Modern Dance
Für Teenies (12 bis 15 Jahre) 
Das "Warm up" besteht 
aus Konditions-, Kräfti-
gungs- und Dehnungs-
elementen. Wir üben 
kleine Exercises aus dem 
Modern Dance und Jazz 
Ballett. Einzelne Moves 
werden eingeübt, um 
Schrittkombinationen zu 
erlernen, außerdem stu-
dieren wir eine Choreo-
graphie ein. Regelmäßige 
Teilnahme und Pünktlich-
keit ist Voraussetzung.

Bitte mitbringen:
Bequeme Kleidung, 
Socken, Tanzsocken, 
Schläppchen oder Jazz-
tanzschuhe (keine Turn-
schuhe).
Wann: ab 7. Mai, 16.15 bis 
17.15 Uhr, sechsmal mon-
tags (außer in den Ferien)
Wo: Im JuFaZ Gaggenau
Kosten: 9 Euro / KINDge-
nau-Mitglieder 8 Euro.

Jazz Aerobic
Für Frauen jeglichen Alters, 
die Lust am Tanzen haben und 
sich gerne bewegen. Konditio-
nelle Aerobic-Elemente wech-
seln mit leichten Moves und 
kleinen Choreographien. Zum 
Abschluss gibt es eine kleine 
Entspannungsrunde.
Bitte mitbringen: Bequeme 
Kleidung, Socken, Tanzsocken 
oder Schläppchen (keine Turn-
schuhe), Matte oder Decke.
Wann: ab 17. Mai, 19 bis 20 
Uhr, sechsmal donnerstags 
(außer in den Ferien)
Wo: Im JuFaZ Gaggenau
Kosten: 33 Euro / KINDgenau-
Mitglieder 28 Euro
Anmeldung erforderlich unter 
info@kindgenau.de oder Tele-
fon 07225 77481.

Bürozeiten Dienstag 
und Freitag: 9 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 14 bis 16 Uhr.

KINDgenau  
präsentiert sich 
zeitgemäß  
im Internet
KINDgenau hat seinen Inter-
net-Auftritt überarbeitet und 
präsentiert sämtliche Infor-
mationen rund um die Tätig-
keitsfelder des Vereins unter 
der überarbeiteten Webprä-
senz www.kindgenau.de. 

Ob Spielmobil oder JuFaZ, 
Mitmach-Angebote oder 
Schulsozialarbeit – zu allen 
Bereichen können sich Inter-
essierte im Netz informieren 
und aktuelle Termine in Er-
fahrung bringen.

Öffnung des 
Thermalbad  
Rotherma nach 
Wartungs- und 
Instandhaltungs-
arbeiten
Das Thermal-Mineralbad, 
der Saunapark und das 
Gesundheitsstudio öffnen 
nach der Durchführung von 
Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten wieder ab 
Fr., 4. Mai, täglich von 9 bis 
22 Uhr und an Sonn- und 
Feiertagen von 9 bis 20 Uhr. 
Ab Fr., 4. Mai, bietet das Ro-
therma über die Sommer-
zeit bis einschließlich 30. 
September seinen Gästen 
unbegrenzte Sauna- und 
Badedauer.

Leerung der  
grünen und  
grauen Tonne
Die Eckenerstraße 2 bis 
12a, die Jahnstraße 1 bis 19 
sowie die komplette Ama-
lienbergstraße, werden 
aufgrund des Maimarktes 
von Fr., 11. Mai, ab 12 Uhr 
bis Di., 15. Mai, bis etwa 10 
Uhr gesperrt. Daher erfolgt 
die Leerung in diesen drei 
Abschnitten am Di., 15. Mai, 
für die graue Tonne und am 
Mi., 16. Mai, für die grüne 
Tonne.

In der Kürze  
liegt die Würze. 

Aktuell und informativ –  
mit den Kurznachrichten 
der Stadt Gaggenau immer 
auf dem neuesten Stand 
sein! 

Folgen auch Sie uns  
auf Twitter: 
www.twitter.com/
stadt_gaggenau

i
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Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek

Medizinische Ratgeber 
aus dem Knaur Verlag
Schöps, Inge:
Yoga for EveryBody : gesunder 
Rücken : die 20 wirksamsten 
Übungen bei Rückenschmer-
zen . - 2018. - 142 S. : Ill.
ISBN 978-3-426-87786-9 
SY: Vck 1
Die erfahrene Yoga-Lehrerin 
Inge Schöps bietet erste Hil-
fe bei Rückenbeschwerden. 
Sie stellt ca. 20 Übungen zur 
Stärkung und Entspannung 
der Rücken- und Bauchmus-
kulatur vor. Der Fokus liegt auf 
Vorbeugung, die den Rücken 
optimal mit Energie versorgt. 
Mit einfachen Übungsreihen 
morgens, abends und zwi-
schendurch.

Zabilowicz, Catherine:
Das große Ernährungsbuch 
bei Krebs: mit 80 heilsamen 
Rezepten / Fran Warde. - 304 
S. : Ill.
ISBN 978-3-426-65811-6 
SY: Vel 8
Dieser Antikrebs-Ernährungs-
ratgeber liefert zum einen 
wichtiges Hintergrundwis-
sen über gesunde Ernährung 
bei Krebs und beschreibt alle 
Behandlungsmethoden und 
Heilansätze. Zum anderen 
bietet er konkrete Gerichte 
zur Immunsystem-Stärkung, 
Entzündungs-Hemmung, 
Anregung des Appetits, usw. 
Ein besonders einfühlsames 
neues Standardwerk, das die 
Betroffenen in Sorgen und Nö-
ten abholt und ernst nimmt.

Gesellschaftsberichte 
aus dem Knaus Verlag
Lolkoki, Ntailan:
Flügel für den Schmetterling: 
der Tag, an dem mein Leben 
neu begann. - 271 S.
ISBN 978-3-426-78860-8 
SY: Gcq 11
Lebensbericht einer Frau aus 
Kenia, die als Kind die Be-
schneidung durchlitt und 
nach rastlosen, emotional 
belasteten Jahren durch eine 
Rückoperation zu neuer Le-
bensfreude fand. Spannend zu 
lesendes Frauenbuch.

The Young European Collecti-
ve
Wer, wenn nicht wir?: 
Vier Dinge, die wir jetzt für Eu-
ropa tun können . - 91 S.
ISBN 978-3-426-78946-9 
SY: Gkl 13
Auf ihrer Reise quer durch 
Europa lernen die Autoren 
überall junge Europäerinnen 
und Europäer kennen, mit-
samt ihren Existenzängsten, 
ihren Ideen und ihrem Enthu-
siasmus. Die beiden Berliner 
Aktivisten beginnen, sich für 
die europäische Identität zu 
interessieren. Was bedeutet 
die EU ganz konkret für junge 
Menschen, ganz abseits der 
Bürokratie? Die Begegnun-
gen lehren sie, dass Europäer 
mit all ihren Gemeinsamkei-
ten und Unterschieden eines 
nicht sind - alleine. Europa hat 
eine gemeinsame Geschich-
te, eine Verantwortung. 

Röpke, Andrea:
2017, Jahrbuch rechte Gewalt: 
Chronik des Hasses: Hinter-
gründe, Analysen und die Er-
eignisse 2016. - 298 S.
ISBN 978-3-426-78904-9 
SY: Gkn 7
Chronik rechtsextremer Ge-
walt im Vorjahr mit vertie-
fenden Hintergrundartikeln. 
Im Anhang Adressen von Be-
ratungsstellen und Organisa-
tionen sowie von nützlichen 
Internetseiten. 

Özkan, Hülya:
In Erdogans Visier: Warum er 
die Deutschtürken radikalisie-
ren will und was das für uns 
bedeutet. - 185 S. 
(Knaur Klartext)
ISBN 978-3-426-78919-3 
SY: Emp 83
Nach abgesagten Wahl-
kampfauftritten türkischer 
Minister in Deutschland un-
terstellt Präsident Erdogan 
deutschen Behörden "Nazi-
Methoden". Die deutsche Poli-
zei warnt vor Ausschreitungen 
zwischen AKP-Anhängern und 
Kurden. Und im Streit um Sa-
tirebeiträge versucht Ankara, 
Einfluss auf die deutsche Pres-
sefreiheit zu nehmen. Selten 
war das türkisch-deutsche 
Verhältnis so belastet wie der-
zeit. Besonders alarmierend: 
Etliche der rund drei Millionen 
in Deutschland lebenden Tür-
ken fühlen sich hierzulande 
abgehängt. Ihnen verleiht Er-
dogan ein neues Gefühl der 
Stärke. Derweil greift in auch 
Deutschland der Populismus 
immer stärker um sich. Hü-
lya Özkan beschreibt, wie 
es zur besorgniserregenden 
Kluft zwischen Deutschen 
und Deutschtürken kam und 
warnt vor den Folgen.

Wehner, Markus:
Putins kalter Krieg: Wie Russ-
land den Westen vor sich her-
treibt. - 192 S.
(Knaur Klartext)
ISBN 978-3-426-78814-1 
SY: Elp 35
Russland hat einen neuen 
Kalten Krieg vom Zaun gebro-
chen. Den führt es auf allen 
Ebenen: propagandistisch, 
durch Angriffe auf westli-
che Webseiten, etwa die des 
deutschen Bundestages, und 
ganz real als kaum getarnten 
Schießkrieg an der östlichen 
Außengrenze der NATO in 
der Ukraine. Markus Wehner 
nimmt den Russland-Verste-
hern die rosarote Brille ab: 
Denn die Lage ist ernst, und 
der Westen muss handeln. 

Kriminialromane  
aus dem Rowohlt Verlag
Cleeves, Ann:
Die Tote im roten Kleid: ein 
Shetland-Krimi . - 2018. 
ISBN 978-3-499-27378-0 
SY: Krimi
Seit Monaten regnet es in 
Shetland. Auf dem Weg ins Tal 
reißt das Wasser gewaltige 
Erdmassen mit sich. Bei den 
Aufräumarbeiten findet man 
in den Trümmern eines Hau-
ses die Leiche einer unbekann-
ten Frau in blutrotem Seiden-
kleid. Kommissar Jimmy Perez 
will wissen, wer sie ist. Als sich 
herausstellt, dass die Frau er-
mordet wurde, ruft Perez sei-
ne alte Kollegin Willow Reeves 
aus Inverness zur Hilfe. Die ist 
noch nicht vor Ort, da gibt es 
bereits das zweite Opfer.

Manzini, Antonio:
Alte Wunden: Kriminalroman. 
- 2017
ISBN 978-3-499-27196-0 
SY: Krimi
Zehn Paar Herrenslipper 
hat Rocco Schiavone an den 
Schnee verloren, seit er vor 
acht Monaten in das trostlose 
Aosta-Tal strafversetzt wurde. 
Doch als die Schülerin Chiara 
nach einer Nacht in der Dis-
co spurlos verschwindet, ist 
sein Ehrgeiz geweckt. Hinwei-
se deuten daufhin, dass das 
Mädchen in den Bergen ge-
fangen gehalten wird. Nicht 
nur Chiaras Leben gerät in Ge-
fahr, denn jemand aus Roccos 
Vergangenheit hat noch eine 
Rechnung mit ihm offen.
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Sitzung des Gemeinderates
am Montag, 7. Mai 2018, 18 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses 
im 1. OG.

Tagesordnung
I. Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben
2.  Grünflächen im Stadtgebiet - Pflege und Entwicklung - In-

formation über das weitere Vorgehen -
3.  Landschaftspflege-management für Mindestflur und Aus-

gleichsflächen - Information über das weitere Vorgehen -
4. Aufstellung der Vorschlagsliste für die Schöffen 2019-2023
5.  Bildung von Haushaltsausgaberesten aus Haushaltsansät-

zen des Jahres 2017
6. Annahme von Spenden, Schenkungen und Zuwendungen
7. Anfragen der Stadträte
8. Einwohnerfragestunde

Mit freundlichen Grüßen

Christof Florus
Oberbürgermeister

Öffentliche Sitzung  
des Ortschaftsrates Hörden
Am Mittwoch, 9. Mai 2018, um 19 Uhr findet im Haus Kast eine 
öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Hörden statt. Die Bevöl-
kerung ist hierzu freundlich eingeladen.

Tagesordnung:
5. Bekanntgaben
6. Information über den Besuch aus Hörden am Harz
7. Anfragen der Ortschaftsräte
8. Einwohnerfragestunde

gez. Barbara Bender
Ortsvorsteherin

Schulen
Grundschulen
Bernsteinschule Sulzbach    75759
Ebersteingrundschule Selbach    3761
Eichelbergschule Bad Rotenfels   96030
Grundschule Hörden    07224 1794
Grundschule Michelbach    72560
Grundschule Oberweier    07222 47041
Hans-Thoma-Schule Gaggenau   916680
Hebelschule Gaggenau    960110
Merkurschule     96040
Realschule Gaggenau    96020
Gemeinschaftsschule
Merkurschule      96040
Goethe-Gymnasium Gaggenau   96050
Ganztagesschulen
Ebersteingrundschule Selbach    3761
Hans-Thoma-Schule Gaggenau   916680
Merkurschule      96040
Sonstige Schulen
Carl-Benz Gewerbeschule    91678300
Erich Kästner Sonderschule Bad Rotenfels  1589
Grundschulförderklasse Gaggenau   96010
Ludwig Guttmann Schule    0721 93663849

Informationen zum Schul- und Betreuungsangebot 
in Gaggenau unter 962 515

Bürgerbüro und Stadtinfo
Rathaus, Hauptstraße 71
Tel.: 962-444
Fax.: 962-445
E-Mail:
 buergerbüro@gaggenau.de
Leiter:Engelbert Lang

Öffnungszeiten:
Montag  8 bis 16 Uhr
Dienstag 7 bis 13 Uhr
Mittwoch 8 bis 16 Uhr
Donnerstag 8 bis 18 Uhr
Freitag  8 bis 12 Uhr
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GAGGENAUER WOCHE
Gaggenau mit Ortsteilen, Otte-
nau, Bad Rotenfels, Freiolsheim, 
Hörden, Michelbach, Oberwei-
er, Selbach, Sulzbach l Aufla-
ge: 15.369 l Erscheinungsweise: 
Erscheint i. d. R. wöchentlich Aus-
gabe erscheint auch online!
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Borkenkäfersaison beginnt – Befall an Forst melden
Der Buchdrucker und der 
Kupferstecher, zwei der we-
nigen zur Massenvermeh-
rung neigende Borkenkäfer 
in den heimischen Wäldern, 
entwickeln neue Lebensgeis-
ter. Temperaturen über 20 
Grad animieren die im Wald-
boden oder unter der Rinde 
überwinternden Käfer zu 
neuen Aktivitäten.

In den vergangenen Jahren 
waren die Witterungsverhält-
nisse günstig, es ist deshalb 
von einem hohen Frühjahrs-
bestand auszugehen, der 
in der aktuellen Wärmepe-
riode zu einem spürbaren 
Schwärmflug führt. Gefähr-
det sind fast ausschließlich 
Fichten.

Auch verschiedene Tannen-
borkenkäferarten haben von 
den überdurchschnittlich 
warmen Vorjahren profitiert. 
Die Weißtannenborkenkäfer 
vermehren sich im Vergleich 
zu den Fichtenborkenkäfern 
nur selten massiv, aktuell 
ist aber mit einer spürba-
ren Ausbreitung zu rechnen. 
Einen erheblichen Einfluss 
auf die Käferentwicklung 
haben auch durch Schnee- 

oder Sturmeinwirkung vor-
geschädigte Bäume, wie Kay 
Karius, der Bühler Bezirkslei-
ter des Kreisforstamtes im 
Landkreis Rastatt berichtet. 
Der schneereiche und stür-
mische Winter 2017/18 hat 
im Schwarzwald zerstreut 
zu Wind- und Schneebruch 
geführt. Die vorgeschädig-
ten Bäume werden zuerst 
befallen und stellen für den 
Käfer eine perfekte Entwick-
lungsumgebung dar. Abge-
brochene Kronen oder durch 
den Sturm geworfene Bäume 
sollten deshalb umgehend 
aufgearbeitet werden.

Die konsequente Suche nach 
Käferbäumen schon im Mai 
ist zwingende Vorausset-
zung für eine Begrenzung 
der Schäden. „Käferbäume“ 
müssen dann eingeschlagen 
und möglichst umgehend 
aus dem Wald ins Sägewerk 
geliefert werden oder in aus-
reichendem Abstand zu den 
gefährdeten Wäldern zwi-
schengelagert werden.

Auf die Ausbringung von 
Insektiziden wird in den 
Wäldern der meisten Wald-
besitzer aus Gründen des 

Natur- und Umweltschutzes 
heute verzichtet, so Kay Kari-
us. Je nach Schadensentwick-
lung kann in Einzelfällen zur 
Vermeidung erheblicher wirt-
schaftlicher Schäden aber 
auch ein Einsatz zugelassener 
Mittel nicht vollständig aus-
geschlossen werden. Dabei 
sind vielfältige Auflagen zum 
Schutz von Mensch und Um-
welt zu beachten.

Während der Sommermona-
te wird in den Wäldern der 
Kommunen und des Landes 
die laufende Kontrolle auf 
neu auftretenden Borkenkä-
ferbefall sehr ernst genom-
men.

Das Forstamt empfiehlt allen 
Waldbesitzern auf Anzeichen 
eines Befalls zu achten. Sollte 
Borkenkäferbefall festgestellt 
werden, wird empfohlen, den 
örtlichen Revierleiter zu kon-
taktieren oder direkt einen 
Forstunternehmer mit dem 
Einschlag zu beauftragen.

Service: Hinweise zum Bor-
kenkäferbefall unter www.
fva-bw.de. Für weitergehende 
Fragen steht das Kreisforst-
amt gerne zur Verfügung.

Praxisseminar  
für Schaf- und 
Ziegenhalter
Das Landratsamt Rastatt, 
Landwirtschaftsamt, veran-
staltet am Sa., 5. Mai, 11 bis 
17 Uhr, in Bühl ein Seminar 
für Schaf- und Ziegenhal-
ter. Siegbart Lamparter von 
der Firma Patura, Markus 
Wussler vom Landhandel 
Wussler und Schäfermeis-
ter Josef Koenen aus St. Jo-
hann informieren über die 
Themen Klauenpflege und 
Zaunbau. Eine Anmeldung 
ist erforderlich. Weitere 
Informationen beim Land-
wirtschaftsamt Rastatt Te-
lefon 07222 3814551.

Kontrolle der Biotonnen –  
Zu oft steckt der Biomüll in Plastiktüten
Aktuell nimmt der Abfallwirt-
schaftsbetrieb des Landkreises 
Rastatt (AWB) die braunen 
Tonnen genauer unter die 
Lupe. Grund der Kontrollen ist 
die Beschwerde seitens des 
Betreibers der Bioabfallvergä-
rungs- und Kompostieranla-
ge in Iffezheim, dass zu viele 
Fremdstoffe im Biomüll fest-
gestellt werden. Landkreisweit 
wurden bisher rund 4.000 
Tonnen stichprobenartig vom 
AWB in Augenschein genom-
men. Davon musste etwa jede 
zehnte Biotonne wegen fal-
scher Befüllung beanstandet 
werden und wurde aus diesem 
Grund auch nicht entleert.

Bei der Aktion hat sich aber 
auch herausgestellt, dass es 
noch Informationsdefizite 
gibt, welche Verpackungsma-

terialien zum Einpacken der 
Bioabfälle verwendet wer-
den dürfen. Oftmals kam von 
den betroffenen Kunden die 
Rückmeldung, dass auf der 
Verpackung der Säcke doch 
„ökologisch“ oder „recycelbar“ 
gestanden habe und so ange-
nommen wurde, dass diese 
auch für Bioabfälle genutzt 
werden könnten. Nur die auf 
Mais- und Kartoffelstärke 
basierenden Biomüllbeutel 
dürfen noch in die Biotonne. 
Zudem muss auf jedem Beu-
tel deutlich „kompostierbar“ 
aufgedruckt sein und auf der 
Verpackung muss beschrie-
ben sein, dass die Tüten der 
einschlägigen Norm EN 13432 
entsprechen.

Nach wie vor ist das Verpa-
cken in Zeitungspapier oder 

in Papiertüten der geeignetste 
Weg, Bioabfälle in die braune 
Tonne zu geben. Diese Mate-
rialien zersetzen sich vollstän-
dig und behindern weder die 
Vergärung noch die anschlie-
ßende Kompostierung in der 
Behandlungsanlage. Laut 
AWB ist immerhin gut die 
Hälfte der Biotonnen genauso 
optimal für die weitere Ver-
arbeitung befüllt. Aber auch 
die derzeit noch tolerierten 
kompostierbaren Folienbeutel 
werden von einem Drittel der 
Nutzer verwendet.

Wie der Abfallwirtschafts-
betrieb mitteilt, werden die 
Qualitätskontrollen weiterhin 
stattfinden. 
Weitere Auskünfte zur Bioton-
ne unter Telefon 07222 381-
5522.
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FEUERWEHR AKTUELL
Gesamtstadt
Am Fr., 4. Mai, 18 Uhr, Floriansgottesdienst in der Herz-Jesu-Kir-
che in Gernsbach-Obertsrot.
Am Sa., 5. Mai, 8 Uhr, ganztägiger Ausbildungsabschnitt Trupp-
mann Teil zwei im Rettungszentrum. Ebenfalls am Samstag, 5. 
Mai, 5 Uhr, gemeinsame Abfahrt zur Heißausbildung der Atem-
schutzgeräteträger am Rettungszentrum.

Abteilung Gaggenau
Am Mo., 7. Mai, 19 Uhr, Übung der Abteilung und am Dienstag, 
8. Mai, 18 Uhr, Sitzung des Abteilungsausschusses, jeweils im 
Rettungszentrum.

Abteilung Ottenau
Am Mo., 7. Mai, 19.30 Uhr, Übung der Abteilung im Feuerwehr-
haus.

Abteilung Bad Rotenfels
Am Mo., 7. Mai, 19 Uhr, Zugausbildung im Feuerwehrhaus.

Abteilung Freiolsheim
Am Mo., 7. Mai, 19 Uhr, Übung der Atemschutzgeräteträger im 
Feuerwehrhaus.

Abteilung Oberweier
Am Mo., 7. Mai, 19 Uhr, Übung der Abteilung im Feuerwehrhaus.

Abteilung Sulzbach
Am Mo., 7. Mai, 18.30 Uhr, Übung der Maschinisten im Feuer-
wehrhaus.

Feuerwehr in Bewegung – fit for fire fighting
Lauftraining für die Zielgruppe Fitness und Gesundheit: diens-
tags 18.30 Uhr am Feuerwehrhaus Ottenau

AUS DEN ARBEITSKREISEN
Arbeitskreis Tourismus/Freizeit
Einladung zu „Gesundheit im Park“
Der Arbeitskreis Tourismus-Freizeit (AKTF) veran-
staltet mit seiner engagierten Projektgruppe die fünfte Auflage 
von „Gesundheit im Park“. Termin ist So., 24. Juni. Im Bereich des 
Kurparks Bad Rotenfels zwischen Rotherma, Elisabethenquelle 
und Biergarten steht der Erlebnistag ganz im Zeichen von „Ge-
sundheit, Aktion und Information für Wohlbefinden und Vitali-
tät“. „Gesundheit im Park“ ist eine innovative Open-Air-Veran-
staltung des AKTF in Kooperation mit der Stadt Gaggenau. Die 
Schirmherrschaft übernimmt OB Christof Florus. Das erfahrene 
Team um Josef Elter ist für die Aktionen, Programminhalte, Ge-
staltung und Durchführung zuständig.
Zahlreiche Stände der örtlichen Vereine mit sportlichen Aktivi-
täten umrahmen den Tag, ebenso gesundheitsaktive Instituti-
onen. Der Arbeitskreis Umwelt und Natur ist vertreten mit dem 
Thema „Lärmbelästigung“. Der Golfclub Bad Herrenalb bietet 
auf dem Wiesengelände beim Rotherma Schnupperaktionen 
zum Golfsport an, Lachjoga gibt es im Mitmachpavillon. Die 
Clowntruppe um Jessica Scherer sorgt für Spaß und gute Stim-
mung. Neu in diesem Jahr ist das Angebot „Gesunde Produkte 
aus der Region“.
Auf dem Programm steht auch eine Barfußwanderung mit der 
Expertin Ulrike Antonia Sztatecsny, eine Gesundheitswande-
rung am Schanzenberg mit Klaus Fiedler, ein Frauenlauf der SG 
Stern auf dem neu belebten „Rothermalaufpfad“ und Qigong 
mit Eva Tenzer vom TB Selbach. Die Stadtkapelle Gaggenau 
musiziert zum Frühschoppen, eine Gesundheitswanderung des 

Schwarzwaldvereins schließt sich an. Rainer Schulz führt über 
den Historischen Baumweg, und Premiere feiert das „Waldba-
den“ mit Frauke Grötz. Der Musikverein Bad Rotenfels spielt am 
Nachmittag mit seinem Jugendorchester auf und verwöhnt die 
Besucher mit Speisen und Getränken. Zudem gibt es weitere 
unterhaltsame Musikrhythmen - und zum Abschluss ein öku-
menisches Gotteslob der evangelischen und katholischen Kir-
chengemeinde.
Interessierte sind herzlich willkommen. Der Reinerlös der Ver-
anstaltung fließt dem Konto „Ihr Euro für den Kurpark“ zu. Alle 
Infos zum Aktionstag auf der Homepage www.gesundheitim-
park.de

Bewegung steht im Mittelpunkt des Gesundheitstags im Kurpark. 
 Foto: Manfred Vogt

Einladung zur  
Bürgergrenzwegwanderung am 6. Mai
Am So., 6. Mai, ist es wieder so weit: Die beliebte Bürgergrenz-
wegwanderung des Arbeitskreises Tourismus-Freizeit (AKTF) 
geht in ihre siebte Auflage. Eingeladen sind einmal mehr inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger der Städte Gaggenau und Bad 
Herrenalb.
Die geführten Grenzwegwandertouren starteten 2012 in der 
Regie des AKTF. Resonanz und Nachfrage bewogen das Organi-
sationsteam um Wanderführer Frank Eisold, diese Tour fortan 
jährlich anzubieten – mit einem entsprechenden Rahmenpro-
gramm.
Dieses Jahr wird um 10.30 Uhr beim Naturfreundehaus in Moos-
bronn gestartet. Mit im Boot sind die Tourist-Info Gaggenau 
und die Touristik Bad Herrenalb. Die Tour mit Hintergründen 
zur Geschichte verläuft zunächst auf einem Teil des historischen 
Grenzwegs zwischen Baden und Württemberg bis zur Grenzsta-
tion „Wasenhütte“ (Ankunft gegen 11.15 Uhr). Eine Abordnung 
der Flößer aus Hörden sorgt hier für eine Überraschung.
Der zweite Stopp ist gegen 11.45 Uhr an der Doowall-Hütte, wo 
die Gruppe der Doowall-Hexen aus Michelbach die Wanderer 
begrüßen und eine Verköstigung reichen. Das Naturdenkmal 
„Bernstein“ wird um etwa 12.45 Uhr erreicht. Hier gibt es eine 
Verschnaufpause mit eigener Verpflegung bis um etwa 13.15 
Uhr. Weiter geht es vorbei am Mautzenstein, und das Akkordeo-
norchester Bernbach wird um etwa 14 Uhr mit einer kleinen Be-
wirtung mit Kaffee und Kuchen im Bereich der Sprungschanze 
auf die Wanderer warten. Nach einem kurzen Stopp geht‘s tal-
abwärts nach Moosbronn, wo der Eventhof „Platzhirsch“ gegen 
16 Uhr das Ziel sein wird.
Die Wandertour ist rund zehn Kilometer lang. Für die An- und 
Rückreise aus/nach Gaggenau kann der Linienbus des KVV mit 
dem entsprechenden KVV-Ticket in Anspruch genommen wer-
den. Abfahrt ab Gaggenau Bahnhof ist um 9.58 Uhr (mit Zustieg 
in Michelbach). Rückfahrt aus Moosbronn ist um 16.34 Uhr und 
18.34 Uhr. Fahrscheine können als Einzelfahrkarte oder City Fahr-
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schein für fünf Personen gekauft werden (bei der Stadtinfo im 
Bürgerbüro Gaggenau). Für die Teilnehmer aus Bad Herrenalb 
ist Start mit dem Linienbus um 9.28 Uhr. Urlaubsgäste können 
kostenlos mit der Konuskarte fahren.
Die Organisatoren wünschen, dass die Wanderer gutes Schuh-
werk tragen sowie eine kleine Rucksackverpflegung und wet-
terfeste Kleidung mitführen. Frank Rieger begleitet die Gruppe 
als medizintechnischer Helfer. Aus organisatorischen Gründen 
ist eine Anmeldung erforderlich bei der Tourist-Info Gaggenau, 
Telefon 07225 962- 661, oder bei der Touristik Bad Herrenalb, Te-
lefon 07083 5005-55.

Grenzwegkontrolle durch den Heimatverein aus Hörden.  
 Foto: Manfred Vogt

KULTUR
38. Gaggenauer Musikwettbewerb 
am Samstag, 1. Dezember
In diesem Jahr sind alle Duos und Ensembles, die im Stadtgebiet 
Gaggenau wohnen oder Unterricht erhalten oder deren Mitglie-
der, die in einem Orchester des Stadtgebietes mitwirken, einge-
laden. Ausrichter ist die Musikschule Gaggenau.
Jedes Jahr stellen sich durchschnittlich etwa 100 Teilnehmer 
im Alter von fünf bis 40 Jahren diesem Wettbewerb. Innerhalb 
verschiedener Altersstufen tragen die Duos und Ensembles 
ihre vorbereiteten Beiträge einer fachkundigen Jury vor. Diese 
hat die schwierige Aufgabe, alle Vorträge nach musikalischen 
Gesichtspunkten innerhalb jeder Alterskategorie zu bewerten. 
Die öffentlichen Wertungsspiele finden am Sa., 1. Dez., 9 Uhr im 
Josef-Riedinger-Saal der Musikschule statt. Anmeldeschluss für 
diesen Wettbewerb ist der 12. Oktober 2018. Ausschreibungen 
und Anmeldungen sind ab sofort im Sekretariat der Musikschu-
le oder unter www.musikschule-gaggenau.de erhältlich.
Am So., 2. Dez., 16 Uhr, findet in der Realschule der Stadt Gag-
genau (Schulzentrum Dachgrub Bad Rotenfels) das Preisträger-
konzert und die Preisverleihung für alle Teilnehmer statt. Der 
Schirmherr des Gaggenauer Musikwettbewerbs, Oberbürger-
meister Christof Florus, wird persönlich die Preise übergeben. 
Alle Musikbegeisterten sind bei freiem Eintritt, an beiden Veran-
staltungstagen herzlich eingeladen.

„Gitarrenklänge“
Die Gitarristen der „Schule für Musik und darstellende Kunst“ 
Gaggenau stellen sich vor
Der Fachbereich „Zupfer“ der Musikschule Gaggenau präsen-
tiert sich am Fr., 4. Mai, 18 Uhr, im Josef-Riedinger-Saal im Erdge-

schoss der Schule. Es spielen Schüler der Klassen von Karlheinz 
Wagner und Thomas Sperling. Zu hören sind die Jüngsten, An-
fänger und Fortgeschrittene sowie Solisten und Ensemble. Die 
Musiker hoffen auf viele Besucher. Der Eintritt zu diesem öffent-
lichen Konzert ist frei.

Forum KulturRegion Karlsruhe  
traf sich im ZKM
Beim Arbeiten ein „temporäres Exponat" zu sein, das erlebten 
die Mitglieder des Forums KulturRegion Karlsruhe bei ihrer 
jüngsten Sitzung im Zentrum für Kunst und Medien (ZKM) in 
Karlsruhe. Für ihr Arbeitstreffen hatten die Kulturbeauftrag-
ten von Karlsruhe, den großen Kreisstädten und der Landkreise 
Rastatt und Karlsruhe den so genannten „Open Hub“ inmitten 
der aktuellen Ausstellung „Open Codes – Leben in digitalen Wel-
ten“ gebucht. Somit waren sie vorübergehend Teil der Ausstel-
lung. Dass diese Offenheit für externe Arbeitsgruppen mit zum 
Konzept von Open Codes gehört, erfuhr die Gruppe zu Beginn 
vom Kurator und ZKM-Chef Prof. Peter Weibel höchstpersönlich.
Trotz umgebendem Flimmern und Rauschen und regem Pu-
blikumsverkehr - oder vielleicht gerade deshalb – konnten die 
Vertreterinnen und Vertreter aus den Kulturverwaltungen der 
Landkreise und Kommunen ihre Tagesordnung produktiv um-
setzen. Dazu gehörte unter anderem der Austausch über die 
laufenden gemeinsamen Projekte, darunter das Kunst-Projekt 
„De.mocraZy“: An rund zwei Dutzend Schulen in der Region il-
lustrieren Schülerinnen und Schüler derzeit auf insgesamt rund 
1000 Plakaten ihre Antworten auf die Frage: „Wie sieht die Welt 
in 100 Jahren aus?“. Diese sollen im Herbst für drei Wochen im 
Öffentlichen Raum gezeigt werden. Die kreative Atmosphäre 
inmitten der Ausstellung beflügelte auch die Mitglieder des 
Forums KulturRegion und lieferte am Ende auch eine Liste von 
neuen Projektideen, auf die man gespannt sein darf. Die Gagge-
nauer Kulturamtsleiterin Heidrun Haendle hat gemeinsam mit 
Robert Determann den Vorsitz des KulturForums inne.
Die Ausstellung „Open Codes – Leben in digitalen Welten“ läuft 
noch bis Anfang Januar 2019.
Informationen zur KulturRegion Karlsruhe gibt es unter www.
kulturregion-karlsruhe.de

 Foto: Volkmar Baumgärtner

"Salt o vocale" am 5. Mai in St. Laurentius
Zu einem besonderen Konzerterlebnis lädt der Verein „Men-
schen für St. Laurentius“ am kommenden Samstag, 5. Mai, in die 
Kirche St. Laurentius ein. Unter dem Titel „The Lord is my Light 
– der Herr ist mein Licht“ werden Chorwerke voller Emotion und 
tiefen religiösen Inhalten aus den unterschiedlichsten Epochen 
der Musikliteratur zu einer Einheit zusammengeführt.
Gestaltet wird das Konzert von "Salt o vocale", einem bemer-
kenswerten Chor aus der Region, der sich mit einem umfas-
senden Repertoire aus den Bereichen Pop, Jazz, Klassik, Country 
oder Romantik einen Namen gemacht hat. Am Konzertabend 
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stellt „Salt o vocale“ Werke aus der Feder der bedeutendsten 
und populärsten noch lebenden Komponisten von Chor- und 
Kirchenmusik, John Rutter, Tore W. Aas, Berthold Engel und 
andere vor. Auch Eigenkompositionen des Chorleiters Achim 
Rheinschmidt werden zu hören sein. Die Chorwerke übertragen 
biblische Themen sowie Bilder verschiedener Psalmen in eine 
lebendige musikalische Sprache. Sie vermögen Glaubensinhalt 
und Lebensgefühl zu transportieren und die Zuhörer intensiv zu 
berühren. Begleitet wird der gemischte, 40-köpfige Chor von ei-
ner Band in der Besetzung Piano (Thorsten Rheinschmidt), Bass 
(V. Merkle) und Percussion (Andy Schmoll).
Karten zum Preis von 10 Euro, Vereinsmitglieder 8 Euro, sind 
in folgenden Rotenfelser Vorverkaufsstellen erhältlich: Schuh-
Wick, CAP-Markt, Bäckerei Liedtke und Volksbank. Restkarten 
sind an der Abendkasse verfügbar. Beginn ist um 19 Uhr, Einlass 
bereits ab 18.30 Uhr. Der Erlös des Benefizkonzerts kommt dem 
Erhalt der Rotenfelser kirchlichen Gebäude zugute.

Konzert mit „Salt o vocale“ in St. Laurentius. Foto: Bernd Hentschel

Am Sonntag, 6. Mai,  
18 Uhr in der Markuskirche Gaggenau
Konzert für Holz, Blech und Zinn
Musik für Trompete, Saxophon und Orgel sind schon längst 
keine Seltenheit mehr und trotzdem ist es immer wieder inte-
ressant zu hören, wie diese Instrumente klanglich miteinander 
verschmelzen. Daher veranstalten das Evang. Kantorat gemein-
sam mit Lehrern der Schule für Musik und darstellende Kunst 
Gaggenau am So., 6. Mai, um 18 Uhr in der Markuskirche Gagge-
nau das schon zur Tradition gewordene Konzert für „Holz, Blech 
und Zinn“. Gerold Stefan, Edgar Schwoll (Saxophon) und Alfred 
Hess (Trompete) musizieren mit Kantor Walter Bradneck (Orgel/
Klavier) Musik aus Barock, Romantik, des 20. und 21. Jahrhun-
derts. Aufgeführt werden Kompositionen für Klavier und Trom-
pete von Eugène Bozza und Vjacheslav Schelokov sowie Stücke 
für Saxophon, Trompete und Orgel von Johann Ludwig Krebs, 
Gottfried August Homilius, Jaques Nikolas Lemmens, Alexandre 
Guilmant, Carsten Klomp und Johann Seb. Bach. Der Eintritt zu 
diesem Konzert ist frei.

BILDUNG
Goethe-Gymnasium
Känguru der Mathematik am Goethe
Vergangene Woche arbeiteten 129 Schüler des Goethe-Gymna-
siums bei dem alljährlichen Mathematikwettbewerb „Känguru 
der Mathematik“ an anspruchsvollen mathematischen Aufga-
ben. Mit sechs Millionen teilnehmenden Schülern, davon über 
900.000 in Deutschland, findet der Wettbewerb weltweit am 
gleichen Tag statt. Nur die erfolgreichsten fünf Prozent der Teil-

nehmer erhalten einen Preis. Am „Goethe“ erhalten in diesem 
Jahr Anife Morina (5a) und Johannes Götz (6b) einen zweiten 
Preis. Über einen dritten Preis können sich freuen: Vincent Keck 
(5b), Jonas Ebi (6e), René Raub (6b) und Oliwia Czerniec (8c). Zu 
lösen waren 30 knifflige Aufgaben aus einer bunten Mischung 
praktischer Bereiche, die über die Beherrschung des Unterrichts-
stoffes hinaus ein hohes Maß an gedanklicher Flexibilität erfor-
dern. Im Wettbewerbsprogramm des Gymnasiums ist das „Kän-
guru“ ein geschätzter Bestandteil, mit dem die Beschäftigung 
mit Mathematik in der Breite gefördert wird. Eine Weiterfüh-
rung solcher Erfahrungen mit viel Tiefgang ist unter anderem 
beim Landeswettbewerb Mathematik möglich. Hier konnte Elly 
Bastian (10e) wie schon in Runde eins auch in der zweiten Runde 
einen ersten Preis erringen. Damit zählt sie zu den landesweit 
erfolgreichsten 13 Teilnehmern und sicherte sich erneut die Teil-
nahme an einem viertägigen Mathematikseminar in Weil der 
Stadt. Bei dieser Veranstaltung bekommen die Preisträger die 
Gelegenheit geboten, bereits früh Mathematik auf hohem Ni-
veau in universitärer Arbeitsweise zu erleben und Kontakte mit 
anderen Begabten aus dem Land zu knüpfen.

Goethe-Gymnasium und  
Realschule Gaggenau
65. Europäischer Wettbewerb
„Denk mal – worauf baut Europa?“ – so lautete die Fragestel-
lung des 65. Europäischen Wettbewerbs. Die diesjährige Aufga-
benstellung orientierte sich an den Inhalten des Europäischen 
Kulturerbejahres, das von der Europäischen Union für 2018 aus-
gerufen wurde.
Rund 25.000 Schüler aus Baden-Württemberg haben in vier 
Modulen und einer Sonderaufgabe ihre Ideen phantasievoll in 
künstlerische, literarische oder audiovisuelle Arbeiten umge-
setzt. Unter ihnen auch wieder zahlreiche Schüler des Goethe-
Gymnasiums und der Realschule Gaggenau, die am Mi., 9. Mai, 
um 15.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses in Gaggenau ihre 
Preise erhalten. Es gibt 28 Preisträger, davon 20 Ortspreise, sechs 
Landespreise und zwei Landespreisträger mit Bundespreisnomi-
nierung.

Erich-Kästner-Schule
Trommelgruppe in der Fußgängerzone
Von Mi., 20. Juni bis Mi., 18. Juli, jeweils ab 14 Uhr, wird die Trom-
melgruppe der Erich Kästner Schule Gaggenau ihr Programm in 
der Fußgängerzone vorstellen.
Mit Djembe und Cajon werden grundlegende Rhythmen und 
verschiedene Spielarten, die während des Schuljahres eingeübt 
wurden, dargeboten. Die Gruppe hofft auf ein offenes Ohr und 
eine kleine Spende.

SENIOREN
Die schönsten Berge der Alpen
Senioren reisen im Herbst nach Südtirol / Noch freie Plätze
Südtirol und die Dolomiten haben viel zu bieten: Ruhe und Er-
holung, bezaubernde Berge und Natur, idyllische Dörfer und 
zahlreiche Sehenswürdigkeiten sowie beeindruckende Kirchen.
„Freunde der Dolomiten“ nennt sich eine Gruppe, die einst aus 
den IG-Metall-Senioren von Heinz Goll entstanden ist. Auch in 
diesem Jahr bietet man eine abwechslungsreiche Reise nach 
Südtirol an. Ziel ist das idyllisch gelegene Dorf St.Vigil in Enne-
berg, als Quartier haben sich die Organisatoren das Wellnessho-
tel „Almhof Call“ am Rand des Naturparks Fanes-Sennes-Prags 
ausgesucht.
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In dem familiär geführten Haus fühlten sich die bisherigen 
Gäste aus Mittelbaden immer sehr wohl, wie es in einer Pres-
semitteilung heißt. Zum Programm dieser Reise gehören unter 
anderem eine Rundfahrt durch die Dolomiten, der Besuch ver-
schiedener Sehenswürdigkeiten, ein Hüttentag mit alpenländi-
scher Musik und Vesper sowie geführte Wanderungen und Spa-

ziergänge. Die komplett betreute An- und Abreise der Senioren 
erfolgt in einem modernen Reisebus ab Gaggenau und Rastatt.
Für die Seniorenreise von So., 23., bis So., 30. Sept. 2018, stehen 
noch einige Zimmer zur Verfügung. 
Nähere Informationen und Details gibt es unter Telefon 0172 
7028687.

KERNSTADT

TERMINE KERNSTADT
Donnerstag, 3. Mai
14 Uhr, Ein Elsässer Nachmittag bei unseren Freunden in Seltz, 
Gemeindehaus St. Josef, Veranstalter: Rentner- und Senioren-
club St. Josef. 

Sonntag, 6. Mai
18 Uhr, Maiandacht mit musikalischer Begleitung des Kirchen-
chors St. Josef, St. Marien, Pfarrkirche „St. Marien“ Gaggenau, 
Veranstalter: Pfarrgemeinde „St. Marien“ Gaggenau.

Jahrgang 1931/32
Am Mi., 9. Mai, treffen wir uns um 12 Uhr im "Kulturcafe" Otte-
nau. Partner wie immer willkommen.

Jahrgang 1934/35
Wir treffen uns am Mi., 9. Mai, 15.30 Uhr am Bahnhof Gaggenau, 
Gänsebrunnen. Nach einem Spaziergang kehren wir um 16.30 
Uhr im Lokal "Pfeffermühle" ein.

Jahrgang 1935/36
Wir treffen uns am Di., 8. Mai, 16 Uhr, am VFB-Parkplatz zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften zum Spargelessen ins Restau-
rant "Gehrers Spargelwelt".

Jahrgang 1936/37
Am Mi., 9. Mai, treffen wir uns um 15.40 Uhr mit PKW am Anne-
masseplatz. Wir fahren mit Fahrgemeinschaften nach Staufen-
berg. Einkehr ca. 16 Uhr im Gasthaus "Sonne".

Jahrgang 1939/40
Nächster Treff am Mi., 9. Mai, 17 Uhr, "Schanzenbergstube" Bad 
Rotenfels. Spaziergänger um 16.30 Uhr Eingang Kurpark.

DLRG
Am Mo., 7. Mai., findet wieder unser Schwimmtraining im Mur-
ganabad Gaggenau statt: 18 bis 18.45 Uhr für Kinder (sechs bis 
acht Jahre), 18.45 bis 19.30 Uhr, Kinder (acht bis zehn Jahre), 
19.30 bis 20.15 Uhr Jugend (zehn bis 16 Jahre), 20.15 bis 21.30 Uhr 
Erwachsene (ab 16 Jahren), 20.15 bis 21.30 Uhr offenes Schwim-
men. Einlass ist jeweils eine Viertelstunde früher. Bitte pünktlich 
erscheinen und Ausweis mitbringen. Schnuppergäste willkom-
men, sie müssen jedoch bereits schwimmen können.

Tauschring Mittelbaden - Stammtisch
Die Mitglieder des Tauschring-Mittelbaden, Regionalgruppe 
Gaggenau/Murgtal, treffen sich heute, Do., 3. Mai, um 19:30 
Uhr im "Christoph-Bräu" zum Stammtisch. Interessierte, die sich 
über diese Form der erweiterten Nachbarschaftshilfe in einem 
Tauschring informieren möchten, sind herzlich willkommen. 
Informationen gibt es auch im Internet unter www.tauschring-
mittelbaden.de

KIRCHEN KERNSTADT

St. Marien St. Marien

Katholisches Stadtpfarramt Gaggenau  
www.katholische-kirche-gaggenau.de

Freitag, 4. Mai
10 Uhr hl. Messe, Helmut-Dahringer-Haus
12 Uhr Gedenkgottesdienst des Goethe-Gymnasiums Gaggenau 
f. d. verstorbenen Schulleiter Andreas Heitz
Sonntag, 6. Mai
Kollekte für den Katholikentag
9.30 Uhr Eucharistiefeier im Gedenken an Patrick Kull
9.30 Uhr hl. Messe, Helmut-Dahringer-Haus
18 Uhr Maiandacht, musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor 
St. Josef/St. Marien
Montag, 7. Mai
18 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr hl. Messe
Dienstag, 8. Mai 
10 Uhr hl. Messe, Helmut-Dahringer-Haus

St. Josef St. Josef

Katholisches Stadtpfarramt Gaggenau
www.katholische-kirche-gaggenau.de

Freitag, 4. Mai
10 Uhr Wortgottesdienst, Oskar-Scherrer-Haus
10.45 Uhr hl. Messe, Haus Franziskus
11 Uhr Wortgottesdienst, Gerhard-Eibler-Haus
Samstag, 5. Mai
10.30 Uhr Friedensgebet in Gaggenau
11 Uhr Gaggenau liest die Bibel
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 6. Mai
Kollekte für den Katholikentag
12.15 Uhr Sonntagsgottesdienst der kroat. Gemeinde
Montag, 7. Mai
6 Uhr Bittprozession
Mittwoch, 9. Mai
7.45 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)
Donnerstag, 10. Mai - Christi Himmelfahrt
12.15 Uhr Festgottesdienst der kroat. Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Gaggenau

Donnerstag, 3. Mai
17.30 - 19 Uhr "Luchs" (Jungpfadfinder), Jahrgang 2005 - 2006, Ge-
meindezentrum Ottenau, Leitung: Desiree Groß und Rainer Klix
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Freitag, 4. Mai
17.30 - 19 Uhr "Braunbären" (Pfadfinder), Jahrgang 2003 und 
älter, Leitung Sabrina Merkel, Franziska Fürniß (franziska-fuer-
niss@gmx.net), Gemeindehaus Ottenau
17.30 - 19 Uhr "Biber" (Wölflinge), Jahrgang 2007 - 2010, Leitung 
Desiree Groß (gdesi15@aol.com), Gemeindehaus Ottenau
Samstag, 5. Mai
10.30 bis 10.45 Uhr ökumenisches Friedensgebet vor der Kirche 
St. Josef
13.30 Uhr Trauung und Taufe Familie Chwalek, Markuskirche, 
Pfrin. Lamm-Gielnik
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst Konfirmandengruppe Süd mit 
den Familien, Pfrin. Schneider-Riede, Radfahrerkirche Hörden
Sonntag, 6. Mai
10 Uhr Konfirmation, Konfirmandengruppe Süd, St. Jodok Otte-
nau, Pfrin. Schneider-Riede
18 Uhr Konzert für Holz, Blech und Zinn, Lehrer der Musikschule 
Gaggenau, Walter Bradneck
Montag, 7. Mai
19.30 Uhr Probe Kirchenchor, Markuskirche
Dienstag, 8. Mai
15 Uhr Seniorennachmittag, Gem.zentrum Ottenau, Vortrag 
über Kräuter
18.30 Uhr Probe Half Past Six Singers, Gem.zentrum St. Josef
Mittwoch, 9. Mai
10 Uhr Gottesdienst im Helmut-Dahringer-Haus, Pfrin. Lamm-
Gielnik
10.45 Uhr Gottesdienst im Haus Franziskus, Pfrin. Lamm-Gielnik
18.30 Uhr Probe des Posaunenchores, Gemeindezentrum Ottenau

Neuapostolische Kirche

Gaggenau, Grittweg 10 / Ecke Bismarckstraße

Donnerstag, 3. Mai
20 Uhr Gottesdienst
Freitag, 4. Mai
14.30 Uhr Blutspende in KA-Nordost bis 19.30 Uhr
Samstag, 5. Mai
14 Uhr Hochzeit von Jana Rombach und Jens Spindler in KA-Wei-
herfeld
Sonntag, 6. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst 
15 Uhr Seebühne im Stadtgarten Karlsruhe, Beteiligung an der 
Andacht
Donnerstag, 10. Mai - Himmelfahrt
9.30 Uhr Gottesdienst
Gäste sind uns jederzeit aufs Herzlichste willkommen. Weitere 
Infos und Rückblicke auf: www.nak-karlsruhe.de/gaggenau

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42 a, Internet: www.jw.org

Donnerstag, 3. Mai
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort. Jesus hat die Macht, Verstor-
bene aufzuerwecken. Bibellesen: Markus 5 bis 6. Uns im Dienst 
verbessern.
19.30 Uhr Unser Leben als Christ. In Jehovas Organisation Trost finden.
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium. Buch: "Jesus - der Weg, 
die Wahrheit, Das Leben". Jesus lehrt eine Samariterin.
Samstag, 5. Mai
18 Uhr Öffentlicher Vortrag: Hast du den Geist eines Evangeli-
umsverkündigers?
18.35 Uhr Bibelstudium anhand der Zeitschrift "Der Wachtturm": 
Die Taufe: Ein Erfordernis für wahre Christen.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind jederzeit herzlich willkommen. In-
ternet: www.jw.org

Liebenzeller Mission

Innerhalb der evangelischen Landeskirche - Gottesdienst in der 
Kapelle des Helmut-Dahringer-Hauses, Bismarckstraße 6

Sonntag, 6. Mai
17 Uhr Gottesdienst

Christuskirche

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde Gernsbach/Baptisten
www.christuskirche-gernsbach.de

Sonntag, 6. Mai 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, dabei Kindergottesdienst
15.30 Uhr Serviciu Divin Romanesc (rumänischer Gottesdienst), 
Kontakt: Adi Stoica, 0151 40208270
Dienstag, 8. Mai
17 Uhr Frauenkreis, Info-Telefon 07224 658188

Evang. Gemeinde der Russlanddeutschen

Versammlung im Gemeindehaus der Markuskirche, Amalien-
bergstraße 11 - 12 in Gaggenau. Anfragen unter Telefon 984006

Samstag, 5. Mai
12.30 Uhr
Sonntag, 6. Mai
12.30 Uhr

Bibelgläubige Christen

Versammlung Bad Rotenfels, Wörtelstraße 5, Telefon 2179

Sonntag, 6. Mai
10 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 9. Mai
19 Uhr Gebetsstunde

Siebenten-Tags-Adventisten

Evangelische Freikirche/Gruppe Gaggenau
www.adventisten.de

Donnerstags um 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis bei Bernd Fleig, 
Inselstraße 5, Ottenau - ehemals Weinhandlung, Telefon 987393.

Evang. Verein für innere Mission

Augsburgischen Bekenntnisses

Freitag, 4. Mai
19.30 Uhr Bibelstunde in der Kapelle des Helmut-Dahringer-
Hauses, Bismarckstraße 6.

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT  
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben montags ab 20 Uhr im Gemeindesaal von St. Josef. 
Interessierte Sänger/-innen sind willkommen.

Wallfahrtsmesse Moosbronn
Herzliche Einladung zur Wallfahrtsmesse am Fr., 4. Mai, in 
Moosbronn um 18 Uhr. Wir bilden Fahrgemeinschaften und 
treffen uns um 17.15 Uhr am Hildaplatz bei der Vital-Apotheke. 
Wer nach Moosbronn laufen möchte - wir treffen uns um 15 Uhr 
am Goethe-Gymnasium. Wer eine Mitfahrgelegenheit möchte, 
bitte bei Pia Weißhaar, Telefon 919702 melden.

Herzige Muttertagsfeier und Ehrungen
Herzliche Einladung am Di., 15. Mai, um 14.30 Uhr im Gemeinde-
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saal St. Marien. Unsere Jubilare werden geehrt und im Anschluss 
ist Erich Kockler zu Gast. Wir wollen einen gemütlichen Nach-
mittag verbringen. Es werden Kaffee und Kuchen angeboten.

Maiandacht in St. Marien
Der Monat Mai ist - wie der Rosenkranzmonat Oktober - in be-
sonderer Weise der Verehrung der Gottesmutter Maria geweiht. 
Die katholische Pfarrei St. Marien lädt daher am So., 6. Mai, 18 
Uhr, zu einer Maiandacht in die Kirche von St. Marien ein. Die 
Andacht wird anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Pfarrge-
meinde vom Kirchenchor St. Josef/St. Marien unter der Leitung 
von Frank Herm musikalisch mitgestaltet. Die Gebetstexte wur-
den unter Mitwirkung der Katholischen Frauengemeinschaft 
(kfd) ausgewählt.
Maiandachten, die meist am Abend vor einem mit Blumen ge-
schmückten Marienaltar stattfinden, sind eine beliebte Volk-
sandacht. Diese Andachten kamen bereits im Mittelalter auf, 
haben aber erst Mitte des 19. Jahrhunderts allgemeine Verbrei-
tung gefunden. Die Mariensymbolik des Mai ergibt sich aus dem 
Aufblühen der Natur in diesen Wochen. Als erste und schönste 
Blüte der Erlösung, als „Frühling des Heils“, gilt in der katholi-
schen Spiritualität die Gottesmutter. Schriftlesungen, Lieder, 
Gebete und Predigtworte stellen dabei das Heilswirken Gottes 
im Leben Mariens in den Mittelpunkt.

Friedensgebet in Gaggenau
Der ökumenische Arbeitskreis „Friedensgebet in Gaggenau“ lädt 
Menschen aller Religionen und Kulturen ein, gemeinsam für 
den Frieden zu beten: Frieden in unseren Familien, in unserer 
Stadt, in unserem Land und Frieden weltweit. Wir treffen uns 
vor der Kirche St. Josef am Sa., 5. Mai, von 10.30 bis 10.45 Uhr. Sie 
sind alle herzlich willkommen zu dieser kurzen Gebetszeit.

Evangelische Kirchengemeinde Gaggenau
Einladung zum Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
Die evang. Kirchengemeinde Gaggenau feiert auch in diesem 
Jahr wieder einen Gottesdienst unter freiem Himmel im Kur-
park in Bad Rotenfels um 10.30 Uhr. Pfrin. Lamm-Gielnik hält den 
Gottesdienst. Der Posaunenchor der edvang. Kirchengemeinde 
spielt, bei Regen findet der Gottesdienst in der Markuskirche 
statt. Alle sind eingeladen.

Einladung zum Seniorennachmittag
Wir laden herzlich ein zum Seniorennachmittag der evang. Kir-
chengemeinde Gaggenau am Di., 8. Mai, ab 15 Uhr ins Gemein-
dezentrum nach Ottenau, Friedrichstraße. Es ist sehr erfreulich, 
dass wir diesmal Frau Götz begrüßen dürfen, sie wird einiges 
über Kräuter zu berichten wissen. Gäste sind herzlich willkom-
men.

VEREINE KERNSTADT

Boule Petanque
Treffen bei der Jahnhalle
Jeden Dienstag und Donnerstag, jeweils ab 14 Uhr und sonntags 
ab 10 Uhr trifft sich die Spielgemeinschaft bei der Jahnhalle. 
Schnuppergäste sind herzlich willkommen.

Allgemeine  
Blinden- und Sehbehindertenhilfe
Sportlich fit trotz Seheinschränkung
Einladung zum Offenen Treff der Allgemeinen Blinden- und 
Sehbehindertenhilfe (ABSH) – Landesverband für Menschen mit 
Behinderungen – Regionalgruppe Baden.
Bleiben oder werden Sie aktiv und fit - trotz Sehminderung. Dem 
Augenleiden/Alter entsprechend gibt es zahlreiche Möglichkei-

ten sich fit zu halten. Zu diesem Thema und dem wichtigen The-
ma Ernährung dürfen wir als Referentin Elke Arzner begrüßen. 
Als selbst Betroffene und aktive Sportlerin und Ernährungsbe-
raterin haben Sie eine fachkompetente Ansprechpartnerin. Wir 
treffen uns am Sa., 5. Mai, ab 14 Uhr im Kofflers Heuriger, Lange 
Str. 1, 76199 Karlsruhe. Interessenten sind herzlich willkommen.
Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen für eine kurze An-
meldung bei mir dankbar und zwar unter folgenden Kontaktda-
ten: Harald Frase, Telefon: 0721 1329699 oder E-Mail: rg-baden@
abs-hilfe.de. Näheres über die Arbeit der ABSH erfahren Sie auf 
unserer Homapage unter www.abs-hilfe.de

Bezirksimkerverein
Vortrag
Am Do., 3. Mai, besucht uns Siegfried Dietrich, Fachberater für 
Imkerei beim Regierungspräsidium Karlsruhe, in der Imkerschu-
le. Er hält einen Vortrag zum Thema "Völkerführung, Völkerver-
mehrung, Schwarmkontrolle". Der Vortrag beginnt um 19 Uhr 
in der Imkerschule (Selbacher Weg 100). Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen!

DAV, Sektion Baden-Baden/Murgtal
Unterwegs auf dem Rhein- Kraichgauweg
Die DAV Sektion Baden-Baden/Murgtal organisiert 
am Mi., 9. Mai, eine Wanderung im Kraichgau. Die Wanderroute 
beginnt in Gondelsheim führt dann über den Rhein-Kraichgau-
weg zur Antoniuskapelle. Weiter geht es dann über Wilfenberg 
und Derdingerhorn nach Grossvillar, wo dann eine Abschluss-
einkehr geplant ist. Die reine Gehzeit liegt bei ca. 3,5 Std. und die 
Streckenlänge 12 km. Es werden etwa 200 Hm bewältigt.
Treffpunkt ist um 8:50 Uhr am Hauptbahnhof in Karlsruhe, von 
dort erfolgt die DB-Info, Abfahrt 8:58 mit RE, KVV Regioticket. 
Die Leitung und Anmeldung bzw. weitere Infos zur Wanderung 
übernimmt der Tourenleiter des DAV Baden-Baden/Murgtal 
Willi Hespeler, Telefon 07245 7203.

Fliegergruppe Gaggenau
Werkstattabend
Jeden Donnerstag Werkstattabend von 18 bis 20 Uhr 
in Gaggenau, Waldstraße 38, unter der Traischbachsporthalle. 
Bei schönem Wetter ab 10 Uhr Flugbetrieb auf dem Modellflug-
platz in Michelbach-Wiesental, Parkplatz an der Wiesentalhalle. 
Info unter Telefon: 07225 5905, 07245 7696 oder www.modell-
flieger-gaggenau.de

GroKaGe Gaggenau
Jahreshauptversammlung
Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Wahl, am Sa., 5. 
Mai, um 18 Uhr im Vereinsheim Bad Rotenfels Eichelbergstr. 1
Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht über 
das Geschäftsjahr; 4. Bericht KT-Team; 5. Berichte der einzelnen 
Gruppenvertreter; 6. Bericht der Schatzmeisterin; 7. Bericht der 
Kassenprüfer; 8. Entlastung des geschäftsführenden Vorstan-
des; 9. Neuwahl Schriftführer; 10. Vorschau auf die kommende 
Kampagne; 11. Wünsche und Anträge; 12. Sommerfest am 21. Juli 
2018 im Pflanzenhof Rohwer.; 13. Verschiedenes

Harmonika-Vereinigung Gaggenau
Proben
Probe des Manfred-Fritz-Orchesters (Senioren) montags von 20 
bis 22 Uhr sowie des ersten Orchesters mittwochs 20 bis 22 Uhr 
im Vereinsheim der Stadt Gaggenau, 3. OG, Musikersaal. Neue 
Spielerinnen und Spieler sind jederzeit herzlich willkommen.



GaGGenauer WOCHe · 3. Mai 2018 · nr. 18 kernStadt   |   23

Kneipp-Verein
Kurse
Die Wirbelsäulengymnastik mit Fr. Büchinger findet freitags 
von 18 bis 19 Uhr in der Sporthalle der Hebelschule (Wiesenweg) 
statt. Der Pilates-Kurs mit Fr. Büchinger findet montags von 17 
bis 18 Uhr im Vereinsheim Gaggenau, Hauptstraße 30 a, statt. 
Walking Montag, Mittwoch und Freitag 8.30 Uhr im Kurpark 
Bad Rotenfels. Treffpunkg Eingang Kurpark, Bushaltestelle.

MGV Sängerbund Gaggenau
Chorproben
Chorproben dienstags 20 bis 21.30 Uhr im städtischen Ver-
einsheim, Ecke Haupt-/Eingang Konrad-Adenauer-Straße über 
"Sport-Fischer". Interessierte Sänger sind herzlich willkommen. 
Kontakt: 07225 1305 oder 07225 74224.

Naturfreunde Gaggenau
Mai-Termine
Am So., 6. Mai, Vogelstimmenwanderung (7 km, 300 HM) am 
frühen Morgen rund um Lautenbach. Geführt von Förster Tho-
mas Schlaich. Mitzubringen sind Fernglas, gutes Schuhwerk 
und Geduld. Treff 7 Uhr am Festplatz in Lautenbach. Info: Tho-
mas Schlaich, Telefon 07224 7663.
Am Mi., 16. Mai, Abendtour mit Start am Hungerberg in Baden-
Baden zum Schloss- und Florentinerberg, vorbei an schönen 
Villen am Paradies (6 km, 2 Std.). Einkehr im Saftlädle möglich. 
Treff 18 Uhr Bf Gernsbach mit PKW (Fahrgemeinschaften). Info: 
Anneliese Bunze, Telefon 07221 53767
Von Sa., 19. bis Sa., 26. Mai, Paddelfreizeit an der Loue im fran-
zösischen Jura. Die Loue durchfließt ein wunderschönes Tal mit 
Kalkfelsen und einsamen Wäldern. Je nach Wasserstand sind 
auch Bootstouren auf der Lizon möglich. Übernachtet wird auf 
einem Campingplatz. Bei schlechtem Wetter findet die Paddel-
freizeit an der Ardeche/Südfrankreich statt. Info: Frieder Kräu-
ter, Telefon 07224 40181.
Am Mi., 30. Mai, Abendtour mit Abendstimmung am Merkur. Es 
wird von der Wolfschlucht aus gewandert, vorbei an der Teufels-
kanzel Richtung Talstation, über einen Pfad zum Gipfel (Einkehr) 
und zurück (6,5 km, 2 Std., 330 HM). Treff 18 Uhr Bf Gernsbach 
mit PKW (Fahrgemeinschaften). Info: Annette Kräuter, Telefon 
07224 40181.

Panthers - Gaggenau
Versöhnlicher Saisonabschluss
1. Frauen Landesliga Panthers Gaggenau - HSG Hardt 
31:23 (14:11). Zum Saisonabschluss kamen die Panthers gegen 
den Mitabsteiger HSG Hardt zu einem 31:23-Erfolg. Nach dem 2:2 
zogen die Gastgeber schnell davon und stellten über 5:2, 7:3 bis 
zum 11:4 die Weichen früh auf Sieg. In den letzten Minuten der 
1. Halbzeit schrumpfte die komfortable Führung und die HSG 
Hardt konnte über 12:9 bis zum Halbzeitstand von 14:11 verkür-
zen. Auch das 1. Tor nach dem Wechsel warfen die Gäste; aber 
mit dem 14:12 zogen die Panthers wieder die Zügel an und mit 
einem 9:1-Lauf zum 23:13 war die Begegnung früh entschieden. 
So konnte Ralf Abele, der Dirk Ebert als Coach an der Außenlinie 
vertrat, allen Spielerinnen Einsatzzeiten geben. Über 26:18, 29:22 
bis zum Endstand von 31:23 blieb der Torabstand in etwa kons-
tant. Die Panthers-Damen schafften einen versöhnlichen Run-
denabschluss. Tore: R. Kurschus 8, C. Illg 6/3, L. Siegel 5, K. Geiges, 
C. Stich je 4, V. Ebert 2, A. Göbel, A.-L. Schmitt je 1.
1. Herren Bezirksklasse: So., 6. Mai, Kappelw./Steinbach 2 - Pan-
thers Gaggenau. Im letzten Verbandsspiel müssen die Panthers 
in der Südbadischen Sportschule bei der SBL-Reserve der Kap-
pelw./Steinbach 2 antreten. Das Vorspiel konnten die Panthers 

nach einer großen kämpferischen Leistung mit 27:24 gewinnen. 
Nach den unglücklichen knappen Niederlagen in Sinzheim und 
im Heimspiel gegen HR RA/Niederbühl möchte die Mannschaft 
den 3. Tabellenplatz, halten und zum Abschluss erfolgreich spie-
len.
Starke Leistung gegen die HR Rastatt/Niederbühl; Panthers 
Gaggenau - HR Rastatt/Niederbühl 24:25 (13:13). Einen sehr 
guten Auftritt präsentierten die Panther trotz der knappen 
24:25-Heimniederlage gegen den Titelfavoriten HR Rastatt/
Niederbühl. Trainer Christian Kohlbecker musste auf zahlreiche 
Stammkräfte verzichten doch wenigstens A. Koinzer konnte 
nach 4 Monaten Verletzungspause erste Gehversuche machen. 
Das Rumpfteam der Panthers konnte mit den favorisierten Gäs-
te mithalten; über 2:2, 4:5 und 7:6 wechselte die Führung stets. 
Kurz vor der Pause führten die Panthers erstmals mit 2 Toren 
- doch der 12:10- bzw. 13:11-Vorsprung konnte nicht gehalten 
werden. Mit dem Halbzeitpfiff schafften die Gäste wieder den 
13:13-Ausgleich. Nach der Pause sahen die Zuschauer zunächst 
ein leichtes Übergewicht der HR Rastatt/Niederbühl. Aber die 
Panthers konnten immer wieder den Anschluss herstellen. Auch 
mit nur drei Mann auf dem Spielfeld ließen sich die Gastgeber 
nicht entscheidend distanzieren. In der 57. Spielminute fiel der 
24:24-Ausgleichstreffer für die Panthers. Die Gäste konterten 
mit dem 24:25-Führungstreffer. Die Panthers setzten den letz-
ten Angriff leider ans Lattenkreuz und mussten so eine bittere 
24:25-Niederlage einstecken.
2. Herren Panthers Gagg. 2 - HR RA/Niederb 2 30:39 (19:17). Bis 
zur Halbzeit lag die Mannschaft noch mit 19:17 in Führung. Auf-
grund vieler technischer Fehler wurden die Gäste stärker, konn-
ten die Führung übernehmen und die Punkte entführen.

Abt. Jugend
Ergebnisse
D-Mädchen, Panthers Gagg. - SG Kapp/Stein 2 29:22; B-Mädchen, 
Panthers Gagg. - SG Meiß/Nonn 22:15; C-Jugend, Panthers Gagg. 
- SG FDS/Baiers 19:36; E-Jugend, HSG Hardt - Panthers Gagg. 6:5; 
E-Jugend, Panthers Gagg. - BSV Sinzheim 8:4; E-Jugend,Panthers 
Gagg. - HSG Hardt 9:4; E-Jugend, BSV Sinzheim - Panthers Gagg. 1:11

Spiele am Wochenende
Sa., 5. Mai, A-Jugend- Qualifikation zur SBL in der neuen Sport-
halle in Bühl. Am Samstag beginnen die Spiele für die Qualifi-
kation um den Aufstieg in die Südbadenliga in der neuen Sport-
halle in Bühl. Die Mannschaft von Trainer Ralf Kotz wird alles 
versuchen um erfolgreich abzuschneiden.
13.50 Uhr SG Muggensturm/Kupp - Gaggenau
15.40 Uhr Panthers Gaggenau - BSV Sinzheim
16.40 Uhr SG Kapp/Steinbach - Gaggenau
Sa., 5. Mai Realschulsporthalle: 12.30 Uhr E-Jugend SG Kapp/
Stein - Panthers Gagg.; 13 Uhr E-Jugend Panthers Gagg. - TuS 
Helmlingen 2; 14 Uhr E-Jugend Panthers Gagg. - SG Kapp/Stein; 
14.30 Uhr E-Jugend TuS Helmlingen 2 - Panthers Gagg.; 15.45 Uhr 
E-Mädchen Panthers Gagg. - HSG Hardt; 16.45 Uhr E-Mädchen 
SG Mugg/Kupp - Panthers Gagg.; 17.15 Uhr E-Mädchen HSG 
Hardt - Panthers Gagg.; 18.15 Uhr E-Mädchen Panthers Gagg. - 
SG Mugg/Kupp
So., 6. Mai Auswärtsspiele: 13 Uhr C-Jugend SG Kapp/Stein 2 
- Panthers Gagg.; 15 Uhr 2. Herren SG Kapp/Stein 3 - Panthers 
Gagg. 2; 19 Uhr 1. Herren SG Kapp/Stein 2

Reservistenkameradschaft Murgtal Gaggenau
32. Pokalschießen
Am Sa., 5. Mai, findet das 32. Pokalschießen der Reservisten 
Murgtal Gaggenau im Schützenhaus in Ottenau statt. Ab 9 Uhr 
können die Schützen antreten. Gerne können noch Mannschaf-
ten mit drei Personen und auch Einzelschützen angenommen 
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werden. In die Wertung kommen die Ergebnisse aus dem Schie-
ßen mit Gewehr und Pistole. Um die Mittagszeit, nach allen 
Durchgängen, gegen 13 Uhr endet die Veranstaltung mit der 
Siegerehrung.

Schachclub Gaggenau
Trainingsabend
Zum Trainingsabend freitags ab 20 Uhr sind alle 
Bürger jeder Altersklasse eingeladen. Spielort: Hauptstraße 30a, 
2. OG. Interessenten können sich unter Telefon 07225 78582 oder 
01623848002, E-Mail: schachclubgaggenau@googlemail.com 
melden.

SG Stern Gaggenau
Aqua Jogging-Kurs
Diese Art der Bewegung verbindet ein Kraft-Ausdauer-Training 
mit der schonenden Wirkung des Wasserauftriebs. Sie trainiert 
Arme, Beine und Rumpf. Zum Einsatz kommen Aqua-Gymnas-
tikgürtel, die ein Jogging im Wasser ermöglichen. Dieses Ange-
bot richtet sich sowohl an Anfänger als auch Fortgeschrittene 
Aqua-Sportler. Die Eintrittskarten sind nicht im Preis mit inbe-
griffen. Kursdauer: 60 min. Kursleiterin: Martina Fritz. Preis: 25 
Euro (für Nichtmitglieder 35 Euro). Kurstermine: 7. Juni bis 5. Juli. 
Uhrzeit: 17 bis 18 Uhr. Ort: Murgana Bad, Konrad-Adenauer-Str. 2, 
76571 Gaggenau. Anmeldung: www.gaggenau.sgstern.de oder 
-612392.

TB Gaggenau
Zertifizierung zum "Jugendfreundlichen Verein" im Fokus
Der Turnerbund Gaggenau veranstaltete am 27. April vor knapp 
50 Mitgliedern seine ordentliche Vollversammlung im TBG-
Clubhaus in der Waldstraße. Im Bericht des Vorstandes ging 
Sportvorstand Dr. Thorsten Chwalek auf die Herausforderung 
ein, Beruf und Ehrenamt im Vorstand und in den Abteilungen 
zu vereinen. Er erläuterte in diesem Zusammenhang die 2017 
erfolgte Bestandsaufnahme der Arbeit im Vorstand und der Zu-
sammenarbeit zwischen Vorstand, Mitgliederverwaltung und 
Geschäftsstelle mit dem Ergebnis eines Maßnahmenkataloges, 
der unnötige Strukturen und Abläufe vereinfachen soll.
Ein wichtiger Bestandteil in seiner Rede und während des ge-
samten Abends war die Zukunft der beiden Immobilien Ski- und 
Wanderheim in Hundsbach und des TBG-Clubhauses bei den 
Tennisplätzen. Während in einem 2017 erfolgten Workshop ein 
Fünfjahres-Instandhaltungs- und Renovierungsplan bis zum 
60-jährigen Jubiläum 2022 für das Ski- und Wanderheim be-
schlossen wurde, tat sich der Arbeitskreis mit der Zukunft des 
Clubhauses deutlich schwerer. Hier stehen in den nächsten Jah-
ren erhebliche Investitionen an, so dass weitere Abstimmungs-
termine benötigt werden, so der Vorstand.
Nach dem Vorbild anderer Gaggenauer Vereine wird sich der 
TBG 2018 ebenfalls zum „Jugendfreundlichen Verein“ im Rah-
men des Projekts HaLT zertifizieren lassen, die Verleihung 
erfolgt am 5. Juni im Rathaus. Erfreulicherweise wurde laut 
Vorstandsbericht dem Turnerbund 2017 das Qualitätssiegel „Se-
niorenfreundlicher Turn- und Sportverein“ des Badischen Tur-
nerbundes verliehen, eine Auszeichnung für vorbildliche Arbeit 
im Seniorenbereich.
Im Bericht zur Mitgliederverwaltung konnte Verwaltungsvor-
stand Thomas Häfele von einem geringen Rückgang der Mit-
gliederzahl von 29 auf 1.407 Mitglieder berichten, der zugleich 
weiterhin Ansporn sei, den Mitgliederrückgang der letzten Jahre 
umzukehren.
Evelina Schüle berichtete in ihrer Funktion als Vorstand Finan-
zen von einer Rücklagenentnahme für 2017 von 8.000 Euro, die 
unter dem Haushaltsplanansatz lag. Sie und der gesamte Vor-

stand wurden im Anschluss von den Mitgliedern einstimmig 
entlastet. Für 2018 wurde vom Vorstand ein ausgeglichener 
Haushaltsplan angesetzt, der die Zustimmung der Mitglieder 
erhielt.
Bei den satzungsmäßigen zweijährigen Wahlen der Vorstand-
schaft Sport, Verwaltung und Veranstaltungen/Events wurden 
die drei Amtsinhaber Dr. Thorsten Chwalek, Thomas Häfele 
und Bianca Kohlbecker wiedergewählt. Die zuvor in ihren Ab-
teilungsversammlungen gewählten Abteilungsleiter wurden 
allesamt bestätigt. Somit sind weiterhin alle Ämter im Gesamt-
vorstand besetzt, keine Selbstverständlichkeit in der heutigen 
Vereinslandschaft, so der TBG.
Die Mitgliederversammlung verlief insgesamt äußerst sacho-
rientiert, der Vorstand und der Verein sind gut aufgestellt, um 
die anstehenden Herausforderungen zu bewerkstelligen, so die 
einhellige Meinung der anwesenden Mitglieder.

Die TBG-Vorstandschaft.  Foto: TBG

TB Gaggenau, Abt. Schwimmen
Schwimmtraining im Hallenbad
Nachwuchsgruppe 1, dienstags und freitags 16.30 bis 
17.45 Uhr. Nachwuchsgruppe II, dienstags und freitags 17.30 
bis 18.30 Uhr. Wettkampfmannschaft II, dienstags und freitags 
17.45 bis 19 Uhr. Wettkampfmannschaft I, dienstags und freitags 
18.45 Uhr bis 21 Uhr. Schnuppertraining für Neueinsteiger, Infos 
und vorherige Anmeldung unter Telefon 07225 72414.

Reha-Sport
Dienstag 17 bis 18 Uhr Diabetiker Typ II; Donnerstag, 17 bis 18 Uhr 
COPD, jeweils im Goethe-Gymnasium.

TB Gaggenau, Abt. Wandern
Sonntagswanderung
Der TB Gaggenau führt am So., 6. Mai, eine kleine 
aber feine Wanderung von Bad Rotenfels nach Winkel durch. 
Dort ist um ca. 17.30 Uhr eine Einkehr im "Winkler Hofstüble" 
vorgesehen. Die Wanderung führt zum Teil auf wenig bekann-
ten Wegen. Dabei bieten sich oft schöne Aussichten. Hin- und 
Rückweg sind jeweils 3,5 km lang.
Gestartet wird die Wanderung um 16 Uhr an der Kulturhalle in 
Bad Rotenfels. Festes Schuhwerk ist trotz der Kürze der Strecke 
notwendig. Gäste sind herzlich willkommen. Weitere Auskünfte 
bei Paul Ebenthal, Telefon 07225 1762.

TC Blau-Weiß Gaggenau
Auftaktsieg der Damen 30 in der Regionalliga 
Südwest
Nach ihrem Aufstieg in die Regionalliga Südwest feierten die 
Damen 30 des TC BW am Sonntag ihre Premiere in der höchsten 
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deutschen Liga ihrer Altersklasse. Das Team von Mannschafts-
führerin Isabelle Wilk war zu Gast beim Frankfurter TC Palmen-
garten und meisterte den Auftakt bravourös. Nach dem dritten 
Aufstieg in Folge geht die Erfolgsgeschichte mit dem 6:3-Sieg 
nun auch auf nationaler Ebene weiter. Als Neuling in der Liga 
reiste man mit einer gewissen Nervosität nach Hessen, die sich 
rasch legen sollte. Nach deutlichem Sieg von Isabelle Wilk (6:0, 
6:3) hatte die Nummer zwei des TC BW ein Ausrufezeichen ge-
setzt und für Zuversicht gesorgt. Der gute Beginn war jedoch 
nach einer Niederlage der als Neuzugang nach Gaggenau ge-
kommenen Ellen Fischer gegen die Nummer vier der Frankfur-
ter egalisiert. Auf Messers Schneide stand das Spiel von Simone 
Schnepf gegen ihre Kontrahentin. Nach jeweils einem glatten 
Satzgewinn für beide Spielerinnen hatte die Spielerin der Gast-
geber im Matchtiebreak das glücklichere Händchen. Die Gag-
genauer Damen, die in der zweiten Runde antraten, ließen sich 
nicht beeindrucken und stellten die Weichen auf Sieg. Die an 
drei gelistete Claudine Wilk und ihre Mannschaftskollegin Silke 
Taaks, Nummer fünf im Team, fuhren klare Siege ein. Einen wei-
teren Schritt zum Sieg machte Marina Shamayko, die mit einem 
6:1, 6:1 der Gegnerin die Grenzen aufzeigte. Die ehemalige WTA-
Spielerin Shamayko und Weltranglisten 332. geht für das Team 
des TC BW erstmals an den Start und kann ein entscheidender 
Faktor sein, um die höchste deutsche Spielklasse zu halten. In 
ihrem ersten Spiel für Gaggenau hat die Tennisspielerin mit Er-
fahrungen auf der WTA- und ITF-Tour die Erwartungen erfüllt. 
Dennoch war der Mannschaftssieg nach einer 4:2-Führung nach 
den Einzelrunden noch nicht perfekt. Man setzte auf zwei star-
ke Doppel an den Positionen zwei und drei und ein sehr starkes 
an Position eins. Die Aufstellung erwies sich als goldrichtig. Ob-
wohl Fischer/Schnepf chancenlos waren, hatten C. Wilk/S. Taaks 
(6:4, 7:5) und M. Shamayko/I. Wilk (7:6, 6:3) die besseren Antwor-
ten auf dem Platz und entschieden die gleichwertigen Doppel 
für sich. Mit einem Premierensieg im Gepäck trat man die Heim-
reise nach Gaggenau an. Dort erwarten die Damen 30 am So., 
6. Mai, den SC SaFo Ffm auf der Anlage des TC Blau-Weiß. Die 
Spiele beginnen bei freiem Eintritt um 11 Uhr. Mit von der Partie 
wird für Gaggenau auch Spitzenspielerin Shamayko sein.

Die ehemalige WTA Spielerin Shamayko ist für den TC BW am 
Start.  Foto: TCBW

Verein der Hundefreunde Gaggenau
100 Jahre VdH Gaggenau - langjährige Mitglieder geehrt
Zu einem Festabend im Unimog Museum hatte der Verein 
der Hundefreunde Gaggenau seine Mitglieder aus Anlass des 
100-jährigen Bestehens geladen. Rund 150 Mitglieder waren der 
Einladung gefolgt.

Erster Vorsitzender Manfred Schmalzbauer hob in seiner Begrü-
ßungsrede den Wandel der Hundehaltung hervor. Stand früher 
die Gebrauchstüchtigkeit der Hunde im Vordergrund, so gilt der 
Hund heute als treuer Freund und Begleiter. Es gelte, den Verein 
weiter gut aufzustellen. „Mit Welpenschule, Junghundeausbil-
dung, Basisarbeit und diversen Sportarten sind wir auf dem rich-
tigen Weg“ so Manfred Schmalzbauer. Ganz besonders hob er 
das ehrenamtliche Engagement im Verein und die vorhandene 
Infrastruktur hervor.
Oberbürgermeister Florus, der dem Verein zu seinem 100-jäh-
rigen Bestehen gratulierte, zeigte sich beeindruckt, von der 
großen Mitgliederzahl und dem regen Vereinsleben. Nach ei-
nem Filmrückblick auf die Vereinsgeschichte nahmen Erster 
Vorsitzender Schmalzbauer und Oberbürgermeister Florus die 
Ehrungen vor. Geehrt wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft Ro-
land Anselm, Christiane Fritsch, Michael Fritsch, Andrea Jung, 
Richard Kolb, Albrecht Schiel, Christian Schmalzbauer, Jan 
Würz, Sven Würz und Ute Würz. 40 Jahre im Verein sind Ro-
bert Filipzik, Petra Krieg, Manfred Schmalzbauer sowie Horst 
Schneider. Über 50 Jahre dabei sind Günther Einloth und Ar-
nold Strobel. Ehrenvorsitzender Rolf Tschan kann gar auf eine 
über 60-jährige Vereinszugehörigkeit zurückblicken.Nach die-
sem rundum gelungenen Festabend schauen die Mitglieder 
nun mit Freude auf den anstehenden Tag der offenen Tür, der 
am So., 6. Mai allen Besuchern einen Einblick in das Angebot 
des Vereins geben wird.

Für 25, 40, 50 und 60 Jahre Mitgliedschaft wurden zahlreiche 
Hundefreunde geehrt.  Foto: Uwe Hirth

Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 Uhr. 
Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 19 
Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informationen 
beim 1. Vorstand, Hr. Schmalzbauer, Telefon 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de

VFB Gaggenau, Abt. Fußball
Auswärtssieg beim FC Gernsbach
Der VFB hat am vergangenen Sonntag sein Auswärts-
spiel beim Tabellenletzten in Gernsbach mit 3:1 gewonnen und 
bleibt dadurch zum einen dem Tabellenführer aus Ötigheim auf 
den Fersen und behält weiterhin neun Punkte Vorsprung auf 
den Tabellendritten aus Iffezheim. Zu Beginn kontrollierte der 
VFB das Spiel und erspielte sich einige Chancen. Es dauerte bis 
zur 33. Minute ehe Ramazan Calti nach einer Flanke von Teo Si-
mundza aus 11 Metern mit einem schönen Schuss das bis dahin 
verdiente 1:0 erzielen konnte. Nach der Halbzeit gelang es den 
Gästen wieder besser das Spiel zu kontrollieren. In der 69. Mi-
nute nach einer Ecke von Thorsten Kratzmann gelang Hinh Ung 
mit einem Kopfball auf 2:0 zu erhöhen. Dies war sicherlich die 
Vorentscheidung in diesem Spiel. Für die Entscheidung in der 
73. Minute sorgte Sezer Ergün mit einem sehenswerten Freistoß 
aus 20 Metern zum 3:0. In der 83. Minute musste der VFB leider 
noch einen Gegentreffer zum 3:1 hinnehmen.
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VFB II verschenkt 2 Punkte in Gernsbach
Die 2. Mannschaft führte beim Tabellenletzten bis kurz vor 
Schluss mit 2:1 und musste aber noch den Ausgleich zum 2:2 
hinnehmen. Am Sa., 5. Mai, 17 Uhr spielt die 1. Mannschaft ge-
gen den FV Muggensturm, das Vorspielt bestreitet die 2. Mann-
schaft um 15.15 Uhr.

VFB Gaggenau Fußballjugend
Ergebnisse und Termine
Am letzten Samstag war die E1 des VFB Gaggenau zu Gast bei 
der SG Greffern. In einem sehr guten Spiel der Mannschaft von 
Trainer Silvio Gössel gelang ein verdientes 2:2. Nachdem man in 
der Halbzeit noch mit 2:0 zurücklag, konnte man in der zweiten 

noch zum 2:2 ausgleichen. Mit diesem Punktgewinn belegt man 
noch ungeschlagen den 3. Tabellenplatz. Die E2 Mannschaft war 
zu Gast bei der SG Obertsrot und erreichte ein gerechtes 2:2. 
Durch den Punktgewinn bleibt die Mannschaft weiter Tabellen-
führer in ihrer Klasse. Nachdem man mit einem 2:1-
Vorsprung in die Kabine ging musste man noch den Ausgleich 
hinnehmen. Die F-Jugendmannschaften waren beim Spielnach-
mittag in Sandweier im Einsatz. Beide Mannschaften zeigten 
wieder schöne Spielzüge und viele Tore. Die G-Junioren waren 
beim Spielnachmittag beim VFB im Einsatz. Viel Spaß hatten die 
neun Mannschaften die am sehr gut organisierten Turnier von 
Jugendleiter Toni Mitrovic teilnahmen. Nächste Spiele: Sa., 5. 
Mai, 13 Uhr VFB E2 - SV Mörsch, 14 Uhr VFB E1 - FC Durmersheim, 
ab 16 Uhr F1 und F2 in Ottenau, ab 16 Uhr G-Jugend in Forbach.

OTTENAU

TERMINE OTTENAU
Sonntag, 6. Mai
10 Uhr, Konfirmation der evangelischen Kirchengemeinde, 
Pfarrkiche „St. Jodok“ Ottenau, Veranstalter: Evangelische Kir-
chengemeinde.

Jahrgang 1931/32
Wir treffen uns am Do., 10. Mai, 12 Uhr, im Gasthaus "Strauss" 
Ottenau zum gemütlichen Beisammensein. Einladung an alle.

KIRCHEN OTTENAU

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau
Katholisches Pfarramt
E-Mail: st.jodok@t-online.de, www.kath-hoss.de

Freitag, 4. Mai
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 5. Mai
18.30 Uhr Eucharistiefeier, zentral für die Seelsorgeeinheit
Sonntag, 6. Mai
10 Uhr Konfirmation, Einsegnungsgottesdienst
19 Uhr Taizegebet, herzliche Einladung an alle.
Montag, 7. Mai
15 Uhr Friedensrosenkranz
Dienstag, 8. Mai
18.30 Uhr Maiandacht im Wald; anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Gemeindehaus Ottenau
Donnerstag, 10. Mai - Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr Eucharistiefeier

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
Seniorennachmittag St. Jodok
Die Senioren von St. Jodok Ottenau starten am Mi., 9. Mai, zu 
ihrem Muttertagsausflug an den Titisee. Abfahrt ist um 11 Uhr 
an der Kirche in Ottenau. Das Mittagessen ist auf dem Hinweg 
in Haslach eingeplant, den Nachmittag am Titisee kann jeder 
nach seinem Geschmack gestalten, die Rückfahrt erfolgt über 
St. Märgen, St. Peter und das Glottertal. Die Rückkehr ist gegen 
19 bis 20 Uhr vorgesehen. Die Fahrt ist ausgebucht.

VEREINE OTTENAU
DRK Ortsverein Ottenau
Altpapiersammlung 
Am Sa., 5. Mai, führt der DRK-Ortsverein Gaggenau-Ottenau 
von 9 bis 13 Uhr eine Papiersammlung durch. Aus diesem Grund 
wird am DRK-Zentrum in Ottenau, Rudolf-Harbig-Str. 14, ein 
Container aufgestellt. Sollte jemand aus gesundheitlichen 
Gründen das Altpapier nicht anliefern können, bitten wir Sie, 
sich unter der Telefonnummer 07225 2742 zu melden. Das Alt-
papier wird dann abgeholt.

Geistig fit durch Gedächtnistraining
Am Di., 8. Mai, um 9 Uhr beginnt im DRK-Zentrum in Ottenau ein 
neuer Kurs zum Training der Gehirnleistung. Der Kurs umfasst 8 
Einheiten von jeweils 90 Minuten. Die Merkfähigkeit sowie die 
Informationsverarbeitungsgeschwindigkeit werden durch die 
Übungen verbessert. Ebenso die räumliche Orientierung, Fein-
motorik und die Konzentration werden trainiert. Natürlich alles 
begleitet von Spiel und Spaß. Jeder, der sich angesprochen fühlt, 
kann teilnehmen. Altersbegrenzungen gibt es nicht. Zum ersten 
Treffen einen Schnellhefter, Schreibzeug und einen schwarzen 
wasserlöslichen Filzstift mitbringen. Anmeldungen bei: Carola 
Gies-Welter, Telefon 07225 75624. Bitte auch eine Nachricht auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen, falls Sie mich nicht errei-
chen.

Dienstabend
Am Fr., 4. Mai, 20 Uhr, findet unser nächster Dienstabend im 
DRK-Zentrum in Ottenau statt. Interessierte sind recht herzlich 
willkommen.

Kurzwellenhörerclub Murgtal
37. überregionales DX-Treffen  
des Ottenauer Kurzwellenhörerklubs Murgtal
Am Sa., 12. Mai, findet ab 12 Uhr im "Ristorante Pizzeria Tosca-
na" (Schützenhaus Ottenau) das 37. überregionale DX-Treffen 
für Kurzwellenhörer und Freunde des Rundfunkfernempfangs 
statt.
Auf dem Programm des Treffens steht ein Rückblick auf die 
wichtigsten kurzwellenbezogenen Ereignisse in den letzten 12 
Monaten in unserer Region, aktuelles über die Kurzwellenaus-
strahlung von Radio Taiwan International aus erster Hand von 
Redaktionsleiterin Frau Chiu Bihui, RTI-Intendantin Ping LU und 
dem Vizemanager der RTI-Programmabteilung, Carlson HUANG 
sowie das bekannte Stationsquiz. Vorgesehen sind weiterhin 
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Beiträge über Radio Oberlausitz International und den Piraten-
sender der Altenburger Schüler, ein Bericht von Besuchen bei 
der Deutschen Welle und auf dem Funkerberg sowie die Vor-
schau auf bevorstehende Hobbytermine. 

Sängervereinigung Ottenau
Drei Chöre mit jeweils besonderer Note 
bei Singing all together - Ottenau singt
Über eine voll besetzte Merkurhalle und ein begeistert mitge-
hendes Publikum konnten sich die Aktiven der Sängervereini-
gung Ottenau bei ihrem Konzert am 21. April freuen. Erstmals 
traten alle drei Chöre dieses Gesangvereins bei einem Konzert 
auf: Männerchor, inTaktChor und Saubergspatzen. Dass jeder 
Chor seine eigene Note hat, sie sich jedoch als eine Gemein-
schaft verstehen, symbolisierte bereits das pfiffige Veranstal-
tungsplakat mit drei verschiedenfarbigen Noten auf schwarzem 
Grund. Und wann stehen heute schon beim Konzert eines Ge-
sangvereins 100 Aktive auf der Bühne?
Abwechslung brachten für die Gäste die unterschiedlichen 
Programmschwerpunkte der drei Chöre und die bravourösen 
Beiträge der Solistin Christine Fürniß und der Solisten Michael 
Monigl-Zehner, Walter Merkel, Matthias Schwaab und Gerhard 
Weickenmeier sowie des jungen Solotrompeters Moritz Krause.
Die Dirigenten Bernhard Stephan und Michael Späth hatten ihre 
Schützlinge optimal mit moderner Chorliteratur auf diesen Kon-
zertabend vorbereitet. Mit Witz und Charme führte Moderator 
Markus Mack durch das Programm. 100 Sänger/-innen sorgten 
mit dem Song „Hit the road Jack“ für einen fetzigen Übergang 
zur tollen After Show Party mit der Frauenband Handtaschen-
FOURmat. Die Halle rockte open end.
Neue Wege ging die Sängervereinigung auch bei der Bewirtung: 
In der Pause und nach dem Konzert wurde den Gästen ein von 
den Sängerfamilien und Freunden mit viel Engagement vorbe-
reitetes exzellentes Fingerfood-Buffet angeboten.
Eine gute Vorbereitung und Planung und ein motiviertes Helfer-
team sorgten für einen gelungenen Abend. Fotografisch beglei-
tet wurde der Abend durch Konnie und Harald Seher.
Die Verantwortlichen der Sängervereinigung hoffen, dass das 
Konzert bei einigen Männern nachklingt und sie den Weg zum 
Männerchor oder zum inTaktChor finden. Mehr unter www.
saengervereinigung-ottenau.de

100 Sänger/-innen beim gemeinsamen Schlusschor. 
 Foto: Konnie Seher

Schwimmbadverein  
Kuppelsteinbad Ottenau
Arbeitseinsatz
Um die Saisonvorbereitung im Kuppelsteinbad abzuschließen 
treffen sich die Mitglieder und Freunde des Bades am Sa., 5. Mai, 

ab 9 Uhr zu einem Arbeitseinsatz. Aufgrund der um das Bad he-
rum nach wie vor bestehenden Baustelle gibt es noch einiges 
zu tun, weshalb wie immer jedes Mitglied des Schwimmbadver-
eins zur Mithilfe aufgerufen und willkommen ist. Für das leibli-
che Wohl in geselliger Runde nach getaner Arbeit wird gesorgt.

SV Ottenau, Abt. Fußball
Glücklicher Sieger
Spvgg Ottenau - FSV Altdorf 1:0. Bis zur Trinkpause in 
der ersten Halbzeit konnte eine Mannschaft klare Akzente set-
zen. Die Gäste aus Altdorf hatten zwar mehr Spielanteile, aber 
spätestens an der Strafraumgrenze war Schluss. Die Spvgg kam 
im ersten Spieldurchgang überhaupt nicht so richtig ins Spiel. 
So verlor man viele Zweikämpfe und im Spielaufbau gab es 
zahlreiche Pässe, die nicht beim Mitspieler ankamen. In der 40. 
Minute hatten die Gäste zwei Konterchancen, denn die Sport-
vereinigung verlor zweimal den Ball im Angriff, was die Gäste 
gnadenlos ausnutzen. Aber wie beschrieben am Strafraum war 
Schluss.
Erst in der 68. Minute kam Leben in das Spiel. Bei einem Wal-
terschuss aus 16 Meter musste der Gästekeeper seine ganze 
Klasse zeigen. Direkt im Gegenzug konnte Dirk Glaser im Spvgg-
Gehäuse sein Können zeigen und vereitelte eine super Altdorfer 
Torchance. In der 77. Minute erzielte Kevin Weiler mit einem Vol-
leyschuss aus 20 Metern den vielumjubelten Siegtreffer. In der 
85. Minute verfehlte Nils Fortenbachers Ball aus 11 Metern das 
Tor nur knapp.
Mit diesem wichtigen Heimspielsieg kann man jetzt beruhigt in 
die noch ausstehenden fünf Begegnungen gehen. Es darf aber 
trotzdem kein Gegner unterschätzt werden und geschenkt be-
kommen wir sowieso nichts. Am So., 6. Mai., 15 Uhr spielt die 
Spvgg beim SV Oberharmersbach.
Erster Sieg in der Rückrunde. Spvgg Ottenau 2 - FC Illingen 1:0. 
Nach dem überraschenden Unentschieden letzte Woche gegen 
den Tabellenführer aus Bietigheim konnte die 2. Mannschaft an 
diesem Wochenende mit einem Dreier gegen den Tabellendrit-
ten aus Illingen aufhorchen lassen. Mann des Tages war Manuel 
Rothenberger, der in der 70. Spielminute den 1:0-Siegtreffer für 
die Sportvereinigung erzielte. Ansonsten hatten die Gäste aus Il-
lingen zwar mehr Spielanteile, aber die Sportvereinigung tauch-
te bei vielen Kontern immer wieder gefährlich vorm Illinger Tor 
auf, so dass der Sieg in Ordnung geht. Die Reserve spielt am So., 
6. Mai, 17 Uhr beim SV Michelbach.

Vogelschutz- und Zuchtverein Ottenau
Vogelwanderung
Am So., 6. Mai, Treff um 8 Uhr an der Merkurhalle Ottenau zur 
Vogelwanderung.

Foto: StVw
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BAD ROTENFELS

TERMINE BAD ROTENFELS
Donnerstag, 3. Mai
19 Uhr, Filmvorführung über das Jubiläum der Kirche von St. 
Laurentius, Gemeindehaus „St. Laurentius“, Veranstalter: Pfarr-
gemeinde St. Laurentius. Der Eintritt ist frei.

Freitag, 4. Mai
17 Uhr, Dorfhock in Bad Rotenfels, am Dorfbrunnen Bad Roten-
fels, Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Gaggenau Abteilung 
Bad Rotenfels.

Samstag, 5. Mai
19 Uhr, Abendveranstaltung - 1950er Jahre in Bad Rotenfels, Al-
tes Rathaus Bad Rotenfels, Veranstalter: Heimatverein Bad Ro-
tenfels.

Sonntag, 6. Mai
11 Uhr, Vernissage zur Ausstellung: Otto Birg, Künstlerhaus Wolf, 
Veranstalter: Kunstverein ZeitKunst Baden-Baden.

Jahrgang 1934/35
Am Mi., 9. Mai, treffen wir uns beim alten Rathaus gegen 16.15 
Uhr. Wir fahren in Fahrgemeinschaft nach Winkel mit Einkehr 
gegen 16.30 Uhr im "Winkler Hofstübel". Bitte Pkw bereitstellen.

KIRCHEN BAD ROTENFELS

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels
www.st-laurentius-gaggenau.de 
www.katholische-kirche-gaggenau

Freitag, 4. Mai
17.30 bis 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18 Uhr Rosenkranzgebet für die Alten und Kranken
18.30 Uhr Herz-Jesu-Amt, mit Gebet um geistliche Berufe (mit 
Kommunion unter beiderlei Gestalt)
Montag, 7. Mai
17.30 Uhr Vespergebet im Vorraum der Kirche
Dienstag, 8. Mai
7.30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)
Donnerstag, 10. Mai - Christi Himmelfahrt
9.30 Uhr Eucharistiefeier zu Christi Himmelfahrt mit anschlie-
ßender Flurprozession

KIRCHL. NACHRICHTEN BAD ROTENFELS
Kath. Kirchenchor St. Laurentius
Der Kirchenchor probt immer montags um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Neue Sängerinnen und Sänger sind immer herz-
lich willkommen.

Katholische Frauengemeinschaft St. Laurentius
Wir laden alle Frauen zu unserem Ausflug am Mo., 4. Juni, recht 
herzlich ein. Die Fahrt führt uns in den Schwarzwald. Dort besu-
chen wir Kaplan Jan Lipinski. Anmeldung bei Hildegard Stahlber-
ger, Telefon 07225 73602. Die Abfahrt ist um 8 Uhr am katholi-
schen Gemeindehaus St. Laurentius.

Maiandacht
Die Frauengemeinschaft von Sankt Laurentius lädt am Di.,15. 
Mai, 18.30 Uhr zur Maiandacht am Gommersbach ein. Anschlie-

ßend gemütliches Beisammensein. Bei schlechtem Wetter fin-
det die Maiandacht in der kath. Kirche Stankt Laurentius statt.

VEREINE BAD ROTENFELS

Domänenwaldgeister
Generalversammlung
Am Sa., 19. Mai, um 19 Uhr findet im Gasthaus „Da Salva“ in Bad 
Rotenfels die Generalversammlung statt. Alle Mitglieder sind 
dazu recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung: Pkt.1 Begrüßung und Eröffnung der Versamm-
lung durch den 1. Vorsitzenden; Pkt.2 Totenehrung; Pkt.3 Bericht 
des 1. Vorsitzenden; Pkt.4 Jahresrückblick des Schriftführers; 
Pkt.5 Bericht des Kassiers; Pkt.6 Bericht der Kassenprüfer und 
Entlastung des Kassiers; Pkt.7 Entlastung der Vorstandschaft; 
Pkt.8 Bestellen der Wahlhelfer; Pkt.9 Wahlen der Vorstandschaft 
und der Kassenprüfer; Pkt.10 Neuaufnahme von aktiven Mitglie-
dern; Pkt.11 Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung müssen schriftlich bis spätestens 
zum 12. Mai bei der anbei angeführten Adresse vorliegen.
Domänenwaldgeister 1993 e.V., Postfach 1163, 76551 Gaggenau.

FV Bad Rotenfels
Gebrauchter Tag vor heimischen Publikum
FVR - FC Rheingold Lichtenau. Die Bezirksliga Partie 
begann aufgrund der Verspätung von Schiedsrichter P. Ernst 
eine Viertelstunde verzögert und startete bereits nach drei Mi-
nuten Spielzeiten mit dem ersten Negativmoment. Bei einem 
Kopfballduell um den Ball prallten Gästespieler Faber und FVR 
Akteur Rieger mit den Köpfen zusammen. Beide mussten mit 
Platzwunden blutend vom Platz und anschließend im Kranken-
haus genäht werden. FVR Coach Dinger war somit früh gezwun-
gen die Defensive umzustellen und brachte Paul Wieber. Im 
weiteren Spielverlauf fand der FVR auf dem schwer bespielbaren 
und unebenen Rasenplatz überhaupt nicht ins Spiel. Die einzige 
halbwegs nennenswerte Chance hatte Hertweck nach Querpass 
von Buhlinger. Das Zuspiel wurde jedoch von Gästetorhüter Sick 
entschärft. Defensiv war man nicht auf Augenhöhe und musste 
die schnellen Außenspieler der Gäste das ein oder andere Mal 
ziehen lassen. Aus einer solchen Situation resultierte auch das 
0:1 nach 38 Minuten Spielzeit. Bei einer Flanke von der linken 
Seite kam Lichtenaus Küpferle frei zum Kopfball. FVR-Torhüter 
Boh reagierte beim Kopfball zwar noch glänzend, war gegen 
den Nachschuss allerdings chancenlos. Kurz nach der Halbzeit-
pause bescherte Cirmaci dem FC Rheingold Lichtenau den vor-
entscheidenden Treffer zum 2:0. Wieder einmal war die FVR De-
fensive nicht auf Augenhöhe und auch Boh konnte den Treffer 
nicht mehr verhindern. Die Offensive um Spielmacher Hertweck 
und dem Sturmduo Zimmer/Hinkelmann waren komplett abge-
meldet und konnten in der zweiten Halbzeit keine einzeige Tor-
chance herausspielen. Somit stand nach 90 Minuten eine völlig 
verdiente Niederlage auf dem Papier. 
Im Vorspiel der Reservemannschaften schaffte es die Truppe 
um Kapitän Langer wieder zurück in die Erfolgsspur. Aus einer 
sicheren Defensive spielte man zielstrebig nach vorne. Es dau-
erte jedoch eine halbe Stunde ehe FVR Torjäger Buchholz sein 
Team in Führung brachte. Das 2:0 und somit das Halbzeitergeb-
nis resultierte aus einem feinen Lupfer von Maxi Kocher. In der 
zweiten Hälfte begann der FVR etwas schläfrig. Rauer weckte 
mit seinem strammen Fernschuss zum 3:0 jedoch seine Mitspie-
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ler wieder auf und sorgte somit für die Vorentscheidung. Beim 
4:0 bekam der FVR dann Schützenhilfe von den Gästen und so 
musste Heutle nur noch einschieben. Der Ehrentreffer des nie 
gefährdeten Heimsieges resultierte aus einem verwandelten 
Foulelfmeter der Gäste in der Schlussphase. Am So.,6. Mai, um 
15 Uhr kommt es zum Topspiel der Bezirksliga. Meisterschafts-
anwärter Würmersheim erwartet im heimischen Stadion die 
Schützlinge von J. Dinger, die bei ihren Fans um Wiedergutma-
chung bemüht sind. Das Vorspiel der Reservemannschaften be-
ginnt um 13.15 Uhr.

FV Bad Rotenfels, Abt. Jugend
Verdienter Sieg
Am vergangenen Sonntag war der Tabellenführer 
aus Ötigheim zu Gast in Rotenfels. Die FVR-Jungs begannen 
zwar engagiert, hatten aber in der ersten Halbzeit einige tech-
nische Mängel in ihrem Spiel und Probleme mit den schnellen 
Stürmern aus Ötigheim. Trotzdem konnten einige gute Tor-
chancen herausgespielt werden und man ging mit einer 2:0 
Führung in die Pause. Nach Seitenwechsel kam das Spiel der 
FVR-Junioren aber immer mehr ins Rollen und es wurden viele 
gute Chancen rausgespielt. Nach tollen Kombinationen erhöh-
ten die Jungs aus Rotenfels das Ergebnis auf 6:1 und verließen 
den Platz als völlig verdienter Sieger! Tore: Mathis (2), Silas, Mar-
cel, Emir und Til je 1!

Gesangverein Frohsinn Bad Rotenfels
Chorprobe
Am Di., 8. Mai, ist um 19 Uhr Chorprobe im Bürgersaal im Rat-
haus Bad Rotenfels. Neue Sänger sind herzlich willkommen.

RMSV Bad Rotenfeld
Monatsversammlung
Die nächste Monatsversammlung findet am Sa., 5. 
Mai, um 19 Uhr im Ristorante-Pizzeria "Salmen" statt. Die Vor-
standschaft lädt hierzu alle Mitglieder, Freunde und Gönner des 
Vereins herzlich ein.

Turnerbund Bad Rotenfels
Die Abteilungen Turnen, Gymwelt und Tischtennis 
sammeln Altpapier
Der Turnerbund Bad Rotenfels führt im Mai 2018 eine Altpapier-
sammlung durch und freut sich über die tatkräftige Unterstüt-
zung der Bevölkerung. Der Container für die Altpapiersammlung 
steht am Fr., 4. Mai, von 14.30 bis 18.30 Uhr und am Sa., 5. Mai 
von 9 bis 13 Uhr in der Ringstraße 24 (Vereinsturnhalle) bereit. 
Wir bitten das Papier in Kartons oder gebündelt an einem von 
beiden Terminen selbst anzuliefern.

Abteilung Gymwelt
Zumba Fitness 
Fitness gemixt mit Partylaune und heißer Musik. Ob Jung oder 
Alt, dick oder dünn, tanzerfahren oder nicht spielt keine Rolle. 
Zumba ist für alle da. Bei Zumba kommt es nicht auf Perfektion 
an, sondern auf gute Stimmung und ein angenehmes Körperge-
fühl. Bewegungsfluss und Ganzkörpereinsatz bringen dich beim 
Zumba zum Schwitzen, fördern Ausdauer, Koordination und 
Fettverbrennung. Immer mittwochs, 20.15 Uhr und freitags, 20 
Uhr in der Eichelbergschulturnhalle Rotenfels. Infos bei Bettina 
Stößer 0170 4044663.

Sportabzeichentreff
Wegen Umbau der Sportanlagen bei der Sporthalle Bad Roten-
fels findet bis auf Weiteres das Training zum Erwerb des Deut-
schen Sportabzeichens ab Monat Mai im Traischbach-Stadion 
jeden Montag und Mittwoch um 19 Uhr statt. Info bei Marita 
Unger, Telefon 07225 3680.

EINRICHTUNGEN BAD ROTENFELS

Dorfhock der Feuerwehr 
zur Mitgliederwerbung
Am Freitag, 4. Mai, 17 Uhr, ist die Bevölkerung herzlich zur ge-
mütlichen Hockete „rund um den Brunnen in der Rathausstra-
ße“ eingeladen. Die Freiwillige Feuerwehr Gaggenau Abteilung 
Bad Rotenfels veranstaltet zusammen mit ihrer Jugendfeuer-
wehr die 23. Dorfhockete. Pünktlich zum Start in den Mai wird 
als kleine Besonderheit ein „Maibock“ ausgeschenkt (solange 
Vorrat reicht).
Diese Veranstaltung wurde im Jahr 1994 als Mitgliederwer-
bung für die Jugendfeuerwehr initiiert und folglich nahezu 
jährlich abgehalten. Auch in diesem Jahr präsentiert die Ju-
gendgruppe der Feuerwehrabteilung Bad Rotenfels wieder 
ihr Können mit der Vorführung einer Schauübung. Der Feu-
erwehrnachwuchs stellt dabei das feuerwehrtechnische Kön-
nen vor, mit dem Ziel, Interessenten zur Mitwirkung in der 
Jugendgruppe zu gewinnen. Die Bad Rotenfelser Jugendfeu-
erwehr hält ihre Gruppenstunden außer in den Ferien immer 
mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Bad 
Rotenfels, Eichelbergstraße 1a, ab. Aufgenommen werden 
Mädchen und Jungen ab acht Jahren. Neben dem fachlichen 
Feuerwehrwissen kommt auch die überfachliche Jugendar-
beit als sinnvolle und beaufsichtigte Freizeitbeschäftigung 
nicht zu kurz. Es werden keine Mitgliedsbeiträge erhoben. In-
teressenten können hineinschnuppern, gerne auch mit Eltern 
oder Erziehungsberechtigten. Informationen per Mail info@
feuerwehr-rotenfels.de

FREIOLSHEIM

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222
Schwarzwaldhochstraße 31

TERMINE FREIOLSHEIM
OGV Freiolsheim
Der diesjährige Jahresausflug findet am Sa., 21. Juli statt. Die Fahrt 
geht nach Weinheim. Dort ist für alle Teilnehmer eine fachkundi-
ge Führung durch den Schau- und Sichtungsgarten Hermannshof 
gebucht. Anmeldescheine werden rechtzeitig verteilt.
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Musikverein "Harmonie" Freiolsheim - Vatertagsfest
Am Do., 10. Mai, lädt der Musikverein "Harmonie" Freiolsheim 
zum traditionellen Vatertagsfest auf dem Festplatz bei der 
Mahlberghalle ein. Ab 11 Uhr können Sie im Festzelt unsere le-
ckeren Schälrippchen und viele weitere Speisen genießen. Auch 
für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Für die musikalische Unter-
haltung sorgt der Musikverein Freiolsheim. Bitte beachten Sie, 
dass aufgrund von Bauarbeiten in der Mahlbergstraße die Zu-
fahrt zum Festplatz nur über den Waldweg, vom Friedhof kom-
mend, möglich ist.

KIRCHEN FREIOLSHEIM

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 4. Mai 
9 - 9.15 Uhr Beichtgelegenheit
9 Uhr Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und eucharistischem 
Segen und Wallfahrt der Frauengemeinschaft St. Johannes 
Oberweier
18 Uhr Wallfahrtsmesse der Pfarrgemeinde St. Marien und St. 
Josef, Gaggenau
Sonntag, 6. Mai
Kollekte für den Katholikentag
9.30 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse anlässlich der Gelöbnis-
wallfahrt der Pfarrgemeinde St. Laurentius Bad Rotenfels, The-
ma: "Frieden"
14 Uhr Taufe von Yann Zydziak
15 Uhr Maiandacht
Montag, 7. Mai
18 Uhr Wallfahrtsmesse des Männerwerkes St. Martin, Rintheim
Dienstag, 8. Mai
10 Uhr Gebetsstunde "Zeit mit Gott" im Haus Bruder Klaus
15 Uhr Maiandacht des Seniorenwerkes aus Schielberg
17.30 Uhr Maiandacht der Senioren der Seelsorgeeinheit Rastatt
Mittwoch, 9. Mai
14.30 Uhr Maiandacht des Seniorenkreises Sasbachwalden
19 Uhr "Zeit der Stille" - gestaltete Zeit der Anbetung
Donnerstag, 10. Mai - Christi Himmelfahrt
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse und Wallfahrt der Pfarrge-
meinde St. Michael, Michelbach

VEREINE FREIOLSHEIM

SC Mahlberg Freiolsheim
Mountainbike-Treff
Jeden Mittwoch um 18 Uhr, geführte Mountainbike-
touren auf Berge und durch Täler rund um Freiolsheim und 
Moosbronn. Treffpunkt 18 Uhr Mahlberghalle Freiolsheim. Neue 
Mitradler/innen sind jederzeit herzlich willkommen. Infos: Jo-
chen Zimmermann, Telefon 07204 947240.

Mtb-Vatertagstour
Am Do., 10. Mai, findet eine Mtb-Vatertagstour zur Teufelsmüh-
le statt. Treffpunkt 9.30 Uhr Mahlberghalle Freiolsheim. Rück-
kehr gegen 15 Uhr. Abschluss auf dem Vatertagsfest des Musik-
vereins Freiolsheim.

Vorabinfo:
Zum 10-jährigen Bestehen des Mountainbike-Teams machen 
wir vom 13. bis 20. Juli eine Alpenüberquerung Garmisch - Gar-

dasee und vom 15. bis 16. September eine zweitägige Mtb-Tour 
zur Hornisgrinde mit Übernachtung im Ochsenstall.
Für die zweitägige Mtb-Tour sind noch Plätze frei. Infos und An-
meldung: Jochen Zimmermann, Telefon 07204 947240.

Obst- und Gartenbauverein Freiolsheim
Kräuterwanderung
Der OGV Freiolsheim lädt ein zur Kräuterwanderung am Sa., 5. 
Mai. Treffpunkt ist um 14 Uhr der Hof des Lebensmittelgeschäfts 
Wölfle in der Schwarzwaldhochstraße 26. Unter fachkundiger 
Leitung geht es über Wiesen und durch Wälder um Kräuter zu 
entdecken. Der Rundgang dauert ca. 2 Stunden. Bitte an stabiles 
Schuhwerk denken. Im Anschluss werden gemeinsam Kräuter-
pfannkuchen gebacken. Ein kleiner Unkostenbeitrag wird erho-
ben. Wettertelefon 07204 688.

Mit dem Geranienmarkt am 27. April wurde in Freiolsheim der 
Sommer eingeläutet. Die Verwaltungsmitglieder des OGV hatten 
alle Hände voll zu tun, die Pflanzen zu sortieren, bevor die ersten 
Besteller kamen. In diesem Jahr neu war die Liebes-Geranie mit 
ihrer dunkelroten Blüte. Viele hatten sich für diese kräftig blü-
hende Geranie interessiert. So lohnt es sich im Sommer bei einem 
Spaziergang im Ort einen Blick auf die Balkonkästen zu werfen. 
Am Ende der Ausgabe wurden unter allen Bestellern wieder drei 
Pflanzen verlost. Diese wurden den Gewinnern nach dem Gerani-
enmarkt zugestellt.  Foto: OGV Freiolsheim

Foto: StVw
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HÖRDEN

AKTUELLES HÖRDEN

Öffentliche Sitzung  
des Ortschaftsrates Hörden
Am Mi., 9. Mai, 19 Uhr, findet im Haus Kast eine öffentliche Sit-
zung des Ortschaftsrates Hörden statt. Tagesordnung: Bekannt-
gaben, Information über den Besuch aus Hörden am Harz, An-
fragen der Ortschaftsräte und die Einwohnerfragestunde. Die 
Bevölkerung ist hierzu freundlich eingeladen.

Einladung zur Ortsführung in Hörden
Die Ortsvorsteherin Barbara Bender und der Verein für Heimat-
geschichte Hörden laden am Sa., 5. Mai, 15 Uhr, zur diesjährigen 
Ortsführung ein. Der Start ist am Eingang der Flößerhalle. Park-
möglichkeiten sind vorhanden. Bei dem Rundgang durch das 
Flößerdorf werden Barbara Bender und Bernd Kraft Interessan-
tes aus der Geschichte und über die Gegenwart des Stadtteils 
berichten. Die Führung dauert etwa zweieinhalb Stunden und 
erstreckt sich über gut begehbare Wege.

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922
Landstraße 43/Haus Kast

TERMINE HÖRDEN
Samstag, 5. Mai
15 Uhr, Ortsführung durch Hörden, Haupteingang Flößerhalle, 
Veranstalter: Verein für Heimatgeschichte Hörden.

NaturFreunde
Am Do., 3. Mai, 18 Uhr, findet der nächste Spieleabend im Natur-
freundehaus statt. Gäste sind willkommen.

KIRCHEN HÖRDEN

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau
E-Mail: st.jodok@t-online.de, www.kath-hoss.de

Sonntag, 6. Mai
9 Uhr Festgottesdienst; Mitwirkung des Kirchenchores. Der Chor 
singt die Messe in C-Dur von Charles Gounod. Mit Vertretern der 
örtlichen Vereine. Anschließend Sakramentsprozession mit drei 
Stationen, Abschluss an der Kirche. Die Prozession ist von der 
Kirche ab bis zur Schule, dann runter in die Brunnwiesenstraße 
(an der Bahnlinie) und wieder zur Kirche.
Mittwoch, 9. Mai
18 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Vorabend zu Christi Himmelfahrt

KIRCHL. NACHRICHTEN HÖRDEN
Kirchenchöre St. Nepomuk und St. Nikolaus 
gehen gemeinsame Wege
Seit Januar 2018 proben die beiden Chöre St. Nepomuk Hörden 
und St. Nikolaus Selbach zusammen. Ihre ersten gemeinsa-
men Auftritte waren bei der Karfreitagsliturgie und dem Fest-
gottesdienst am Ostermontag in Selbach. Beim Patrozinium 
in Hörden wird der Chor den Festgottesdienst gesanglich um-
rahmen. Sängerinnen und Sänger, die die neuen Wege mit uns 
gehen wollen, sind jederzeit herzlich willkommen. Kontakt kön-
nen Sie über Manuela Möhrmann, Telefon 07225 74617, E-Mail: 
m.moehrmann@gmx.de aufnehmen.

VEREINE HÖRDEN
Fanfarenzug Hörtelsteiner Herolde
Proben
Die Proben des Fanfarenzuges finden immer mittwochs um 
19.30 Uhr im Proberaum der Flößerhalle statt. Majorettes immer 
montags: Lucky Kids (3 bis 6 Jahre) 17.30 bis 18.15 Uhr, Lucky Gir-
lies (7 bis 12 Jahre) 18 bis 19 Uhr, Lucky Ladies (ab 13 Jahre) 18.30 
bis 20 Uhr in der Sporthalle Hörden. Infos unter Telefon 07224 
1600 oder www.fanfarenzug-hoerden.de oder für Infos zu den 
Majorettes E-Mail an Patricia.1987@web.de

Bericht zur Jahreshauptversammlung
Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter dem Fanfarenzug Hörden, dies 
betonte 1. Vorsitzender Heiko Moser, im Hinblick auf die zusätz-
lichen Auftritte neben der Faschingskampagne und dem wei-
terhin hohen musikalischen Niveau. Besonders hervorzuheben 
ist auch, dass die Altersspanne der aktiven Mitglieder im Verein 
von 4 bis zu 70 Jahren reicht und diese eine harmonische Ge-
meinschaft bilden. Um diese Gemeinschaft aufrecht zu erhalten 
freut sich der Fanfarenzug natürlich auch weiterhin über neue 
Mitglieder von jung bis alt. 
Erfreulicherweise hat sich die finanzielle Situation durch die er-
folgreiche Schnurrveranstaltung im Jahr 2018 wieder entspannt, 
berichtete Kassier Rudi Hartmann. Größere Neuanschaffungen 
sind für dieses Jahr nicht geplant, es besteht lediglich das Prob-
lem einen Hersteller, mit bezahlbaren Preisen, für die Stiefel der 
Uniformen zu finden. Seit Mitte letzten Jahres präsentiert sich 
der Verein zudem auch mit einem neuen modernen Internet-
auftritt.
Aktivenvorstand Jasmine Ahrens dankt allen Aktiven für das 
Vertrauen und Engagement in den letzten Jahren und appelliert 
daran sich auch weiterhin zu engagieren, damit der Fanfaren-
zug auch in Zukunft mehr als „nur“ ein Verein bleibt.
Für Matthias Zimmer wird es das letzte Jahr als musikalischer 
Leiter sein, bis März 2019 wird er dem Verein noch erhalten blei-
ben, bis dahin soll ein Nachfolger gefunden werden. Er hebt vor 
allem die überregionalen Auftritte und die Planung für Auftritte 
am Bodensee hervor, die er als wegweisend für das Netzwerk 
und die Ausrichtung des Vereins sieht. Durch motivierte Musi-
ker und Tänzerinnen hat sich der Fanfarenzug sowohl mensch-
lich als auch musikalisch einen Namen gemacht. Der Verein soll-
te sich auch für die Zeit nach ihm weiterhin Ziele setzen und das 
Niveau aufrechterhalten. 
Jugendvertreterin und Trainerin der Lucky Ladies Naila Sänger 
berichtete über Soloauftritte im Altenheim und der Weihnachts-
gala des TV Hörden und wies auf den kommenden Auftritt bei 
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„Gaggenau tanzt“ am 4. Mai hin, bei dem sich die Majorettes mit 
selbstgebastelten Plakaten und Flyern präsentieren. Die Gruppe 
besteht derzeit aus 15 Tänzerinnen. Melina Mangler, Trainerin 
der Lucky Girlies, hofft durch den Auftritt in Gaggenau auf neue 
Zugänge für die Gruppe, die momentan aus drei Mädchen be-
steht. Zu Beginn des Jahres wurde ein neuer Jugendausschuss 
gewählt: Melina Mangler und Alina Maier. Naila Sänger bleibt 
weiterhin Jugendvertreterin, Emely Moser wurde als ihre Stell-
vertreterin gewählt und wird sich in Zukunft um Ausflüge und 
andere Aktivitäten kümmern. 
Die Verwaltung wurde, nach Zustimmung der Generalver-
sammlung für weitere zwei Jahre im Block gewählt, demnach 
wurden Aktivenvorstand Jasmine Ahrens, 1. Kassier Rudi Hart-
mann, 2. Kassier Ulrike Hirth, 1. Schriftführer Diane Schneider, 
2. Schriftführer Andrea Stelzer, Pressewart Romina Warth und 
die Beisitzer Nicole Mangler und Gerald Hopp einstimmig wie-
dergewählt. Das Amt des Zeugwarts wurde neu besetzt durch 
Annette Hartmann als 1. Zeugwart und Sven Neubauer als 2. 
Zeugwart.
Ortsvorsteherin Barbara Bender wurde vertreten von Jan Schil-
linger, dieser bedankte sich für die aktive Teilnahme an der Dorf-
gemeinschaft und für die Kinder- und Jugendarbeit im Verein.
Für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurden geehrt: Nicole 
Mangler und Peter Käppel; für 40 Jahre Willi Schreck, Thorsten 
Stoll und Katja Leberl. Der Fanfarenzug freut sich zudem auf die 
bisher vereinbarten Auftritte und Termine, unter anderem am 
13. Mai Jubiläum Fanfarenzug Iffezheim, 9. Juni musikalische 
Umrahmung Radtour Hörden, 13. Juli musikalische Umrahmung 
Besuch Hörden im Harz, 22. Juli Feuerwehrfest Obertsrot, 3. Ok-
tober Weinfest TV Hörden und 27. Oktober Mitternachtslauf 
Soufflenheim.

Zahlreiche Mitglieder wurden für ihre langjährige Zugehörigkeit 
geehrt.  Foto: Fanfarenzug Hörtelsteiner Herolde

FV Hörden
Am Ende sogar noch Glück
FV Muggensturm - FV Hörden 0:0 (0:0). Zum Schluss 
hin hätte es für den FVH ziemlich bitter enden können, doch 
zum Glück schossen die bis dato zu keiner Torchance kommen-
den Hausherren in der 90. Minute 2-mal an das Aluminium. 
Bitter vor allem darum, weil die Truppe das Spielfeld eigentlich 
als Winner hätte verlassen müssen, ein Sieg der Hausherren 
hätte das Spiel komplett auf den Kopf gestellt und wäre daher 
unverdient gewesen. Gegen eine harmlose und mitunter lust-
los wirkende Gastgebertruppe war der FVH die bessere Mann-
schaft und hatte bis auf die letzten 2 Minuten alles im Griff. Das 
einzige Manko war mal wieder die chronische Abschlussschwä-
che, selbst ein Foulelfmeter konnte nicht die Führung bringen. 
Felix Lange scheiterte schon in der Anfangsphase am glänzend 
reagierenden Gastgebertorwart. Die Mannschaft steckte dies 
weg, war auch spielerisch strukturierter als der Bezirksligaab-
steiger, nur beim Abschluss im Strafraum war der Wurm drin. 

Spielerisch, läuferisch und kämpferisch überraschte die Mann-
schaft angenehm, nur vor dem Tor fehlte entweder der Killerin-
stinkt, oder das letzte Abspiel kam nicht an. Am Ende hätte der 
Schuss nach hinten los gehen können, doch Glück und Geschick 
verhinderten eine unverdiente Niederlage und sicherten einen 
vielleicht wichtigen Zähler. Optimistisch für das schwere Heim-
spiel gegen den FV Iffezheim (Sonntag, 15 Uhr) und das Rest-
programm stimmt die Leistung vom vergangenen Sonntag. Mit 
diesem Auftreten sollte die Truppe die noch benötigten Punkte 
für den Klassenerhalt holen.
Die FVH-Reserve hatte Personalprobleme und konnte nicht an-
treten. Die Mannschaft bestreitet am Sonntag (13.15 Uhr) gegen 
den FV Iffezheim 2 wieder das Vorspiel.

Schachfreunde Hörden
Mitgliederversammlung
Die Schachfreunde Hörden laden alle Mitglieder zur 
jährlichen Mitgliederversammlung ein. Diese findet am Sa., 12. 
Mai, um 17 Uhr im Raum in der Grundschule in Hörden statt. Die 
Tagesordnung beinhaltet u. a. die Berichte der einzelnen Vor-
standsmitglieder. Anträge können bis Versammlungsbeginn 
schriftlich beim ersten Vorsitzenden eingereicht werden.

TV Hörden  
Mutter- und Kind-Turnen
Training montags von 15 bis 16 Uhr ab dem Laufalter.

Kleinkinderturnen
Training montags von 16 bis 17.30 Uhr für Mädchen und Jungs.

Kinder- und Jugendtanzgruppe
Training ist montags von 18 bis 19 Uhr von 6 bis 17 Jahre.

DTB Dance
Training ist montags von 19.15 bis 20.45 Uhr.

Faszientraining
Training ist montags von 19 bis 20.30 Uhr in der Flößerhalle.

Pilates
Mo. von 20.30 bis 21.45 Uhr und Do. von 9.30 bis 10.30 Uhr.

Aqua-Fitness/Aqua-Gymnastik
Dienstags von 17.45 bis 18.45 Uhr Mediclin Gernsbach.

Stabil und beweglich
Findet mittwochs von 16 bis 17.15 Uhr für Frauen ab 60.

Jungenturnen
Training ist mittwochs von 17 bis 19 Uhr in der Flößerhalle statt.

Wirbelsäulengymnastik
Training ist mittwochs von 18 bis 19 Uhr - für Männer u. Frauen.

Showtanzgruppe 
Training ist mittwochs von 19 bis 20 Uhr in der Flößerhalle.

Top fit bis ins höchste Alter
Training ist mittwochs von 20 bis 21 Uhr in der Flößerhalle.

Mädchenturnen "Just for fun"
Findet freitags von 15.30 bis 17 Uhr für Mädchen von 6 bis 12.

Mädchenturnen Wettkampfgruppe
Jeden Freitag von 14.45 bis 18.30 Uhr.

Step-and-Style-Kurs
Findet freitags von 18 bis 19 Uhr in der Flößerhalle statt. 

Fitnessraum
mittwochs 9.30 bis 12 Uhr, dienstags und donnerstags 18.30 bis 
20 Uhr. Für Mitglieder - Schnuppertraining möglich
http://www.tv-hoerden.de 
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Verein Deutscher Schäferhunde Hörden
Übungsbetrieb
Übungsbetrieb: Sonntags 8 Uhr Fährtenarbeit in Absprache mit 
dem Ausbildungswart, ab 10 Uhr. Übungsbetrieb auf dem Ver-
einsgelände. Mittwochs ab 17 Uhr Übungsbetrieb. Vereinsheim, 
Telefon 0151 23689330, www.schaeferhundeverein-hoerden.de

EINRICHTUNGEN HÖRDEN

Städtischer Kindergarten Hörden
Kuchenverkauf am 5. Mai
Am Sa., 5. Mai, veranstaltet der Elternbeirat des städtischen Kin-
dergartens Hörden einen Kuchenverkauf. Ab 8 Uhr werden vor 

dem Edeka-Markt Huck in Hörden leckere Kuchen angeboten. 
Der Erlös kommt den Kindern des Kindergartens zugute.

SONSTIGES HÖRDEN 

Museum Haus Kast
Öffnungszeiten
Das Museum Haus Kast ist sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet 
außer während der Schulferien in Baden-Württemberg. Für 
Führungen außerhalb dieser Öffnungszeiten bitte unter Tele-
fon 07224 656302 oder E-Mail: hoerden@verein-fuer-heimat-
geschichte.de melden. Homepage: www.verein-fuer-heimatge-
schichte-gaggenau-hoerden.de

MICHELBACH

AKTUELLES MICHELBACH
Sprechzeiten  
des Ortsvorstehers Michelbach
Am heutigen Do., 3. Mai, fällt die Sprechstunde des Ortsvorste-
hers Michelbach aus.

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Franz Kowaschik
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Otto-Hirth-Straße 18

TERMINE MICHELBACH
Freitag, 4. Mai
19 Uhr, Stubenabend mit Otmar Schnurr „Nepomuk der Brudd-
ler“, Heimatmuseum Michelbach, Veranstalter: Heimatverein 
Michelbach, Anmeldung unter Telefon 07225 77361 erforderlich. 

Samstag, 5. Mai
9 bis 12 Uhr, Blumenaktion in Michelbach, Farrenstall in Michel-
bach, Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein Michelbach

Sportverein
Do., 3. Mai, 18.30 Uhr Verwaltungssitzung in der Sportgaststätte; 
Sa., 5. Mai, 13.30 Uhr SVM II - SC Wintersdorf II; So., 6 Mai, 17 Uhr 
SVM - SpVgg Ottenau II

KIRCHEN MICHELBACH

St. Michael 

Katholisches Pfarramt Michelbach
www.st-michael-michelbach.de

Samstag, 5. Mai
Kollekte für den Katholikentag
17.30 Uhr Beichtgelegenheit

18 Uhr Vorabendmesse
Dienstag, 8. Mai
9 Uhr Krankenkommunion, Doris Zimmermann-Rieger
Mittwoch, 9. Mai
10 Uhr Maiandacht Altenwerk
18 Uhr Rosenkranzgebet

KIRCHL. NACHRICHTEN MICHELBACH
Altenwerk - Maiandacht
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren zur Mai-
andacht am Mi., 9. Mai, um 10 Uhr in der Pfarrkirche Michelbach. 
Anschließend Frühstück im Pfarrsaal unterm Kindergarten.

VEREINE MICHELBACH

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Proben mittwochs im Naturfreundehaus, Gruppe 1 von 17 bis 18 
Uhr, Gruppe 2 von 18 bis 19 Uhr. Weitere Infos bei Iris und Joshua 
Henke, Telefon 07225 9859711.

Naturfreundehaus
Öffnungszeiten freitags ab 16 Uhr, sonntags ab 11 Uhr. 
So., 13. Mai, wegen Familienfeier geschlossen. Weitere Infos 
unter www.muellersgrosserwald.de., Telefon 07225 2230 oder 
07222 7838027.

Obst- und Gartenbauverein Michelbach
Abholtermin für Bestellungen
Die bestellten Blumen und Gewürze etc. können am Samstag 
von 8 bis 12 Uhr an der Dreschhalle abgeholt werden.

SV Michelbach, Abt. Fußball
Frankonia Rastatt - SV Michelbach 2:3 (2:2)
Gegenüber den vergangenen Spielen zeigte sich der 
SV Michelbach mit einer überzeugenden Mannschaftsleis-
tung, was letztendlich in einem knappen aber verdienten 
2:3-Auswärtssieg beim Tabellennachbarn Frankonia Rastatt 
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mündete. Bereits in den Anfangsminuten zeigte sich der 
SVM zielstrebig und engagiert. In der 3. Minute setzte Ma-
rius Ochsenfeld einen flachen Distanzschuss knapp neben 
das gegnerische Gehäuse. Michelbach kam in der 6. Minute 
zu einer weiteren Führungschance, als Ochsenfeld nach einer 
Ecke den Ball an das Lattenkreuz köpfte. Die Einheimischen 
stellten den Spielverlauf in der 11. Minute auf den Kopf, als 
sie nach einem Ballverlust im SVM-Abwehrverhalten überra-
schend mit 1:0 in Führung gingen. Michelbach hatte in der 
35. Minute nach einem hohen langen Ball das Nachsehen, so 
dass Frankonia Rastatt völlig überraschend auf 2:0 erhöhen 
konnte. In der 40. Minute setzte Labinot Beqiraj erneut Sta-
ling positiv ins Szene, welcher aussichtsreich am Frankonia 
Torwart hängen blieb. Eine Minute später zog Marius Och-
senfeld an der Strafraumgrenze ab und sein Schuss flog ab-
gefälscht zum 1:2 in die Maschen. Ochsenfeld kam zu einer 
weiteren Chance, welche der überragend aufspielende H. 
Kraft in der 43. Minute aus kurzer Distanz zum 2:2 ins Tor-
netz hämmerte. Im 2. Abschnitt erspielte sich Michelbach die 
klareren Torchancen. In der 70. Minute krönten das stark auf-
spielende Duo Ochsenfeld und Kraft ihre Leistung, als Kraft 
abschließend den Ball zur 2:3-Führung versenkte. Nach einem 
raffinierten Heber von Staling aus gut 22 Metern Torentfer-
nung lenkte der gute Rastatter Schlussmann den Ball auf die 
Querlatte. In der 85. Minute hatte Michelbach durch Ochsen-
feld im Strafraum die Möglichkeit alles klar zu machen. In der 
Nachspielzeit hatte Frankonia dennoch die Ausgleichschance 
auf dem Fuße, wobei der Ball aus aussichtsreicher Position 
über das Gehäuse gehämmert wurde. 
Frankonia Rastatt II - SV Michelbach II 8:0 (3:0). Die stark 
dezimierte SVM-Reserve war beim Tabellenführer Franko-
nia Rastatt II vor allem läuferisch unterlegen, wobei es eine 
8:0-Auswärtsniederlage setzte. Lediglich im 1. Spielabschnitt 
zeigte man sich in einigen Situationen auf Augenhöhe und 
erspielte die ein oder andere gute Torchance. Mehr als ein 
Pfostenschuss kam aber nicht zu Stande, so dass man nach 
frühen Gegentoren und verletzungsbedingten Auswechslun-
gen mit 3:0 in die Halbzeitpause ging. Im zweiten Spielab-
schnitt nutzten die Einheimischen ihre konditionelle Über-
legenheit in allen Mannschaftsteilen zu sauber erspielten 
Gegentreffern, so dass das Spiel mit 8:0 für Rastatt endete.
Am So., 6. Mai, 17 Uhr, geht es im Michelbacher MURGTEL-
Stadion beim kleinen Derby gegen die Landesligareserve der 
SpVgg Ottenau. Die Reserve spielt bereits am Sa., 5. Mai, um 
13.30 Uhr im MURGTEL-Stadion gegen die Reserve aus Win-
tersdorf. Ausführliche Infos zum vergangenen Spieltag online 
unter: www.sv-michelbach.de

TV Michelbach
Nordic Walking/Walking Gruppe
Das Training beginnt immer donnerstags um 
18.30 Uhr. Treffpunkt ist am Sportplatz in Michelbach. Gäs-
te sind willkommen, Stöcke können zum Lernen bereitgestellt 
werden. Infos bei Manfred Stößer, Telefon 07225 75687 und Jens 
Pfistner, Telefon 07225 78184.

Vatertagsfest an der Kreuzweghütte
Der TV Michelbach lädt am Do., 10. Mai, von 9 bis 18 Uhr zum Va-
tertagsfest an der Kreuzweghütte ein. Für das leibliche Wohl ist 
bestens mit Wurst, Steak, selbstgebackenem Kuchen und Kaffee 
gesorgt. Die Aktiven des TVM freuen sich über Wanderer, Radfah-
rer und Spaziergänger. Das Fest findet bei jeder Witterung statt.

EINRICHTUNGEN MICHELBACH

Kath. Kindergarten St. Michael
Arbeitseinsatz
Vergangene Woche wurde auf dem Gartengelände des Kinder-
gartens St. Michael gehackt, gegraben, gepflanzt und gerecht. 
Es wurden von fleißigen Helfern Beete von Unkraut befreit. Au-
ßerdem wurde eine Sitzgruppe im indianischen Stil gerichtet. 
Die Sitzgruppe wurde von Ralf Evermann gebaut und gespendet. 
Auch ein Barfußpfad und eine von den Eltern gesponserte Klein-
kind-Rutschbahn, fanden ihren Platz und wurden gleich von den 
Kindern eingeweiht. Zudem übergab der Obst- und Gartenbau-
verein Michelbach dem Kindergarten ein großes Hochbeet.

Der neue Barfußpfad auf dem Gartengelände. 
 Foto: Kindergarten St. Michael

OBERWEIER

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteherin: Rosalinde Balzer
Sprechzeiten: Mittwoch, 10 bis 12 Uhr
Telefon: 07222 47034
Ortsstraße 54

KIRCHEN OBERWEIER

St. Johannes

Katholische Kirchengemeinde Vorderes Murgtal,
Pfarrei St. Johannes Oberweier, www.vorderes-murgtal.de

Samstag, 5. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier, Gebetsbitte, Bischweier
Sonntag, 6. Mai
9 Uhr Eucharistiefeier, Gebetsbitte, Oberndorf
9 Uhr Eucharistiefeier mit Feier der Diamantenen Hochzeit, mit-

E-Mail für Ihre Textbeiträge

text-gaggenau@nussbaum-medien.de
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gestaltet vom Kirchenchor, Oberweier
9 Uhr Eucharistiefeier, Gebetsbitte, Rauental
10.30 Uhr Gemeindegottesdienst, gestaltet vom Aktionskreis 
junge Familien, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Dienstag, 8. Mai
18.30 Uhr Maiandacht, gestaltet vom Wortgottesdienstteam, 
Oberweier
Donnerstag, 10. Mai - Christi Himmelfahrt
10 Uhr Eucharistiefeier beim Schloss Favorite, mitgestaltet von 
den Kirchenchören der Gesamtgemeinde, Kollekte f. d. Missio-
nare der Pfarrgemeinde

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Altenwerk Sankt Johannes
Der nächste Seniorennachmittag findet am Do., 17. Mai, um 14 
Uhr im Gemeindehaus in Oberweier statt. Traditionell werden 

wir an diesem Nachmittag mit einer kleinen Maiandacht in den 
Nachmittag starten. Im Anschluss haben wir für Sie eine reich-
haltige Kuchenauswahl und den Kaffee oder Tee bereitgestellt. 
An diesem Nachmittag wollen wir Ihnen auch Informationen zu 
unserem Ausflug im Juni geben, der in diesem Jahr nach Straß-
burg geht. Für weitere Unterhaltung an diesem Nachmittag ist 
wie immer gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch, auch sind 
uns neue Gäste jederzeit willkommen.

VEREINE OBERWEIER

Turnverein Oberweier
Teilnahme am Grabbe Cup
Teilnahme TVO am 12. Wander- und Nordic Walking
 Grabbe Cup am kommenden So., 6. Mai, in Waldprechtsweier. 
Alle interessierten Läufer sind herzlich dazu eingeladen mitzu-
kommen. Nähere Informationen hängen an der Turnhalle Ober-
weier aus.

SELBACH

AKTUELLES SELBACH

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
herzlich möchte ich Sie einladen, mit mir auf historischen Spu-
ren in Selbach zu wandern. Am Sa., 12. Mai, um 14.10 Uhr starten 
wir am Bücherschrank beim Gasthaus "Krone". Die Wanderung 
dauert etwa zwei bis zweieinhalb Stunden und führt über den 
historischen Ortskern, die Brunnenstraße, das Neubaugebiet 
und über die aussichtsreichen Höhen Selbachs. Der Abschluss 
findet im Gasthaus "Krone" statt. Bei dieser geführten Wande-
rung werden Sie sicherlich noch mehr Wissenswertes über un-
seren Ort erfahren. Ich freue mich auf Ihr Kommen und wenn Sie 
weitere Gäste mitbringen.
Ihr Ortsvorsteher Michael Schiel

Sprechzeiten des Ortsvorstehers Selbach
Am heutigen Do., 3. Mai, fällt die Sprechstunde des Ortsvorste-
hers Selbach aus.

ORTSVERWALTUNG SELBACH
Ortsvorsteher: Michael Schiel
Sprechzeiten: Donnerstag, 9 bis 12 Uhr, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390
Brunnenstraße 51

TERMINE SELBACH
Seniorenkreis Selbach
Am Mi., 16. Mai, ab 14.30 Uhr feiern wir im Kindergarten das 
Frühlingsfest und laden die Seniorinnen und Senioren herzlich 
dazu ein. Die Kindergartenkinder und der Kirchenchor werden 
uns unterhalten. Ferner werden Eintrittskarten für den "Vo-
gelhändler" in Ötigheim ausgegeben. Die Anmeldeliste für die 

Fahrt zur Landesgartenschau nach Lahr liegt auch aus. Mitfahr-
gelegenheit bei Gerda Hornung, Telefon 07225 73568.

Obst- und Gartenbauverein
Am Sa., 5. Mai, ab 9 Uhr Pflegemaßnahmen in der Anlage am 
Staufenberger Weg. Helfer sind herzlich willkommen.

KIRCHEN SELBACH

St. Nikolaus, Selbach

Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau 
E-Mail: st.jodok@t-online.de, www.kath-hoss.de

Donnerstag, 10. Mai - Christi Himmelfahrt
9 Uhr Eucharistiefeier

VEREINE SELBACH

Stupfelwieser
Vatertagshock
Die Stupfelwieser Selbach laden wieder herzlich zu ihrem tradi-
tionellen Vatertagshock ein. Der Vatertagshock findet am Do., 
10. Mai, auf dem Turnplatz des Turnerbundes Selbach statt. Ab 
10 Uhr werden die Gäste mit vegetarischen "Langos" und mit 
dem berühmten "Spießbraten", kulinarisch verwöhnt. Weiterhin 
werden auch Kaffee und Kuchen angeboten. Bei guter Stim-
mung und Musik hoffen die Stupfelwieser auf rege Teilnahme 
und laden hierzu die Bevölkerung recht herzlich ein.

Turnerbund Selbach
Aerobic, Dance-Aerobic, BBP und mehr …
Fitness und Ausdauertraining, Choreografie, Step und 
Power intensiv. Jeden Mittwoch 18.45 bis 20 Uhr in der Turnhalle 
Selbach. Neueinsteiger und Interessierte dürfen gerne zu einer 
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Schnupperstunde vorbeikommen. Infos A. Hornung, Telefon 
07225 77101.

Fit for ever
Freitags 18.30 bis 19.30 Uhr in der Turnhalle Selbach. Herz-Kreis-
lauf- und Ausdauertraining, Koordinations- und Bewegungs-
schulung für alle Altersgruppen. Neueinsteiger willkommen. 
Infos A. Hornung, Telefon 07225 77101.

Eltern und Kind Turnen
Die Übungsstunden montags von 16 - 17 Uhr in der Turnhalle 
Selbach. Kinder von 1 - 3 Jahren lernen rennen, hüpfen, springen, 

Purzelbäume, singen und tanzen, was auch Mutter oder Vater 
viel Freude macht. Weitere Informationen bei Marion Hornung, 
Telefon 07225 72129.

Fit for kids
Das Fit for kids Turnen findet immer montags in der Turnhalle 
der Ebersteingrundschule statt. Willkommen sind Mädchen und 
Jungen ab 5 Jahren. Trainingszeiten für Neueinsteiger/jüngere 
Turner/-innen: 17 - 18.15 Uhr. Trainingszeiten für die älteren Turner/-
innen: 17 - 18.45 Uhr. Ansprechpartner: Tina Hartmann-Hylla
Weitere Angebote unter turnerbund-selbach.de

SULZBACH

AKTUELLES SULZBACH

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Sulzbach wurde wie in der vergangenen 
Ausgabe beschrieben, dem Badischen Staat 
zugeschrieben. Das Kloster aufgelöst. Im 
vierten Teil erfahren Sie wie sich die Säkula-
risierung ganz konkret auswirkte.

Sulzbach – Der Wald und der Regenschirm
Was geschah mit den Nonnen und übrigen 
Klosterbewohnern?
Bei der Besitznahme durch den Badischen 
Staat lebten im Kloster noch insgesamt 13 
Nonnen, Laienschwestern und Novizen. 
Verboten war ab sofort die Neuaufnahme 
von Novizen und die Ablegung der Profess. 

Damit war das Aussterben des Klosters vorauszusehen.
Die Nonnen und Schwestern erhielten nach der Auflösung des 
Konvents vom Staat eine überwiegend bescheidene Pension 
oder eine einmalige Abfindung und lebten fortan in anderen 
Klöstern (z. B. Lichtenthal) und in verschiedenen Städten. Beim 
Auszug durften sie lediglich ihr Bett und ihre eigenen Möbel 
behalten. Ein Teil der übrigen Bediensteten wurde in badische 
Dienste übernommen.
Am härtesten traf es die Handwerker des Klosters und der Um-
gebung. Sie erhielten keine Entschädigung und bekamen natür-
lich infolge der Klosterauflösung auch keine Aufträge mehr.
Jahrhundertelang gab das Kloster den Armen der umliegenden 
Ortschaften Almosen. Diese Armenunterstützung übernahm 
nach der Auflösung des Klosters der Staat bis zum Ableben der 
betreffenden Personen.
Die Bewohner der frauenalbischen Ortschaften erhielten nun 
die gleichen Rechte wie die sonstigen badischen Untertanen. 
Die Leibeigenschaft wurde aufgehoben und es entfielen ver-
schiedene Abgaben wie Leibzins, Sterbefall- und Heiratsabga-
ben. Diese positiven Veränderungen wurden jedoch v. a. durch 
eine strengere Bürokratie kaum wahrgenommen.
Was geschah mit den Klostergütern?
Schon im Dezember 1802 begannen die Räumung des Klosters 
und der Verkauf von allem was nicht "niet- und nagelfest" war. 
Dies betraf das Klostervieh, die Vorräte an Wein, Mehl, Früchten 
und Dörrfleisch, Heu, Öhmd und Stroh und sämtliche Fahrzeuge 
und Gerätschaften. Die klösterlichen Wiesen und Äcker wurden 
an Ort und Stelle versteigert.
Bei diesen Versteigerungsterminen fanden sich immer sehr vie-
le Interessierte aus weitem Umkreis ein in der Hoffnung, ein gu-
tes "Schnäppchen" zu machen.

Wertvollere Hausgeräte kamen nach Karlsruhe in das markgräf-
liche Schloss. Liturgische Geräte, Kult- und Kunstgegenstän-
de sowie die Glocken wurden von Pfarreien in der Umgebung 
übernommen. Die Orgel mit ihrem barocken Gehäuse erfüllt bis 
heute noch ihre Aufgabe in der Kirche in Ettlingenweier. Alles in 
allem war die Übernahme des Klostergutes für das Haus Baden 
ein sehr einträgliches Geschäft.
Der Hauptreichtum des Klosters war jedoch der Wald mit rund 
15.000 Morgen, das entspricht etwa 5.400 ha. Auch dieser Besitz 
ging in das Eigentum der Markgrafschaft über.
Für Sulzbach bedeutete dies, dass die 284 ha Wald (= 53 % der 
Gemarkungsfläche) nicht gemeindeeigener Wald wurden son-
dern bis heute Staatswald sind. Die Einnahmen aus dem Holz-
verkauf und aus den Steinbrüchen gingen nicht an die Gemein-
de Sulzbach sondern an den Badischen Staat. Nicht zuletzt war 
dieser Umstand eine der Ursachen für die große Armut, welche 
vor allem im 19. Jahrhundert im Dorf herrschte.
Bei allen diesen Veränderungen blieb die betroffene Bevölke-
rung außen vor. Es wurde alles über deren Köpfe hinweg ent-
schieden.
Eine humorvolle Erzählung zum Thema "Sulzbacher Wald" hat 
sich bis heute erhalten:
Die letzte Frauenalber Äbtissin Maria Viktoria von Wrede habe 
vor der Aufhebung des Klosters die Schultheißen ihrer Kloster-
dörfer zusammenge-
rufen, um jedem aus 
dem reichen Kloster-
besitz ein Stück Wald 
zu übergeben.
Von Sulzbach aber sei 
niemand gekommen, 
denn es regnete und 
stürmte an jenem Tag 
sehr stark. Der Kloster-
schulz Martin Herm 
(der dann nach Aufhe-
bung des Klosters der 
erste "Ortsschultheiß" 
wurde und dem Be-
zirksamt Gernsbach 
unterstellt war) wollte 
den beschwerlichen 
und langen Weg nach 
Frauenalb nicht gehen, 
zumal er nicht wusste, 
um was es bei dieser 
Zusammenkunft ging.
Außerdem besaß er 
keinen Regenschirm!

Letzte Äbtissin von Frauenalb (Ölgemäl-
de im Kloster Lichtenthal) Maria Vikto-
ria von Wrede, geb. 29. Juli 1747, Profess: 
8. Juni 1772, Erwählt: 16. Mai 1793 
Foto: Aus der Langenbachschen Chronik 
Sulzbach von 1958.
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Also ging Sulzbach bei der Verteilung des Waldes leer aus.
So weit die Mär! Und wie war es wirklich?
Das Land Baden nahm den Wald als wertvollsten Klosterbesitz 
einfach an sich. Gefragt hat man die Sulzbacher und die Bewoh-
ner der anderen Klosterdörfer damals nicht!
Deshalb finden sich bei den umgebenden Wäldern Schilder mit 
der Aufschrift "Staatswald …"
Ihr Ortsvorsteher Artur Haitz

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteher: Artur Haitz
Sprechzeiten: Dienstag, 14 bis 17 Uhr
Telefon: 07225 1327
Dorfstraße 88

KIRCHEN SULZBACH

St. Anna, Sulzbach

Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau
st.anna@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de

Sonntag, 6. Mai
19 Uhr feierliche Maiandacht

KIRCHL. NACHRICHTEN SULZBACH
Frauengemeinschaft 
Am Di., 8. Mai, feiern wir zusammen mit den Ottenauer Frauen 
um 18.30 Uhr unsere schon traditionelle "Maiandacht im Wald". 
Treffpunkt der Fußgänger um 18 Uhr bei der Bäckerei Abele. Im 
Anschluss an die Maiandacht sind wir noch bei einem Vesper 
im Gemeindehaus St. Jodocus zusammen. Herzliche Einladung!

VEREINE SULZBACH

MGV Sängerbund Sulzbach
Einladung zu "Kleinem Konzert" nach Messe am Muttertag
Der Sängerbund Sulzbach wird die Messe am Muttertag, So., 13. 
Mai, um 11 Uhr in der Pfarr- und Wallfahrtskirche Maria Hilf mit-
gestalten. Nach der Messe lädt der Sängerbund recht herzlich 
ein zu einem „Kleinen Konzert“. Weitere Informationen unter 
www.mgv-sangerbund-sulzbach.de

Musikverein Sulzbach
Jungmusiker zeigten ihr Können
Am vergangenen Sonntag lud Jugenddirigent Oliver Eberhardt 
zum alljährlichen Jugendvorspielnachmittag in das Vereins-
heim. Bei 18 Jungmusikern war das Programm auch bunt ge-
mischt. Im Alter von 5 bis 25 Jahren zeigten die jungen Musiker 
nicht nur in Einzel- u. Gruppenvorträgen ihren aktuellen Lern-
stand und somit ihr Können auf ihren Instrumenten. Bereits 
zur Eröffnung begeisterte die JuKa (Jugendkapelle) unter der 
Leitung von Oliver Eberhardt mit einigen Stücken aus ihrem ak-
tuellen Repertoire. Ihr nächster großer Auftritt findet am So.,10. 
Juni beim diesjährigen Dorffest 775 Jahre Sulzbach statt. Hierbei 
kann jedermann zur Mittagszeit die JuKa aufspielen hören. 
Zum Abschluss des gelungenen Nachmittags war Premiere der 
JuKa-Jung. Auch die Kleinsten ließen es sich nicht nehmen ein 

gemeinsames Stück aufzuführen. Mit großem Applaus wurden 
die Jungmusiker entlassen.
Im Anschluss konnten noch verschiedene Instrumente auspro-
biert werden. Junge aber auch Ältere mit Spaß an der Musik sind 
jederzeit willkommen. Die JuKa und der Musikverein braucht 
Unterstützung! Weitere Infos unter mv.sulzbach.de

Die Jungmusiker zeigten beim Jugendvorspiel ihr Können. 
 Foto: MV Sulzbach

Obst- und Gartenbauverein Sulzbach
Salben und Cremes aus heimischen Kräutern
Der Obst- und Gartenbauverein lädt am Do., 17. Mai ab 17 Uhr ein, 
um Salben und Cremes mit heimischen Kräutern herzustellen. 
Außerdem werden Seifen veredelt. Hierzu sind alle eingeladen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 20 Euro pro Person. Anmeldungen 
sind erforderlich bei Ulrike Seitz, Telefon 07225 3614.

Jahresausflug
Wir laden auch zu unserem Jahresausflug am 8. Juli ein. Mor-
gens um 8 Uhr geht es mit dem Bus in das schöne Städtchen 
Riquewihr an der elsässischen Weinstraße. Hier machen wir 
eine geführte Stadtbesichtigung. Nach dem Mittagessen gibt es 
auf einem Weingut eine kleine Weinprobe. Auch Nichtmitglie-
der sind zu dieser Fahrt herzlich eingeladen.
Auch hier wird ein Unkostenbeitrag erhoben und Anmeldungen 
sind erforderlich bei Eveline Neher-Rothenberger, Telefon 07225 
77723.

Schwimmbadverein Sulzbach
Arbeitseinsatz
Am Sa., 5. Mai, ab 9 Uhr findet ein Arbeitseinsatz im Schwimm-
bad statt um die Saison 2018 vorzubereiten. Auf eine zahlreiche 
Teilnahme seiner Mitglieder hofft der Schwimmbadverein Sulz-
bach. Weitere Informationen unter www.schwimmbadverein-
sulzbach.de

Foto: StVw


